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Zuſen : 
dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an 


können nicht berückſichligt werden. 


an. Politiſche Tagesſchau. 
ie Überreichung des Feldmarſchallſtabes an den 
n der Hellenen durch den Kaiſer. 

meldet die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung“ 
Aberdeen richtete der Kaiſer und König bei 
Köni chung des Feldmarſchallſtabes an den 
5 Hellenen folgende Anſprache: „Euere 
Wein heiße Ich von Herzen hier willkommen. 
ich gebe Ich Meiner Freude Ausdruck, daß 

14 Majeſtät in Gegenwart Meiner Ge⸗ 
920 11 7 Vertreter Meines Heeres, den auf 
marſchäl achtfelde erworbenen Stab der Feld⸗ 
e dae wehr perſönlich übergeben darf. 
rend u ve haben die Gnade gehabt, wäh: 
lich zu b nach dem Kriege wiederholt öffent⸗ 
uerer me daß die großen Erfolge, die 
vergönnt ajeſtät zu erringen mit Gottes Hilfe 
und anz! war, nächſt der heroiſchen Tapferkeit 
Truppen fteudigen Hingabe aller griechiſchen 
fiber aa den bewährten preußiſchen Grundjagen 
ſeien 95 Kriegführung zu verdanken ſeien. Dieſe 
Allerhsch Euerer Majeſtät und den Offizieren 
2 1 5 Ihres Stabes in Berlin beim 
de zu Fuß und auf der preußiſchen 
ich in di emie erworben worden und hätten 
ei 5 te Praxis umgeſetzt, glänzend bewährt. 
aj état r iſt ſtolz auf dieſes Urteil Euerer 
militär welches eine Anerkennung für unſere 
dafür d che Geiſtesarbeit enthält, und zugleich 
von u i ſchlagenden Beweis erbringt, daß dic 
epflegten . Generalſtab und unſeren Truppen 
ſtets d ‘si Prinzipien bei richtiger Anwendung 
jeſtät N Sieg verbürgen. Wollen Euere Maz 
Marla nt aus Meinen Händen den Feld⸗ 
Hellene ſtab entnehmen.“ Der König der 
ſpreche K erwiderte wie folgt: „Euerer Majeſtät 
aus für 1 aus bewegtem Herzen meinen Dank 
die Verl de große Ehre, dir mir zuteil wird durch 
enerälen dung des Feldmarſchallſtabes (zu den 
einmal A gewendet) ich ſtehe nicht an, es noch 
unſere ae und öffentlich auszuſprechen, daß 
apferteit ge,; nächſt der unüberwindlichen 
über Arie meiner Griechen den Grundſätzen 
je i g und Kriegführung zu danken find, 
beim lieb und meine Herren hier in Berlin 
j en 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, in der 
e und im Verkehr mit dem 
11 5 Sbeneralſtab uns angeeignet haben. 
Kaſſer Wil r. Majeſtät dem hochſeligen großen 
zu geſtatt helm J., daß er die Gnade hatte, mir 
Truppe unnd koſtbare Monate hindurch in der 
denntniſſ > auf der Akademie die militäriſchen 
im Kriege mir aneignen zu dürfen, welche mir 
haben “se nachher jo glänzende Erfolge gebracht 


Übe 1 5 
Meet 5 Wilhelms Beſuch in Oſterreich 
Nene 5 „Neue Wiener Tageblatt“ aus 
Laufe des reien: Kaiſer Wilhelm wird im 
ten Wo ce Stube: wahrſcheinlich in der zwei⸗ 
Ferding 110 zes Monats, dem Erzherzog Franz 
{op Ben zweitägigen Jagdbeſuch auf 
: lo abſtatten. Von da begibt 
tanz Lofer e Kaiſer zum Beſuche Kaiſer 
brunned Gas, bei dem er einen Tag im Schön⸗ 
Schloß wohnen wird. 


oitar etrafung falſcher Anzeigen. 
Geſuch 1 5 Marx hat an den Reichstag das 
eine Born neh dem Reichs⸗Strafgeſehbuche 
Ermittlun mung einzufügen, daß, wenn ein 
den Gerichtes Coven durch Beſchluß zuſtändi⸗ 
Strafantra es eingeſtellt worden iſt, ſofern der 
ar, die Se nicht von einer Behörde geſtellt 
Beſchuldeatsanwaltſchaft auf Antrag des 
gegen sten verpflichtet werden ſoll, 
3 Yin. öeigenden Anklage wegen 
te Selen 9 zu erheben. Neben der für 
Erſtattuſung vorgeſehenen Strafe ſoll auf 
denerſa ug der Koſten und auf Scha⸗ 
das ten leitung an den Beſchul⸗ 
dem ermöge nt werden. Diele ſoll 
en entin gen und Einkommen des Anzeigen⸗ 
echend feſtgeſetzt werden. 
ber die vatlapitar und Baumarkt. 

anlaſſen 1 die das Privatkapital ver⸗ 

ſich in zunehmendem Maße vom 


Oſtmärkiſche Tageszeitung 


Stab oe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Fefltage. — Bezugspreis für Thorn 
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Thorn, Mittwoch den 10. September 1915. 


ge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachlrägliche Forderungen 
chick, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


die Schriftleitung oder Geſchüftsſelle zu richten. — Vel Einſendung redaktioneller Beiträ 
Unbenntzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Grundſtücks⸗ und Baumarkt zurückzuziehen, ver⸗ 
breitet ſich der letzte Jahresbericht des Schutz⸗ 
vereins der Berliner Bauintereſſenten. Er ver⸗ 
weiſt zunächſt auf die am Geldmarkt herrſchende 
Anspannung und auf die Bevorzugung induſtri⸗ 
eller Werte bei der Kapitalanlage, hebt dann 
aber noch beſonders hervor, daß die geſetzlichen 
Beſtimmungen über die Abtretung oder Pfän⸗ 
dung von Mietforderungen eine große Rolle 
ſpielen. Von den Mietern wird häufig genug 
nicht in erſter Linie der Hypothekengläubiger 
befriedigt, ſondern andere Forderungen, die noch 
vom Bau herſtammen, ferner die Staats⸗ und 
Kommunalſteuern gehen vor. Unter ſolchen 
Umſtänden kann man es natürlich keinem Geld⸗ 
geber verdenken, wenn er für ſein Geld ſichere 
Anlagen ſucht. 

Zuſammenſchluß aller Detailliſten der Nah⸗ 

rungsmittelbranche. 

Der 7. Verbandstag der Schokolade⸗ und 
Konfitürenſpezialgeſchäfte Deutſchlands wurde 
am Sonntag in Frankfurt a. M. durch den Vor⸗ 
ſiger Pahl⸗Neumünſter eröffnet. Aus dem Ge⸗ 
ſchäftsbericht geht hervor, daß der Verband 11 
Vereine mit 1452 Mitgliedern und 703 Einzel⸗ 
mitgliedern zählt. Heidemann⸗Berlin referierte 
eingehend über die Notwendigkeit des Zuſam⸗ 
menſchluſſes aller Detailliſten der Nahrungs⸗ 
mittelbranche. Dieſer Zuſammenſchluß müſſe ein 
Gegengewicht gegen die Konſumvereinsbewe⸗ 
gung und den geheimen Warenhandel bilden. 
Der Umſatz, der dem legalen Handel dadurch 
allmonatlich verloren geht, ſei ungeheuer groß. 
In der Diskuſſion wurden die Leitſätze des Re⸗ 
ferenten einſtimmig gutgeheißen. 

Ein Zwiſchenfall 

hat ſich der „Etoile belge“ zufolge bei dem Be⸗ 
ſuche des Königs von Belgien in Mons ereig⸗ 
net. Während ſich der königliche Zug durch die 
Straßen bewegte, akklamierten Mitglieder 
eines flämiſchen Verbandes den König auf 
flämiſch. Wallonen riefen ihm auf franzöſiſch 
zu. Bald darauf griffen die Wallonen die 
Flamländer an und zerriſſen die Fahne des flä⸗ 
miſchen Verbandes. Die Polizei trennte die 
Streitenden 

Karliſtiſche Kundgebungen in Spanien. 

In Bilbao riefen Parteigänger Don Jai⸗ 
mes, als ſie vor dem republikaniſchen Klub 
vorbeikamen: „Nieder mit der Republik!“ Es 
kam zu einem Zuſammenſtoß bei dem ein Po⸗ 
lizeibeamter ſchwer und mehrere leicht verletzt 
wurden. 

Deutſche diplomatiſche Erfolge in Griechenland. 

„Daily Graphic“ ſchreibt: Wir werden nicht 
im Anrecht ſein, wenn wir in dem Beſuch des 
Königs von Griechenland in Deutſchland ein 
ferneres Zeugnis der Geſchicklichkeit erblicken, 
mit der die deutſche Diplomatie bei der Kriſis 
im nahen Oſten ihre Pflicht erfüllt hat. Der 
Beſuch iſt eine Anerkennung der den Griechen 
geleiſteten wertvollen Dienſte. Er wird zuſam⸗ 
men mit den nahen Beziehungen der beiden 
Herrſcher unzweifelhaft den deutſchen Einfluß 
in Athen und im öſtlichen Mittelmeer ſtärken. 


Zum chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt. 

Der japaniſche Premierminiſter erklärte 
offiziell, die Regierung Japans erachte die Ent⸗ 
ſendung der Kreuzer „Chidda“ und „Niitaka“ 
für genügend zum Schutze der Japaner in Nan⸗ 
king. Die Gerüchte über die Entſendung von 
Landtruppen ſeien unbegründet. — Sonntag 
Abend begab ſich eine große Menſchenmenge in 
Tokio vor das Haus des Miniſters des Außeren, 
um wegen der Vorfälle in Nanking Kundgebun⸗ 
gen zu veranſtalten. Der Miniſter war nicht 
zuhauſe und die Behörden ließen die Mani⸗ 
feſtanten gewähren. Die Kundgebungen dauer⸗ 
ten die ganze Nacht hindurch. — „Daily Mail“ 
meldet aus Tokio: Die Regierung teilt mit, daß 
fie gegenwärtig die Bedingungen feſtſetzt, die 
China wegen der Tötung von Japanern in Nan⸗ 
king auferlegt werden ſollen. — Die „Times“ 
meldet aus Peking: Die japaniſche Aktion wegen 
der Nankinger Zwiſchenfälle hat ſich bisher 


—— 


Manuſkrlpte nur zurückgef 


darauf beſchränkt, der chineſiſchen Regierung die 
Tatſachen zur Kenntnis zu bringen und ihre 
Aufmerkſamkeit auf den ernſthaften Charakter 
der Vorkommniſſe zu lenken. Die japaniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft wartet gegenwärtig Inſtruktionen 
ab, um dann Vorſtellungen zu erheben, die, wie 
man annimmt, der Art ſein werden, daß ſie die 
öffentliche Meinung in Japan befriedigen. 


Kampf der Spanier in Marokko. 


Nach einer amtlichen Meldung aus Tetuan 
ſtand die Kolonne Arraiz geſtern fünf Stunden 
lang im Kampf. Die Spanier nahmen neue 
Stellungen ein. Der Feind erlitt Verluſte. 
Man weiß nicht, wie groß die Verluſte der Spa⸗ 
nier ſind. Die Zahl der Feinde iſt bedeutend 
angewachſen. % 

Der amerikaniſche Stahltruſt gegen die Firma 
Krupp. a 

Gegen die Firma Krupp glaubt der ameri⸗ 
kaniſche Stahltruſt ſeine Minen ſpringen laſſen 
zu können. Er läßt mitteilen, daß er in jüng⸗ 
ſter Zeit die Kruppſche Konkurrenz erfolgreich 
geſchlagen habe. Er habe nicht nur di ePanger- 
plattenlieferungen für Chile erhalten, das 
gegen Nordamerika bekanntlich einen umfaſſen⸗ 
den Küſtenſchutz einrichtet, ſondern ſogar die 
für einen Rieſenpanzer, der für Griechenland 
auf einer deutſchen Werft gebaut wird. Man 
konnte es ſich denken, daß die Herren Amerika⸗ 
ner die durch die Krupppruzeſſe geſchaffene Lage 
auszunützen verſuchen würden; nur werden ſie 
mit dieſen Verſuchen wenig Erfolg haben. Die 
Kruppſchen Fabrikate haben ſich überall be⸗ 
währt und genießen mit Recht Weltruf; der 
Prozeß gegen die ſieben Zeugleutnants hat auf 
die Firma Krupp ſelber, geſchweige auf deren 
Leiſtungsfähigkeit auch nicht den geringſten 
Schatten geworfen oder das Vertrauen zu ihr 
beeinträchtigt. Die amerikaniſche Konkurrenz 
iſt zu ſpät aufgeſtanden. 

Die Tariſvorlage im amerikaniſchen Senat. 

Der Senat in Waſhington hat an der Ta⸗ 
rifvorlage, wie ſie vom Repräſentantenhauſe 
angenommen worden war, etwa 700 Anderun⸗ 
gen vorgenommen. Dieſe beziehen ſich in der 
Hauptſache auf die Abſchnitte Metall, Baum⸗ 
wolle und Wolle. Die endgiltige Abſtimmung 
über die Tarifvorlage im Senate ſollte geſtern 
vor ſich gehen. Es wird angenommen, daß das 
Konferenzkomitee beider Häuſer die Tarifvor⸗ 
lage in zwei Wochen durchberaten wird. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. September 1913 

— Der Kaiſer hat der ſchleſiſchen Jugend⸗ 
wehr anläßlich ihrer Breslauer Kaiſerparade 
für das ihr von dem Monarchen geſtiftete Er⸗ 
holungs⸗ und übernachtungsheim im Fort 
Spitzberg auf der Feſtung Silberberg zu den be⸗ 
reits geſpendeten 10 000 weitere 20 000 Mark 
überwieſen. 

— Die Kaiſerin iſt heute Vormittag zum 
Beſuch der Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Rathe⸗ 
now eingetroffen. Der Aufenhalt währt vor⸗ 
ausſichtlich bis heute Abend. Prinzeſſin Vik⸗ 
toria Luiſe wird in einer Woche zu längerem 
Aufenthalt und Beſuch der Kaiſerin im Neuen 
Palais in Potsdam eintreffen. Die Kaiſerin 
hat deshalb ihre Mitfahrt auf der Reiſe nach 
Cadinen und vorausſichtlich auch nach Romin⸗ 
ten aufgegeben. Der Kaiſer wird deshalb in 
dieſem Jahre allein zur Jagd nach ſeinen oſt⸗ 
preußiſchen Revieren reiſen. 

— Auf ſeiner Rückkehr von der Jahrhun⸗ 
dertfeier der Schlacht von Dennewitz weilte 
Fürſt Bülow mit ſeiner Gemahlin am Sonntag 
in Bremen. Vormittags beſichtigte das Für⸗ 
ſtenpaar die Sehenswürdigkeiten der Stadt 
und machte ſodann eine Fahrt durch den Bür⸗ 
gerpark. Im Anſchluß daran folgten Fürſt und 
Fürſtin Bülow einer Einladung des Chefredak⸗ 
teurs der „Weſerzeitung“ Fitger zum Frühſtück, 
an dem vom Senat Bürgermeiſter Barckhauſen, 
Bürgermeiſter Stadtländer, Senator Bier⸗ 
mann, vom Norddeutſchen Lloyd Präſident 
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andere Herren teilnahmen. Nach 2 Uhr ſetzten 
der Fürſt und ſeine Gemahlin die Weiterreiſe 
über Oldenburg nach Wilhelmshaven fort. 

— Die Wahl des Oberbürgermeiſters von 
Kaſſel, Dr. Scholz, zum Erſten Bürgermeiſter 
von Charlottenburg hat die königliche Beſtäti⸗ 
gung erhalten. f 

— Der frühere Oberbürgermeiſter von 
Frankfurt a. M., Adickes, iſt ſeit längerer Zeit 
erkrankt. Seine Geneſung ſcheint nicht die er⸗ 
hofften Fortſchritte zu machen. 

— Der 7. Bundestag des Bundes geprüfter 
Sekretäre und Oberſekretäre der Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung wird am 11., 12., 
13. und 14. September in Berlin ſtattfinden. 

— Der Verband der unaeren Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Beamten, der mehr als 100 000 
Mitglieder zählt, hält vom 10. bis 13. Septem⸗ 
ber ſeinen diesjährigen Verbandstag in Berlin 
ab. 

— An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im 
Monat Auguſt für 6 026 400 Mark Doppel⸗ 
kronen, 1032 000 Mk. Fünfmarkſtücke, 2 484 000 
Mark Dreimarkſtücke, 1 638 975,50 Mark Fünf⸗ 
zigpfennigſtücke, 110 005,40 Mark Zehnpfennig⸗ 
ſtücke, 88 034,45 Mk. Fünfpfennigſtücke, 11 912,04 
Mark Zweipfennigſtücke, 50 379,81 Einpfennig⸗ 
ſtücke. 

— Der Saatenſtand im Reiche war Anfang 
September durchſchnittlich folgender: Hafer 2,4 
(gegen 2,5 im Vormonat, 2,8 im September 
1912); Kartoffeln 2,6 (gegen 2,5 und 2,6); Klee 
2,4 (gegen 2,6 und 2,6); Luzerne 2,4 (gegen 2,5 
und 2,4); Bewäſſerungswieſen 2,1 (gegen 2,1 
und 2,1); andere Wieſen 2,5 (gegen 2,4 u. 2,4). 

— Wie der „Vorwärts“ erfährt, hat einer 
der in der Krupp ⸗Angelegenheit verwickelten 
höheren Krupp⸗Beamten den Abgeordneten 
Liebknecht um Genugtuung mit der Waffe ge⸗ 


beten. Abgeordneter Liebknecht hat die Forde⸗ 


rung aber abgelehnt. 

— Die „Fränkiſche Volkstribüne“ in Bay⸗ 
reuth iſt wegen Majeſtätsbeleidigung konfis⸗ 
ziert worden. Das ſozialdemokratiſche Blatt 
hatte, wie der „Vorwärts“ mitteilt, die ſati⸗ 
riſche Zeichnung über Kelheim, die der „Vor⸗ 
wärts“ am vorigen Montag veröffentlicht 
hatte, gleichfalls wiedergegeben. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet offiziös, daß die 
amtlichen Feſtſtellungen ergeben haben, daß der 
in Mexiko ermordete Erich von Thaden nicht 
deutſcher Staatsangehöriger ſei. 

Hamburg, 7. September. Auf dem Düſſel⸗ 
dorfer Moniſtentage ſollte heute der Hambur⸗ 
ger Rektor Hoeft einen Vortrag über die fort⸗ 
ſchreitende Konfeſſionaliſierung unſerer Bil⸗ 
dungsanſtalten halten. Die Hamburger Schul⸗ 
behörde hat jedoch den erbetenen Arlaub ver⸗ 
weigert, mit der Begründung, Hoeft habe ſich 
durch einen früheren Vortrag, in dem er für 
Beſeitigung des Religionsunterrichtes aus den 
Schulen eingetreten ſei, in Widerſpruch zu dem 
von den Behörden eingeſetzten Standpunkte ge⸗ 
ſetzt. 

Klagenfurt, 7. September. In Anweſenheit 
des Erzherzogs Peter Ferdinand als Vertreter 
des Kaiſers, des Landespräſidenten Freiherrn 
v. Fries⸗Skene und des Korpskommandanten 
Freiherrn v. Leithner ſowie zahlreicher Gäſte 
fand heute in Hermagor die feierliche Ent⸗ 
hüllung eines Denkmals zur Erinnerung an die 
Befreiungskämpfe von 1813 ſtatt. 


Kaiſermanöver 1913. 


Freiburg i. Schleſ., 8. September. 


Die allgemeine Kriegslage, die ſchon bekannt⸗ 
gegeben worden iſt, lautet: Eine rote Armee (etwa 
ſechs Armeekorps) dringt aus Oberſchleſten über die 
Oder in Schleſien vor. Ihre Maſſe hat am 6. Sep⸗ 
tember Abends die Gegend ſüdöſtlich Breslau⸗Strech⸗ 
lin⸗Patſchkau errichtet. Vor ihrer Front gelangt 
die rote Kavallerie am 7. September bis Koberwitz, 
Schweidnitz und iedland, nachdem te im Laufe 
dieſes Tages bei chweidnitz und im Gebirge blaue 
Grenzſchußtruppen zurückgeworfen hatte, die aus 
Oberſchleſten vor dem Anmarſch der roten Armee 
zurückwichen. — Die blauen Grenzſchutztruppen 
Hohen am 7. September in die Linie Landshut⸗ 
Hohenfriedberg, hinter das Striegauer Waſſer und 
im Anſchluß an die armierte blaue Feten Bres⸗ 
lau bis Canth zurück. Hinter ihnen iſt die blaue Ar⸗ 
mee zwiſchen dem Rieſengebirge und der Oder in 
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den, daß der neue Mieter ſchon in den Vormittags: 
ſtunden mit dem Einbringen der Möbel beginnen 
kann, und muß am Abend des 1. Oktober beendet ſein. 

G. S. Der Urheber des Spruches: „Nicht das 
viele Wiſſen tut's, ſondern Wiſſen etwas gut 's“ iſt 
uns nicht bekannt. Vielleicht kann einer unſerer 
Leſer Auskunft geben. 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortung). 

Ich habe ſchon wiederholt bemerkt, daß an Markt⸗ 
tagen Hunde, die harmlos an der Ecke Eliſabethſtraße 
ſtanden, vom Hundefänger Endet meggerangen wur⸗ 
den. Jeder Hundebeſitzer und Liebhaber wird mir 
doch darin Recht geben, daß man den Hunden nicht 
ſagen kann: An Markttagen dürft ihr nicht auf den 
Markt gehen! Heute habe ich folgendes beobachtet: 
Ein Hund lag auf der Straße, Ecke Löwenapotheke, 
und wurde von jemanden durch Fleiſchſtücke gelockt. 
Dieſer winkte dann dem Hundefänger, einem unter⸗ 
jegien, älteren Manne mit grauen Spitzbart, der ſich 
über die Eliſabethſtraße näherte und gerade im Be⸗ 
riff war, die Fangleine 1 als ich hinzu⸗ 


Nöten ifn 
pet elles and tne Frau daran zu hindern. Der 
dummen ju ütlichteiten aus, an denen ſich auch 
ho n. R. 
due nene verſchiedene Beweisanträge, durch die 
gegangen Te; lolte, bag 5. zuerft zu Cätlichteiten 
x Hausfrieden Doch lehnte der Gerichtshof ſie ab. 
iter da fi deb uch wird nicht für erwieſen ge⸗ 
e des § lunge R. zum Aufenthalt in der 
th ſreigeſpro 9. für berechtigt halten konnte. 
chen, da er ſich in Notwehr befunden 


cn Ddarjtehenden wird vertagt und beſchloſſen, 
i are auzulaſſen. 
ung und ans einlegen, 


perverletzung war 
„ der f r auch Gegen⸗ 
eiſherpeif 1 K Pen 1 


Hundefänger nächſtens auch noch die Breiteſtraße als 
Markt anſehen, und die Hunde ſind dann nicht beſſer 
dran, als bei der Hundeſperre. 
Einer für mehrere. 
Gedankenſplitter. 

Wollte man jemand glücklich machen ohne ſein 
Zutun, wäre das eine Torheit, denn das, was die 
eigene Arbeit zu ſeinem Glücke an dem 7 tut, 
iſt der wahre Gewinn. Otto Ludwig. 

Manche Frauen ſchmollen zuerſt, dann ſuchen ſie 
ſich die — Gründe dafür. 


Neueſte Nachrichten. 
Vom Kaiſermanöver. 0 

Bad Salzbrunn, 9. September. Der 
Kaiſer begab ſich um 6.30 Uhr ins Manöver⸗ 
gelände. i 

Unfall des „Z. 1“. : 

Liegnitz 9. September. Bei der Rückkehr 
Y | ice WobL dem a 1 e sae 
Anef ſich mit e: lin befand, ſetzte das Luf iff jo ſchwer auf den 
funden e Dehaupt dem ode davonmachte. d ch Boden auf, daß mehrere Streben zerbrachen. 

i an ein Diebſtahl nicht nachgewieſen Auch eine Seitenwand wurde beſchädigt und 
aft itt wur der weilnterſchlagung angenommen. | aufgeriffen. Ein Mann geriet bei der Landung 

Iburde zu unter das Schiff und erlitt fo ſtarke Quetſchun⸗ 
gen, daß er ins Lazarett gebracht werden 
mußte. Der Unfall des Luftſchiffes ſtellte ſich 
ſpäter als nicht ſo ſchwer heraus, als anfänglich 
angenommen wurde. Es wird erwartet, daß 
„3 1“ morgen wieder flott iſt. Graf Zeppelin 
hat bei dem Unfall keinen Schaden erlitten; er 
iſt mit einem Automobil ins Hauptquartier ge⸗ 
fahren. 
Todesſturz zweier deutſcher Flieger. 

Johannisthal, 9. September. Heute 
morgen 9,29 Uhr ſtieg der Fokkerpilot Ringer 
auf, um ſich um die Prämie der Nationalflug⸗ 
ſpende zu bewerben. Er ſtürzte um 6,38 Uhr in 
der Gegend von Rudow am Teltower Kanal 
aus einer Höhe von 200 Meter ab; er war ſo⸗ 
fort tot. Der Apparat wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. 0 * al “$i 

Gelſenkirchen, 8. September. Der 
Flieger Senge von den Ariſtoplanwerken in 


entwunden. 


sah ein ae in fehlen Laden. 
„ wege erverletzung zu 5 Mark Geld⸗ 
ety afe deniers mit einer Waffe zu 5 Mark 


& verletzu 


e, st fie zur Rede ſtellte. Als fie 
oe telt fütte das Recht, die Kinder mitzu⸗ 
0 ft 1 ! e Geran pele aes einen 7 
N rm der auch ihren Säuglin 
eta 2 aal, „one Urteit feutete auf 20 | at 
thei Ge Gefängnis. — Diebſtah 
elegt Ame herber Schlicker aus Stewken zur 
„Juli ſchlief der Arbeiter H. aus 

sgt un 1 ae e lan 8 
erwachte, waren das Ra 

dt verſchwunden. drei Wochen er⸗ 
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Anfall.) Der Bäcker 
N 5 . geſelle 
Von Mitte durch Es 1896 in Podgorz, iſt geſtern 
s Ve gekommen plofion eines Blindgängers ums 
die Verbotes hatte eingeachtet der Warnungen und 
tug r auf dem Se er eine nicht explodierte Granate, 
tine Kehüllt auf Giehplag gefunden, in ein Taſchen⸗ 
de Baſarkämpe getragen, ih auf 
: one = age ent⸗ 
in f OB vor ſich auf den Boden 
1. daß eu Belundenes kleines Gtemmeijen läßt 
it dieſem den Blindgänger bear⸗ 
3% Uhr hörten die Schiffer im 
r Bombenſchlag, glaubten 
Amps Paziergän chießplaß her. Um 4 Uhr aber 
tue Sie lag ger die Leiche Haacks auf der 
Nahe Bei een der Bank, durch den Luftdruck 
x kel und ert, mit ſchweren Verletzungen an 
5 i piterleib und Brandwunden am 
Gre Meter enfeund fehlte und wurde im Graſe, 
mußte nate war port, aufgefunden. Der Unterteil 
dena fausgegrabe ef in den Erdboden gedrungen und 
iG Herr zen werden. Auf Benachrichtigung 


ts 
chen 
Sy 


eri te Unter 
ae tom. judung des Falles durch 


der ei ui] Wanne ſtürzte in Grevenbroich aus noch unauf⸗ 

Werd an ord Peg o UHtlinge) Ein Ruſſe, geklärten Gründen jo unglücklich ab, daß er ſo⸗ 

Meier l der Fluchtepßen haben ſoll hat am Sonn) fort getötet wurde 

Ger UND ſch anf die Ötenze bei Ditlatigin über: bi 1 

Foldat ſcgleitung der eutſchen Boden geflüchtet. In . 

linden in Uniform ye ſich ein deſertierter ruſſiſcher Hamburg, 9. September. Als der Ge⸗ 

urch Gourde die Peri Erſuchen der ruſſſſchen Be⸗ müſebauer Eggers, der in Morflet wohnt, 

pie, bishermer auf ieee 1 Aberläufer geſtern Abend vom Hamburger Markt Heim: 
von mehr ohne 1, De abet, wie pere] kehrte, fand er ſeine Frau im Zimmer erſchlagen 


biſhzun mehr folg blieb. Die Flüchti 
in eren t N ie Flüchtlinge 
ee 
vori kugendli arenes h 
auf dorigen S Nolider Ausreißer) t 
e e mi hve Sela? up 
und aa rar ein. er 14jährige Knabe 
in Sub an, en Bet von Erpel nach Schneidemühl 
te ſei bei der Bahn und wohne 
ais ea dieſe Angaben auf tele. 
Me aus Eb jeransitellten, erzählte der 
t Straf⸗Schweſter veerpel in Pommern, habe jeine 
Dire TE zu ent ehen gel und wollte nun, um 
ch Thi er in enen, nach Schneidemühl flüchten. 
Onnge horn gefahre en falschen Zug eingeſtiegen und 
wurde micht gleich n. Ob dieſe Angaben ſtimmen 
~ Dorliufig ;) leſtgeſtent werden. Der Knabe 
leq, Alder oti aft genommen. oi 
un Beaten, zeibericht) verzeichnet heute 
i und 
1 85 8 Schirm. en) wurden zwei braune Handſtöcke 


Weis en d 
G. t Fogel bei 9 5 eichſel.) Der Waſſerſtand 


und erhängt vor. Das ganze Haus war durch⸗ 
wühlt; es konnte aber noch nicht genauer feſtge⸗ 
ſtellt werden, was geſtohlen worden iſt. Die 
Leiche der Frau wies ſchreckliche Wunden am 
Kopfe auf. Anſcheinend hat der Mörder meh⸗ 
rere male mit einem Beil auf die Frau losge⸗ 
ſchlagen und die noch Lebende an einem Haken 
aufgehängt. Dann hat er ſämtliche Behälter 
des Hauſes durchſtöbert. Zahlreiche Blutſpuren 
im unteren Zimmer deuten darauf hin, daß zwi⸗ 
ſchen dem Mörder und ſeinem Opfer ein harter 
Kampf ſtattgefunden hat. — Wie nachträglich 
feſtgeſtellt, iſt die Frau bei der Arbeit im Kel⸗ 
ler überraſcht und hinterrücks erſchlagen worden. 
Dann begab ſich der Räuber in die obere Woh⸗ 
nung und zertrümmerte den Geldſchrank. Es 
fielen ihm 1800 Mark in die Hände. Die Gold⸗ 


C it or : 
ay Mata sete n um 2 Bena heute + 2.97 Meter, und Silberſachen find unberührt geblieben. 
3,24 11 te it ded imeter ge ftiegen. Bei 1 i 
eler gef der Strom von 3,48 Meter Zum Mühlheimer Maſſenmord. 
fallen. d Vaihingen, 9. September. Geſtern 


Abend wurde die Unterſuchung über die Mord⸗ 
taten in Mühlhauſen vom Amtsgericht abge⸗ 
ſchloſſen. Als Wagner durch den Oberamtsrich⸗ 
ter mitgeteilt wurde, daß jetzt die Beerdigung 
ſeiner Frau und ſeiner Kinder ſtattfinde, gab er 
keine Antwort und zeigte ſich völlig gleichgiltig. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und Rowdys 
Longuyon, 9. September. Als geſtern 


(Boj 
Ms Beaten „otieftaften, 
bestelle Hr lich find Name, Stand und Adreſſe 
Alte können nicht auzugeben. Anonyme Anfragen 
Ye figsper oe werden.) 
immungen Die Wo 5 

R U nu 
Die Ran Mic er A dom 9 95 des oie: pe 

ung m ane it beim Umzug zu handeln. 

a b frühzeitig begonnen wer⸗ 


die neve 


: Qualitais 3 


mit Goldmundst. 
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iam. Wenn jo etwas erlaubt ijt, dann kann der]. 


| (9%,) mit Garten iſt unter günftigen Bes 


Abend in Hamerourt ein Gendarm einen Maun Berliner VBörſeuberichk. 
feſtnehmen wollte, der einen Briefträger ange⸗ Fonds: s. Sept. 8. Sept 
griffen hatte, wurde er von 5 Männern um⸗ Hſterreichiſche Banknolen eee 
ringt, die ihn ſchlugen und ihm den Gefangenen | Nuffiie Banknoten per staf 215,80 215,75 
entreißen wollten. Der Gendarm zog ſeinen Denes Nec ee 5 . 83,80 4470 
Revolver und verwundete einen der Angreifer Breupijge n af, 1 
; : reußiſche Stonfols 3% ,- 5 74. 
den angeblich Deutſchen ae ernſtlich an Ne Thorner Stadtanleige 4% nl 930 
Kehle. Ein Gendarmerie⸗ achtmeiſter am Thorner Stadtanfeihe 31/4 % a Ar 
dem bedrängten Beamten zu Hilfe und verhaf⸗ ee a ar 2 et 99,10 | 99,— 
: : 5 r 2 505 Wore 
tete einen der Angreifer, der ebenfalls ein Neue Weſtpreußiſche Pfandorlefe 4% 5150 Be 
Deutſcher fein ſoll. 5 Weſſpreußſſche Pfandbrleſe 9½ % . 82/60 | 82.75 
eee e 3%, 1% 73,75 | 78,75 
Se EEE EEE as a eT ea” 9 ¢ aatsrente 4% ¹ ꝛ „ 4 —,.— Se 
Amtliche u 15 Danziger Produkten⸗ 1 0 Staatsrente 4% von 1503 . 9120 51.10 
orje uſſiſche Staatsrente 4U,"/, von 1908} 99,90 99,90 
vom 9. Geptember 1913. Polulſche Pfandbrieſe 4/,%. . .f —— | —— 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem e Pakelfahrl⸗Akllen 142.70 | 148,25 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗Provſſion orddeulſche Lloyd⸗Aklien . „ . .| 12325 | 123,— 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. A ee RA — . 4 248,10 | 248,— 
7 5 ° randite peat cr ein — 
Se i 6 Norddeulſche Krebilanſtall⸗Atiſen. . 145 — 118.— 
hochbunt und bunt 697—756 Gr. 165—194 Mk. beg. Oſtbank für Handel und Gewerbe- Akt.] 118,10 | 118,10 
rot 660 —765 Gr. 150—196 Mk. bez. 5 Allgem. Elektrizilätsgeſellſchaft Aktien | 240,20 | 240,10 
Regulierungs⸗Prels 196 Mk. f. ; Dna e AER — of 169,60 169,75 
= 17 g 8 E =X 3 ef 220,— sol yp 
ber Shotercmteneranse 108 ME, 2225 Luxemburger Bergwerks⸗Akllen . . 15150 1450 f 
per November Dezember 197 Mk. bez. Geſell. für elektr. Unternehmen⸗Akllen] 152,— | 152,50 
per Dezember — Januar 198 Mk. bez. Harpener Vergwerks⸗Akllen . 189,99 | 191,40 
Roggen und, per Tonne von en Phone Berguvects area n 170,20 170,40 
inland. 672— — „bez. s- N « ‘ 259,96 
eo: 901 ne ‘i? ; Rheinſtahl⸗Aktien. 5” «| 160,50 100.50 
per September—Oftober 160 Me. bez. Weizen En in 1 ae +} 98,— | 974, 
er Oktober November 161 Mk. bez. eplember . . 199,— | 199,— 
5 November Dezember 162 Br. 161'/, Gd. „ Sktober 1 199,25 | 199,25 
per Dezember Januar 162'/, Mk. bez. Dezember 200,75 200,50 
Gerſte uno, per Tonne von 1000 Star. Roggen September 5% „163,50 | 162,75 
inland. groß 680—707 Gr. 142—180 Mk. bez. 5 kltoberrõ 165,25 | 164,75 
Hafer unv., ver Lonne von 1000 Sgr. „ Dezember 1 167,— | 165,50 
inländ. 138—169 Mk. 0 Bankdiskont 6%, Lombard zinsfuß 7%, Privatdistont 8¼ ö 
Roh zucker. Tendenz: ruhig. 3 = a 
„Rendement S8 / fe Mewfabeio 9,50 Mk. bez. intl. S. Die Berliner Börſe verkehrte geſtern in ziemlich 
Kleie per 100 Kar. Welzen⸗ 9,75— 10,10 Mk. bez. feſter Haltung. Kanada und Gelſenkirchen wurden höher be⸗ 
Roggen- 9,60—9,70 Mk. bez. : zahlt. Auch für heimiſche Anleihen zeigte ſich Intereſſe. Im 
Der Borktand der Produkten⸗Börſe. abend bnd ene ih en aut das An⸗ 
nn nn en ziehen des Privatdisfonts um ½ v. H. etwas ab. of 
Danziger Viehmarkt. Danzig, 9. September (Gelkeldemartt.) Zufuhr am 
Elmtlicher Bericht der Preisnotie eee wee bea LTE 1 — [de m aggons. Neufahrwaſſer 
Danzig, 9. September. 2 „kuf. — Tonnen. 1 4 
Auftrieb: 31 Ochſen, 63 Bullen, 83 Färſen und Kühe, Königsberg, 9. September. (Getreidemarkt.) Zufuhr 
115 Kälber, 266 Schafe und 1413 Schweine. . 18 inländiſche, 28 ruff. Waggons, exkl. 9 Waggon Kleie und 
Och ſen: a) 1 ee höchſten en 3 Waggon Kuchen. vs 
werts, die noch nicht gezogen haben (ungejocht), —,— 1 ts = 3 ! 
b) vsllſleiſchige, ausgemäftete im After von 4 bis 7 Jahren Welter⸗leberſicht 
50—51 ile c) Jenaer tary müßt . und f der Deulſchen Seewarte ; 
ausgemäftete —,— 2 mäßig genährte junge, gut ge⸗ 5 e = 
nähete ältere * Ki it e) n rn 5 = RER N 9. September 1018, 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten acht⸗ 8 8 383 |9 ; „ 
werts 49—51 Mk., b) vollfleiſchige jüngere 44—47 Mk., stains Sa a 5 h $3 3 f Wahn : 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 38—43 Me, | der Beobach- 8 = 5 | Welter 5 BO f der letzten 
ch gering genährte — Mk., Färſen u. Kühe: a) voll tungsſlallon 8“ AS EOIEx |94 Stindenc 
Heilige atte Färſen de h e Pac au Rn | x 
Mark, b) vollfleiſchige ausgemäſtete e ten achtw. 7775. 
bis zu 7 Jahren 44— 47 Mk., c) ältere ausgemäſtete Kühe A 19040 885 11 13 Hs, ent Nader 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 35—40 Swinemünde 755.8 SW ole 18. dort heiter 
Mark, d) mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34 Mk., Neufahr 766,5 SSW halb bed 19 bow beſter 
e) geting genährte Kühe und Färſen —27 Me, ) gering ype!” 65 8 Sog lotic 16 n, 
genährtes Jungvieh (Freſſer) —— Mk.; alber:| ¢ emel 1 wolkig 16) — meiſt bewölkt 
a) Doppellender, feinſte Maſt —80 Mk., b) feinſte Maſtkälber Veri 1855 0 rotten 15 ae Bien. heiter 
60—65 Mk., ch mittlere Maſtkälber und beſte Saugkälber Dresden 766,2 S9 wolkenl. 13 = 129 lter 
30—50 Mk., d) geringere Malte und gute Saugkälber 40—50 Breslau 767.5 69 walken 11 1 8 70 lter 
Mark, e) geringere Saugkälber —34 Mk.; Schafe: Promber 767,5 — wolkenl. 13 — born Netter 
A. Slallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Metz 1 705,4 N0 heiter 11 = ziemi. heiter 
— Mk., b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer Frankfurt, W 765,4 9 ſwolkenl. 13 — 59 beter 
und gut genährte junge Schafe 38—41 Mk., e) mäßig ge⸗ Karlsruhe 765,1 N woltenl. 12 — vorw. heiter 
nährte Hammel und Schafe (Merafchafe) —35 Mk, München: 7600 d heiter 11 — Igiemt. heiter 
a EBEN, a) har — Mk., 9 geringes Paris E MUU 
immer un afe —,— Mk.; weine: a) Feltſchweine] nisi > 
über 180 Silage, Leergewicht 60-62 Mt, d voffeilöige| Jeane, 707 nd Gee 15) Set Mi 
von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 5760 Mk., ce) volle] Stockholm 759,0 WSW bedeckt 11 — zzieml. heiter 
fleiſchige von 100—120 Kilogr. 56.50 Mi: ch) wollteifige | Hapakanda 755,6 S bedeckt 11 — nachts Nied 
von 80—100 Kilogr. 52—57 Mt, ch vollfleiſchige Schweine Ar ein ; Nied! 
unter 80 Silogr; Lebendgewicht 4054 Mk. ta Archangel 759,2 N heiter 03] — nachts Nied. 
; g Me 0% d. aus-] Petersburg 760,7 WSW bedeckt. 11 — nachm. Nied, 
gemäſtete Sauen 53—57 Mk. 2. unreine Sauen und gee Warſchau 768,8 N wolkenl. 08 — |meift bewölkt 
es Mk. Die Preiſe verftehen ſich für 50 Bin 158 17 ai 15 2 ea pelle 
Marktverlauf: Rinder: ruhig. — Kälber: matt. — Schafe: 605 5 — weit be 
mittel — Schweine: nachgebend, ſchwere Ware vernachläſſigt, Wg thee 9 pee 2 — n 
nicht geräumt. Blarritz — — — — — e 
Waſſerfände der Weidfel, Brae und Aehe. F ͤ —— Lu 
Stand des Wafſers am Pegel Wetteranſage. 
der [Zag m 1700 m (Mitteilung des Welterdienfles in Bromberg.) 
= Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 10. September: 
eichſel Jawic af ah eigenen | 9. | 8. 2,95 zunehmende Bewölkung, ſtrichweiſe leichte Regenfälle. 5 
a . 00.6 — — — — I ̃ —— ——. nenn nn en —— 
. er a. 210 8.| 288] Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
walowice N 24) 6. 8,48 von 9. September, früh 7 Uhr. 
Zakroczununn 9. 2,69 8 2,54] Lufttemperatur: + 11 Grad Celſ. 
Neuſandeck 2 2 J — — j— — 12 : Wind: Weft. 
Brahe bei Bikey D.-Pegel | 8] 5,86) 7.) 5,70 panei pet. nt 772 ae 
ö U.» Pegel 8. 2,42] 7. 2,38 Vom 8. morgens bis 9. morgens höchſte Temperatur! 
Netze bei Czarni kau - — I—| — [4 20 Grad Eelf, niedrigſte + 7 Grab Cell. : 


. Sous 


ſchrank, Küchentiſche, Balkonmarkije 
zu verkaufen Breiteſtr. 28, 2. 


Räumungshalber 
verkaufe billig je ein Faß Gasmotoren⸗ 
öl, Separatorenöl, Fußbodenſtauböl, div. 
Emaillewaren, Kunſthonig, Fruchtſäfte, 
Toilettenſeifen ꝛc. 
Dr. Wilhelm Herzfeld, 
Thorn⸗Mocker. 
Pmsuasbalber guterhalten es Pianino, 
Badewanne, Küchentiſch, Schrank und 
Stühle zu verkaufen Schulſtr. 3, 2, l. 


Guigell. Büderei- 


und auch 


Fleiſcherel⸗Orundſtüc 


im großem Kirchdorfe, 1200 Einwohner, 
ohne Konkurrenz, 4 Lehrer, Poſt⸗ und 
Bahnftalion iſt von ſofort zu verkaufen. 


L. Pulkowski, Yippinfen, 


Kreis Löbau Wyr. 


Eine gute Geige 


iſt preiswert zu verkaufen. 
O. Stoewer, Bäckerſtr. 33. 


1 Grammophon mit Platten 


billig zu verkaufen. 
Schmidt, Grabenſtraße 6. 
Gin gut verginsbares 


Haus 


dingungen fofort zu verkaufen. 
oe Mocker, Gartenſtraße 1. 


— —— = RL Sl 

Ä "a 5 Morgen Land, 
Kl. Grundſtück, 2 Häuſer mit 4 Woh⸗ 
nungen u. Obſtgarten, jofort billig gu vere 
kaufen. Eine faſt neue Nähmaſchine zu 


verkaufen. B 
R. Radtke, Hudak, Thorn 2. 


Umſtändehalber ft herrschaftliches W 


Gut, 8 Kilometer Chauſſee von 
Königsberg i. Pr., Schloß mit 
Waſſerleitung, elektriſcher Beleuchtung, 
20 Morgen alter Park, Schneide⸗ 
mühle, Mahlmühle, Gaſthaus, Schule, 
1 Kilometer Bahnhof, nahe Oſtſee⸗ 
ſtrand, ſehr preiswert zu verkaufen. 
Größe ca. 3000 Morgen, wovon ca. 
1900 Morgen drainierter, beſter 
Acker, 700 Morgen meliorierte Wie⸗ 
ſen und Weiden, Reſt Wald. Große 
Ernte, vorzügliches, volles, toles 
Inventar, ferner 300 Stück Vieh 
(Herdbuch), 75 Pferde, 160 Schweine, 
70 Schafe. Anzahlung 300 000 Mk. 
Hypotheken günſtig und feſt. Das 
Hauptgut kann auch mit 2200 Mor⸗ 
gen und das Nebengut ca. 870 Mor⸗ 
gen getrennt an zwei Käufer abge⸗ 
geben werden. Reflektanten erhalten 
vom Beſitzer genaue Auskunft. 
Anfragen unter G. K. 72 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Iſtück 
mit 19 Morgen gn dicht an der Stadt, 
Miete 600 Mk., Anzahlung 2000 Mark, 
ſofort zu verkaufen. Preis 12 000 Mark. 
Stadtgrundſtück, neu, maſſiv, wegen ans 
derer Unternehmung ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung auch Hypothekenbrief. 
Poplawski, Mocker, Waldauerſtr. 11. 


Enten 
und junge Hühner 


zu verkaufen Konduktſtr. 2. 
Umzugshalber billig gu verkaufen: 
Kleiderſpind, Wäſcheſpinde, Tiſch 


und anderes mehr. Zu erfragen bei 
Frau Rienass, Mellienſtr. 113, 3. 


billig zu verkaufen 


Guterh. Tennisſchläger 


Schulſtr. 23, pt, 


Cy Wohnugsangehote gp) 


2-Simmerwohnung - 
von fofort zu vermieten, Zu erfragen 
Schulſtr. 5, 2, Zander 


2 Wohnungen. 


5 und 3 Zimmer nebſt Zubehör, 
Schillerſtr. 12, vom 1. Oktober billig 
zu vermieten. 

Auskunft erteilt Marl Schall und 
der Unterzeichnete. 

A. C. Meisner, Gerberſtr. 12, pt, 
Schöne, große 2⸗Zimmerwohnung 
mit allem Zubehör ſogleich oder ſpäter 
zu vermieten. Preis 200 Mk. Näheres 

Brombergerſiraße 103, im Laden. 


mieten Waldſt 


Hodıherrit, 5-Zim.-Wohnung. 


mit allem Komfort zum 1. Oktober zu 
vermieten. Schlenther, 
Brombergerſtraße 14. 


2 Simmer und Küche 
nebſt Zubehör zu verm Araberſtr. 9. 


I Stube und Kühe 


zu vermieten 


5 große, helle 


Gaschatshelerdume 


Oder babe, 


befte Lage der Bromberger Vorſtadt von 
ſofort zu vermieten. 


P. Gehrtz, Nelienſtraße 85. 


GL, WOHNUNG, von 2. 10 ner 
r. i 


Araberſtr. 9 


pent 


= 


, 
' 


904 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und die reichen Kranz. #9 
A ipenden bei der Beerdigung unjeres 5 
lieben Sohnes und Bruders 


Ernst 
i fagen wir Allen, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Jacobi für die troſt⸗ 
reichen Worte unſern herzlich⸗ 
ſten Dank. 
Thorn den 9. September 1913. 7 
Joh. Liedtke nebſt Frau 

: und A 5 


Bekanntmachung. 
Am 1. Dezember d. Is. findet auf 
Anordnung des Bundesrats eine 
allgemeine Vieh⸗ und Obſtbaum⸗ 
zählung ſtatt. Nähere Beſtim⸗ 
mungen hierüber gelangen ſpäter zur 
Veröffentlichung. Für die Zählung 
werden Zählkarten ausgegeben. 

Die Obſtbaumbeſitzer (Verwalter, 
Pächter uſw.) und deren Stellver- 
treter werden aufgefordert, ſich be⸗ 
reits jetzt über die Tragfähigkeit 
ihrer Obſtbäume zu unterrichten, 
damit ſie die Zählkarten am 1. De⸗ 
zember richtig auszufüllen vermögen. 

Gezählt werden die Bäume folgen⸗ 
der Obſtſorten: 

Aepfel, 

. Birnen, 

Pflaumen und Zwetſchen, 
Kirſchen, 

. Uprifofen, 

Pfirſiche und 

. Walnüffe. 

Die einzelnen Baumforten müſſen 
nach tragfähigen und nicht trag⸗ 
fähigen getrennt angegeben werden. 
Tragfähige Obſtbäume find ſolche, 
die ſchon getragen haben. Nach dem 
Standort ſind zu trennen: 

a) die innerhalb des Gehöfts und 
des anfloßenden Hausgartens 
ſtehenden Obſtbäume, 

b) die in freiem Felde, in beſonderen 
Obſtbaumpflanzungen, an Feld⸗ 
wegen uſw. ſtehenden Obſtbäume. 

Zwerg⸗, Schnur⸗ (Kordons) und 
Spalierobjtbäume find mitzuzählen. 
In Baumſchulen ſind nur die Stand⸗ 
bäume (Sortimentsbäume) zu zählen. 

Wir weiſen ausdrücklich darauf hin, 
daß die Zählung nur amtlichen 
ſtatiſtiſchen Zwecken, aber keiner⸗ 
lei Steuerzwecken dient. 

Thorn den 4. Seplember 1913. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Während der Zeit vom 1. bis Ende 
Auguſt 1913 ſind: 

7 Diebſtähle, 

4 Betrügereien, 

1 Körperverletzung, 
zur Feſtſtellung, ferner: 

in 5 Fällen liederliche Dirnen, 

in 8 „ Obdachloſe, 

W Daunen 

in 10 „ Trunken 

4 Perſonen wegen Straßenſtandals und 

Unfugs 
zur ene gekommen. 

3508 Fremde waren angemeldet. 

In der gleichen Zeit ſind folgende 
Fundſachen angemeldet und bisher nicht 
abgeholt worden: 

a) im Polizeifundburean verwahrt; 

1 Broſche mit Bild, 1 Päckchen mit 
Baumwolle, 1 alter Jackettanzug mit 
Zubehör, 1 Deckchen und 1 Teelöffel, 
1 Ausweis für Färberei „Edelweiß“, 
1 beſchriebenes Kontobuch, mehrere 
Schlüſſel, 1 kleiner Zirkel, 1 dünne Per⸗ 
lenkette, 1 Kinderkorallenkette, 1 Päckchen 
Wolle, 1 Schirm, 1 Fahrrad; 

b) in Händen der Finder: 

1 Reiſedecke und 1 Kiſſen bein Schul⸗ 
diener Fiedler, Lyzeum, Gerberſtraße, 
1 Portemonnaie mit Inhalt im Laden 
von Buchmann, Brückenſtraße, 1 blaue 
Lintenſchürze im Laden von Peterſilge, 
Schloßſtraße 9, 11 Mauerlatten aus der 
Weichſel bei Anton Donarski, Weinberg⸗ 
ſtraße 30, 8 Mauerlatten aus der Weichſel 
bei Emil Roſe, Mauerſtr. 65, 25 Mauer⸗ 
latten aus der Weichſel bei Boleslaus 
Koniszewski, Weinbergſtr. 12, 8 Mauer⸗ 
latten aus der Weichfel bei Franz Genſti, 
Weinbergſtr. 20, 1 Rundkiefer aus der 
Weichſel bei Schiffsbauer Gannott, Baſar⸗ 
fampe, 1 Fahrrad (Marke Boruſſia) auf 
auf der Polizeiſtation Thorn⸗Mocker, ein 
Fahrrad (Marke Naumann) bei Schaffner 
Büchsler, Mauerſtr. 36, 1 Kinderhemd⸗ 
chen bei Rohrmeiſter Noehrenberg, Non⸗ 
nentor 2, 1 Handtaſche mit Inhalt, 
Mellienſtr. 81, 2, r., 1 Golddoubleearm⸗ 
band bei Uhrmacher Kunz, Seglerſtr. 30. 

c) au e : 


geflogen 

3 Hunde eder Raſſe bei Roß⸗ 
ſchlächter Zenker, Culmer Chauſſee 28, 
1 kleiner ſchwarzer Hund bei Uhrmacher 
Kunz, Seglerſtr. 30, 1 jg. ſchwarzer Hahn 
bei Barbier Schött, Mellienſtr. 132, eine 
junge Henne bei Bäckermeiſter Krüger, 
Gerechteſtr., 1 junges Hähnchen bei In⸗ 
ſtallateur Hoffmann, Gerechteſtr., 1 kl., 
brauner Hund bei Bohnau, Bäckerſtr. 13, 
1 kl. brauner Hund bei Franz Rößler, 
Bergſtr. 6, 1 ſchwarze Kuh bei Gärtner 
Hinge, Philojophenweg, 1 Henne bet 
Sanitätsſergeant Kwella, Culmer Ch. 54, 
1 kleiner weißer Hund bei Ziehlke, Ge⸗ 
rechteſtr. 31, 1 Schwein bei Franz Wrob⸗ 
lewski, Schlachthausſtr. 48. 

Die Verlierer, Eigentümer und ſonſtigen 
Empfan berechtigten werden hierdurch 
pial ert, ihre Rechte gemäß der Dienſt⸗ 
anweiſung vom 27. Oktober 1899 (Amts⸗ 
blatt Seite 395/99) binnen 3 Monaten bei 
der unterzeichneten Behörde geltend zu 
machen. 

Thorn den 5. September 1913. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Cauerloh 


3 Pfund 25 Pfennig, 
empfiehlt 


. Wichert, 


Bergſtrahe. 


ne N 


felde 


Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das in Neugrabia belegene, im 
Grundbuche von Her zogsfelde, 
Band 6, Blatt 91, zurzeit der Ein⸗ 


5 tragung des Verſteigerungsvermerkes 


auf den Namen des Landwirts 
Michael Oelke in Herzogs ⸗ 
eingetragene Anſiedlungs⸗ 
grundſtück (Anerbengut), Parzellen 
Nr. 25 des Kartenblatts 10 und Nr. 
29 bis 33 des Kartenblatts 11 von 
19 ha 03 ar 35 qm, einem Reiner⸗ 


trage von 53,98 Talern und einem 


Nutzungswerte von 105 Mark am 


4. November 1913, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an 
der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 
— verſteigert werden. 

Es iſt unter Artikel Nr. 91 der 
Grundſteuerrolle und Nr. 64 der Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
26. Auguſt 1913 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Thorn den 3. September 1913. 

Königliches Amtsgericht. 

In das Handelsregiſter A unter 
Nr. 75 iſt bei der Firma J. Biesen- 
thal in Thorn heute eingetragen, 
daß die Firma erloſchen iſt. 

Thorn den 1. Geptember 1913. 
Königlihes Amtsgericht. 
In das Handelsregiſter iſt bei der 
Obſtbank für Handel und Gewerbe 

folgendes eingetragen: 

Die Prokura des Jean Britz iſt 
erloſchen. Herrn Viktor Schulz in 
Poſen iſt Prokura für alle Nieder⸗ 
laſſungen erteilt. 

Thorn den 30. Auguſt 1913. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs ver steigerung. 


Im Wege der Zwangsverſteigerung 
foll das in Gramtſchen belegene, 
im Grundbuche von Neu Gramtſchen, 
Band I, Blatt 5, zurzeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Beſitzers Michael 
Kammerschak in Gramiſchen eins 
getragenen Grundſtücks (Bauern⸗ 
grundſtück, Kartenblatt 3, Parzelle 
Nr. 47/22 und 48/22 am Wege nach 
Thorn, Grundſteuermutterrolle Nr. 65, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 84, groß 
8 ha 31 ar 30 qm mit einem Rein⸗ 
ertrage von 1,08 Talern und Ge⸗ 
bäudeſteuernutzungswerte von 45 Mk.) 


am 31. Oktober 1913, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 — verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 
19. Auguſt 1913 in das Grundbuch 
eingetragen. 

Thorn den 31. Auguſt 1913. 


Königliches Amtsgericht. 


Konkuksberfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der Bub» und Kurz⸗ 
warenhändlerin Veronika Spitza 
in Gollub ijt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf den 


19. Gebtember 1913, 


vormittags 9 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht in 
Gollub anberaumt. 
Gollub den 25. Auguſt 1913. 
Der Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 
Pfelde⸗Beklauf. 


Am 
Sonnabend den 20. September, 
von 8 Uhr vormittags ab, 
werden auf dem Hofe der diesſeitigen 
Beſpannungsabteilung in Thorn⸗Mocker 


etwa 
14 ausgemuſterte 


Denſtpferde, 


darunter 2 ſchwere Zugpferde, 1 tL 
tend gegen Barzahlung verkauft. 
Thorn den 10. September 1913. 


1. weſtpr. A ele 


Oeffentliche 


Swangsverſteigerung. 


Am Donnerstag tag den 11. d. Mts., 
werde ich in Marienhof bei Schönſee 
bei dem Beſitzer Gustav Nehring: 


2 Echweine (ue) 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Thorn eae 9. September 1913. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


= lassen | — 
ih t Jotterie. 
Zu der am 10. und 11. September 1913 


ſtattfindenden Ziehung der 3. Klaſſe 229. 
Lotterie ſind 


1 
1 


u 1 Loſe 
15 Mark 


24120 60 30 


zu haben. 
Dombrowski, 
königl preuß. Fee 
Thorn, Fernſprecher 57. 


Oeffentliche 


Zuuangsberſteige rung.“. 


Am Donnerstag den 11. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr, 
werde ich in Mlewo bei Schönſee Wpr.: 


1 Schwein (Sau), 

1 Nähmaſchine, 

1 Sopha, 

1 Spiegel mit Konſole 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Verſammlung der Käufer am 1. Gaſt⸗ 
hauſe. 
Thorn den 9. 8 1913. 
} Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Deffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


Am Donnerstag den 11. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, 
werde ich in Elgiſchewo bei Schönſee 


Weſtpr. bei den Kätnern Josef 
N u. Ignatz Dzwon- 
K 


1 schwein (Kan), 
4 Sertel 


meiſtbietend gegen Barzahlung veriteigern. 
Thorn den 9. September 1913. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Dr. Musehold 
zurückgekehrt! 


Verreist 
bis Freitag den 12. J. J8. iltags. 
Dr. van Huellen, 


Spezialarzt fiir Chirurgie. 
„Der Altbuchhorster Mark- 
sprudel Starkquelle (Jod-Eiſen⸗ 
Mangan⸗Kochſalzquelle) hat mir bei 
einem alten 


Fladlenleden 


und chron. Blaſenkatarrh ſehr wertvolle 
Dienſte geleiſtet, die Schmerzen und 
Schärfen völlig genommen und eine 
wunderbare Kräfligung der leidenden 
Teile bewirkt. Ich hätte einen ſolchen 
Erfolg nie für möglich gehalten, habe 
mich nie ſo wohl und geſund gefühlt, 
wie jetzt nach der Kur mit Ihrer Wun⸗ 
derquelle. Dieſelbe wirkt vor allem 
glünzend auf die Tätigkeit der Nieren, 
reinigt das Blut und die Säfte. Seit 
ich Ihren Markſprudel trinke, bin ich 
auch völlig von meinen Menſtruations⸗ 
beſchwerden, die mich jahrelang in ſchreck 
lichſter Weife quälten, befreit. Frau N. 
L.“ Aerzkl. warm empfohlen. Fl. 65 
und 95 Pf. Ankerdrogerie, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 12, Ad. Mager, Breiteſtr. 9, 
FP. Weber. Culmerfſtr. 20, Anders 
& Go., Gerberſtr. 33 und M. Ba- 
DIe nene 


Echwwepiſche 


ttl 


empfiehlt 


Hugo Eromin, 
Eliſabethſtr. 14. 


Kauf oder Tauſch. 


Beabſichtige mein Mühlengrundſtück zu 
verkaufen oder tauſche gegen Landwirte 
ſchaftod. Gaſtwirtſchaft. Ang. u. S. W. 100 
an die Geſch. der „Preſſe“ zu richten. 


Zur Saat: 5 
Johannisroggen mit 


Winterwicke 
hat abzugeben 


Karl Finke, Lulkau. 


15 Sehnciderin Et eS in un 
Ht. lite ee; 78, vorne, 2. 


„, Sinmergejlen x 


L: Bock. 


cies längeren 


just vom m 15 ne 1913. 
Dr. Krzyzankiewicz, 
Rechtsanwalt. 


Gauen 


ſucht Stelle. Auf hohes Gehalt wird 
nicht geſehen. 
H. Weber, Düſſeldorjf, 
Mettmannerſtr. 48. 


Ig. Arbeiter 


geſucht. ean u. Chem.⸗Wäſcherei 
Hermann Bund, 
Mellienſtr. 108. 


Malerarbeitshurstien 


Otto Czolbe, 


Mellienſtr. 80. 


Tivoli. 


Mittwoch den 10. September 1913: 


Grosses Kaffeekonzert. 


Eintritt fret. 


Anfang 4 Uhr. 


Odeon⸗Lich ſpiele, 
Gerechteſtraße 3. 


Ave 


Helene, ihre Schweſter: 
Frankfurt a. M, 
Graf de Breville. 


Willy, 


ſich ſelbſt, daher wird 


Müller’s vereinigte Lichtspiele 


— — 


Telephon 879. 


: Heute groesse Premiere = 


aus der Decroix-Seric. 


Maria. 


Drama in 3 Akten mit Muſik von Ch. Decroix. 
Hauptdarſteller: 

Gräfin de Breville: Käte Wittenberg, königl. Schauspielhaus. 

Rose 


I Erwin Neumann, neues Theater. in Berlin 
Vicomte de Greve: Bernd Aldor, Schiller⸗Thealer, Berlin. 


Zwei Mütter. 
Dramatiſches Lebensbild in 3 Akten. 
der Detektiv. 
Humoriſtiſches Bild. In der Hauptrolle Adolli. 
Pathé-Journal, neueſter Wochenbericht. 
Im Auam, herrliches Naturbild. 
Chriſtians Wette, humoriſtiſch. 
Ein Blick in eine Holzbearbeitungsfabrik, 
Die Toten ſchweigen. 
Drama in 2 Akten. 
Dieſes Programm iſt einzig daſtehend, jeder überzeuge 
ſelbiges nie überboten. 


Sentral-Cheater, 
Neuft. Markt 13, 


3. Bild. 


Westphal, Schauspielhaus 


ſehr lehrreich. 


Tauzlehrinstitut F. Held sen. 


Der nächſte Kurſus für Tanz⸗ 
Oktober. Neueſte Tänze. 


I fl 


Preiſe verkauft. 


welche kleine Füße haben. 


Ein großer Poſten hocheleganter Damenſchuhe, Größe 36 und 37, 

in braun, wird wegen Aufgabe des Artikels zu jedem annehmbaren 

Es ſind erſtklaſſige Fabrikate und ſtreng moderne 
Formen. 


Rawitzki 


nur Culmerſtraße 12. 


Putz- Atelier „Modes de Paris“ 


und Anſtandslehre beginnt im 


Anmeldungen in den Buchhandlungen]! 
von Steinert und Golembiewski erbeten. 


F. Held. 


Co. 


Junkerstrasse 3, I. 


Aufcarnierunden nie Anlerlitung von ele Fantaliehten 


werden wie bekannt schick und billig angefertigt. 
Fertige Modell-Hüte stets am Lager und werden zu mässigem 
reise berechnet. 
Vom 1. 10. 13 befindet sich mein Atelier Bäckerstrasse 47, pt, 


Laufburſchen 


ſtellt ſofort ein 
; R. Engelhardt, Blumengeſchäft. 
Suche per 1. 10. eine gewandie 


Berlinern, 


\ welche polniſch ſprechen kann. 


Franz Luxenberg, 


Feinbäckerei u. Konditorei, 
Hohenſalza. 
Für eine in Mocker neu zu eröffnende 
Verkaufsſtelle eines Spezialgeſchäftes der 
Nahrungsmittelbranche wird ein 


r. Se ® 
Früulein 
oder Witwe als Leiterin 
per 1. Oktober d. Is. geſucht. Kaution 
495—5U0 Mk. ijt zu ſtellen. Beſondere 
Branchekenntniſſe nicht erforderlich, da für 
die erſte Zeit zur Anlernung Hilfskraft 


geſtellt wird. Anerbieten unter P. E. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Rontoristi, 


gewandt im Rechnen und le 
{Greiben, zum J. Oktober geſucht. Be 
werbungen mit Lebenslauf und Zeugnis⸗ 
abſchrift unter J. E. G. an die Ge⸗ 
ſchaftsſtelle der „Preſſe“. 


Wäſchenähterinnen u. Lehrdamen 


verlangt „Verein zur Auterſtützung 
durch Arbeit“ Bäckerſtraße. 


Fabrikmädchen 


ſtellen von ſofort ein 
1 & won Honigkuchenfabrik, 
Lindenſtraße. 


Junge Mädchen, 
welche die feine Küche erlernen wollen, 
können ſich melden 
Pioufer⸗Offizierkaſino. 


Ein junges Mädchen 
zu einem Kinde für den Nachmittag ge⸗ 
ſncht. Thorn⸗Mocker, Sandſtr. 9, 2. 


Gchulfreies Mädchen 


für den ganzen Tag von ſofort geſuch 5155 
Neuſtädt. Markl 24, 3 


Mädchen für Hausarbeit 


für ſofort verlangt. 
Schwarz. Lindenſtr. 40.2. 


Aufwärterin ap, vl. r 
1 junge Aufi mürterin. 
ſofort geſucht aldſir. 31a, 1. 
Eine Aufwärterin 
für vormittags geſucht 
Wilhelmſtraße 7, hochparte rre. 


Saubere Aufwärterin 
geſucht Gerſtenſtraße 16. 


Aspire 


Breiteſtr. 46, Laden. 


Guterhaltener, moderner 


Kinderſportwagen. 


gebraucht, zu kaufen geſucht. Angeb. u. 
P. J. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Guterhaltenes Kinderbett 
zu kaufen geſ. Ang. u. „Kinderbett“ 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Husquarna⸗ Ofen, 


nur gut erh. zu kaufen gef. Ang. u. A. 
Z. 100 au die Geſch. der a rele’. 


ſich. Hypothek, auf 1 or 


hinter Bankengeld auf nl, 


dosſelbe Roſenowilr. 1, 1. 


2 Sinematographen + Sal 


Matroye 


it, 7 
460 Sitzplätze — griebuißl 


Telephon 435. 
Sr 


85 11. 
Programm vom 9. 
; tember 1913: 


. Benn die Gide 
fiuien, 


n 3 
dramatiſches Lebensbild in ; 
Spieldauer 1 St tunde. 
In der Hauplro 


Hanni Wei — 


. Galdfiett,. 


a rater in 2 Akten, 
\ 3], Stunde. 


: = Det Daufbare Yate, val | 
. dit Frauen und das W. 
: 10 


neueſt 


Preſſe der 1 
Ref. Plaz 0,60 2) 
f a „ 
0,25 1 
0,1 > 


| — 


“ate CREAN ap 
ge} any 


5000 Mart i 


5700 Mark zl, 


ferner 


4000 Work . 


hinter Bankengeld auf hieſige 
rationsgrundſtück. 


Zu vergeben 


3000 


auf 1. oder 2. Stelle (andl. 


Alfred Zee 


Breiteſtr. 25. 


40—50000 Mat 


auf ein Wohn: und Geſchäſts ht 

ſicheren Stelle per 1. 1. 1 pe a 
Angebote unter J. 

Geſchäftsſtelle der — 


eine B- Fe 


Wohn ung yt | 


. zum 1. 10. zu mieten ci de 


Gerechteſtraße oder Neuſtädt. an die 
Angebote unter E. L. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ginfa möbliertes, Ju 2 


1 in nächſter Näh 

hauſes 3. 1. 10. von Herrn ga 10 
mieler. Aug. mit Preisang. 155 
an die Geſchäftsſtelle der „pie 


2 möblierte Si } 


mit Penſion zum 1. 
Angebote unter N. O. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbliertes 1 | 


eventl. mit voller Penſion, Ö 


tober geſucht. Angebote U tt 5 
an die Geschäftstelle der „P 
Lose, 


zur Berliner Lotterie 2 ail 92% 
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Chorn, Mittwoch den 10. September 1913. 
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EN unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
1 zuzeit erscheinen in meiſt kleinen 
5 Staaten Blättern, \o kürzlich in dem Organ 
altloſe e Mikkelſen in Bergen, recht 
ſchen Ran tel gegen Deutſchland, den deut⸗ 
nicht re 1 die deutſche Marine. Man weiß 
es itt A » WAS man damit anfangen joll; denn 
keinen och Tatſache, daß es in ganz Norwegen 
Unferen a stümlieren Menſchen gibt, als 
weger e daß ferner immer mehr Nor⸗ 
ihre Bis Berlin anſtelle von Paris als 
bilby 55 1 wählen, und daß das vor⸗ 
Er erhalten der deutſchen Matroſen und 
etteren zurhweg anerkannt wird. Am bei 
in diese emen Augenblick zu verweilen: gerade 
Unter: Jahre haben die Norweger wieder den 
deulſc ned feſtſtellen können. Rund 30 000 
Lund % ee ſind mit der Hochſeeflotte ins 
lic nichtenmen — und es iſt nichts buchſtäbe 
tne 5 „paſſiert“. Kurz vorher aber waren 
89 1 da, und die benahmen ſich am lichten 
ee, erart unflätig (ohne daß ihre Offiziere, 


wenn jie dabeiſtanden, einzugreif : 
1 9 5 „einzugreifen ge 
ten), daß keine Familie es wagen 


ihr Dienitmi über di 
Straße zu e auch nur über die 
a Bun hat der Alleswiſſer Harden es aber her: 

weshalb die Norweger verſtimmt ſeien: 
Riegenſcär Volk, das nicht einmal ſeine 
ſchen 9 Mage, die Waſſerkräfte, dem ausländi⸗ 
durch die zal erſchließe, fühlten fie fis verletzt 
unerbete Aufdringlichkeit, mit der man ihnen 
des Frith Geſchenke mache; die Rieſenſtatue 
Ba ine verſchandele die ganze Gegend von 
zahl vo en. Nun, es iſt ſchon eine ganze An⸗ 
deutung Waſſerfällen zur induſtriellen Aus⸗ 
fanges 8 nicht etwa für den Sport des Lachs⸗ 
auft oe an engliſche Kapitaliſten ver⸗ 
läufig ee wie auch engliſches Geld, bers 
ereits ett, in der norwegiſchen Preſſe 
„Mißgunſtee tiert ſein joll, was allein ſchon die 
Sta 15 erklären würde. Das ragende 
lich a von Balholmen aber, das jetzt frei⸗ 
leuchtet ſeiner friſchen Bronze noch golden 
patiniert wird über Jahr und Tag ſchwarz und 
einem ſein und ſich von dem Hintergrund, 
nur 1950 och höheren Felſen, kaum mehr abheben; 
den et man davor ſteht, ſieht man es gegen 
gewalti en Himmel, und da macht es einen ganz 
druck den und ſicherlich nicht ſtörenden Ein⸗ 
mals auf es, was mit der Aufſtellung des Denk 
’ up, hat den Norwegern auch 
unmöglich 5 Zemacht. Sie hielten es zuerſt für 

eter Hoi daß man die Koloſſalfigur, die 10 
Tend die ft überhaupt hinaufbrächte, wäh⸗ 
ſchafften „deutſchen Ingenieure erklärten, fie 
en die es in 3 Tagen. Nach her aber brach⸗ 


Matroſen der „Wittelsbach“ und 


Poſener Brief. 

8. September 
Ei 5 3 
Ken Art Sorgenkind iſt unſere Akade⸗ 
die den : vochfliegenden Pläne jener Männer, 
rigkeiten 1 faßten und trotz aller Schwie⸗ 
wiſſenſchaftlirwirklichten, in der Akademie ein 
brovinz 1 ich⸗Kulturelles Zentrum für unſere 
ü eine zu ſchaffen, jene Pläne haben ſchließ⸗ 
Staats rect. N} andere Richtung genommen. Die 
bau de Stetung iſt einem allmählichen Aus⸗ 

15 ademie zur Hochſchule heute viel⸗ 
Flugschriften geneigter als früher, und alle 
ater "3 und Zeitungsartikel werden in 

ozenten w e aran nichts ändern. Die 
Poſener qe Ölen raſch, weil fie ſich in ihrem 
ne irkungskreiſe nicht wohl fühlen kön⸗ 


ie für mime en die Hörer und die Belebung, 
rührun wiſſenſchaftliches Arbeiten aus der Be. 
ſprin urſe Diflensdurftigen Jugend ent- 
annte pu bald länger, bald kürzer, ſoge⸗ 
und einzelne Vor ſtenſchaftliche Vortragsreihen 
tigen Erſatz orträge ſchaffen keinen vollwer⸗ 
Dt ſchon g e viel ijt über dieſe Dinge 
regung ginge chrieben worden! Die letzte An⸗ 
iſche in, eine Akademie für 
Inſtitut anzu M edizin an das Hygieniſche 
as abge zugliedern. Der Miniſter hat auch 


lehnt. Do 5 
2 — Ob 2 . 
ee is in dieſen ch Oberbürgermeiſter Wilms 


Organ $ ie 2 
mer vo 910055 Witting: er verſucht es im⸗ 
> 


ndged eine Form zu finden, die den 
d die chee doch noch | So hat er ſich 
un und eine gerordnetenverſammlung gewen⸗ 
Ge durch einen ligung der Stadt angeregt, 
N gatsregieru tt Zuſchuß zu den Koſten die 
bbeinlich wirng geneigter zu machen. Wahr⸗ 
RN orſchlage = bei der Stellungnahme zu 
oblten Ausſp es Magiſtrats zu einer leb⸗ 

er Ani er das Thema: Akademie 


nivekftä 15 
ität? kommen, obwohl ſie wohl 


Rorwegiſche verſtimmung. 


Dingen mit den Grundſätzen 


— in 10 Stunden fertig, und als ſie oben ange⸗ 
kommen waren, waren ſie noch ſo luſtig, daß ſie 
nicht ſich, ſondern „Herrn Frithjof“ den Schweiß 
von der ehernen Stirne wiſchten. Ebenſowenig 
trifft es zu, daß irgend welche „zäſariſchen“Nei⸗ 
gungen des Kaiſers den Norwegern auf die 
Nerven gefallen ſeien. Insbeſondere hat der 
Kaiſer keinesfalls „darauf gedrungen“, daß 
norwegiſche junge Mädchen vor der „Hohenzol⸗ 
lern“ eine Regatta abhielten, ſondern die jun⸗ 
gen Damen ſelbſt brannten darauf und kamen 
darum ein, ſodaß der Kaiſer, um nicht unhöflich 
zu ſein, dazu Ja ſagen mußte. 

Eine Verſtimmung in gewiſſen Kreiſen auch 
in nicht engliſch beeinflußten, iſt allerdings 
vorhanden, aber es handelt ſich um Dinge, an 
denen die Deutſchen keinerlei moraliſche Schuld 
trifft. Die Fiſcher in einzelnen Fjorden klagen. 
daß ihnen die großen Schwärme verjagt ſeien. 
die ſie ſonſt gefangen hätten. Sie wünſchen 
überhaupt alle Touriſten der Welt eincchließlich 
der Deutſchen zum Teufel, denn ſie arbeiten 
nicht, wie wohl manche ihrer Kollegen in ande⸗ 
ren Ländern in kleinen Badeorten, in der 
Hauptſache für die Badegäſte, ſondern im 
Großen für die Ausfuhr. Noch bitterer ſind die 
‚Klagen vieler in Balholmen und anderswo an 
ſchönen Punkten Anſäſſigen daß die Preiſe für 
Fleiſch und andere Lebensmittel, ſeit der Kai⸗ 
ſer den Touriſtenſtrom hierhergelenkt habe, un⸗ 
geheuer geſtiegen ſeien, ja daß man beiſpiels⸗ 
weile Butter während der Anweſenheit der 
deutſchen Hochſeeflotte überhaupt nicht mehr 
habe bekommen können. Das ſind die einzigen 
begründeten Beſchwerden! Man lächelt, wenn 
man fie hört. denn die deutſche Gegenleiſtung 
beſteht doch ſelbſtverſtändlich darin, daß außer⸗ 
ordentlich viel Geld nach Norwegen gebracht 
wird. In Norwegen ſelbſt werden die Gräm⸗ 
lichen von der Mehrheit der Preſſe und der Be⸗ 
völkerung energiſch zur Ruhe verwieſen, — und 
damit können wir zufrieden ſein. 2 


admiral Souchon, zweiter Admiral des 2. Ge⸗ 
ſchwaders, unter Aufhebung des Kommandos 
zur Verfügung des Chefs der Marineſtation 
der Oſtſee zum Chef der aus Anlaß der Kriegs⸗ 
wirren auf dem Balkan aus Schiffen der Hoch⸗ 
ſeeflotte gebildeten Mittelmeerdiviſion ernannt 
worden. Er löſt den Konteradmiral Trummler 
ab, der zur Dienſtleiſtung bei der Inſpektion 
der Küſtenartillerie und des Minenweſens kom⸗ 
mandiert worden ijt. — Der Korvettenkapitän 
Freiherr von Bibra, Marineattachee bei der 
Botſchaft zu Paris, wurde zum Fregattenkapi⸗ 
tän befördert. 
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anderer deutſcher Kriegsſchiffe den Transport Die Kaiſermanöver in Schleſien. 


* — 


„ l on, 
32 NUN 


General der Infanterie bon Strang, 

Auf althiſtoriſchem Boden haben die Kaiſer⸗ 
manöver in Schleſien begonnen. Die Schlachten 
an der Katzbach, Hohenfriedberg, Liegnitz und 
Leuthen haben auf dieſem Gelände ſtattgefun⸗ 
den. Der Führer des 5. Armeekorps iſt General 
der Infanterie von Strantz, das 6. Korps be⸗ 
fehligt General von Pritzelwitz, die unſere Bil⸗ 
zeigen. 


Generalleutnant von Dorrer, 


kaum praktiſchen Nutzen ſtiften wird. Denn für 
die Staatsregierung ſind es Erwägungen 
nationalpolitiſcher Natur, die ihre Haltung 
beſtimmen. Freilich wäre ſchon manches ge⸗ 
wonnen, wenn wenigſtens die mediziniſche 
Fakultät (oder was man als ſolche bezeichnen 
kann) eine lohnende Aufgabe erhielt. Es zeigt 
ſich, daß auch die Heilwiſſenſchaft ungeahnte 
Fortſchritte macht, ſodaß die praktizierenden 
Arzte gern die Gelegenheit zu wiſſenſchaftlicher 
Fortbildung benutzen; auch für die Medizinal⸗ 
praktikanten würde die Neuerung ſehr vorteil⸗ 
haft ſein. Die ſtädtiſchen Behörden Danzigs 
bemühen ſich, wenn ich nicht irre, in gleicher 
Richtung. 

Um die in Gegenwart des Kaiſerpaares er⸗ 
folgte Einweihung unſeres alten Nat⸗ 
hauſes in weiteren Kreiſen zu feiern, hatte 
die Stadt zu einer zwangloſen Zuſammenkunft 
eine ganze Anzahl bekannter Bürger und die 
führenden Beamten eingeladen. Derartige 
Zuſammenkünfte ſtiften viel Nutzen; ſie brin⸗ 
gen Männer zuſammen, die ſonſt, wie es in der 
Großſtadt ſo leicht geſchieht, nebeneinander 
hergehen. Werden ſie miteinander bekannt, ſo 
zeigt ſich faſt immer, daß alle Teile daraus 
Vorteil ziehen, jeder erweitert ſeinen Geſichts⸗ 
kreis, er erfährt, daß die Dinge, wenn man 
ihnen näher tritt, meiſt ganz anders ausſehen, 
als ſie in der Theorie erſcheinen. Ein beſſeres 
Mittel zur allmählichen Beſeitigung des 
Kaſtengeiſtes, der Abſonderung einzelner 
Stände und Berufe läßt ſich kaum finden. Lei⸗ 
der ſind eine Anzahl Teilnehmer jener Zuſam⸗ 
menkunft nach dem Genuß einer kalten Speiſe 


nerstag Vormittag hier eintraf, um bis zur 
Beendigung der großen Manöver in unſerer 
Luftſchiffhalle für die Ruhezeiten geborgen zu 
ſein. Zwar haben wohl die meiſten Bewohner 
der Stadt den ſtolzen Kreuzer bei der Ankunft 
geſehen — namentlich für die Schuljugend gilt 
das —, da der Kreuzer zweimal über der Stadt 
ſehr niedrig kreuzte, doch man hatte ſich darauf 
gefreut, den „Z. 4“ an jedem Tage aufſteigen 
und gegen Abend wieder landen zu ſehen. Dieſe 
Rechnung hat das ungünſtige Wetter durch⸗ 
kreuzt; ſicherlich auch zum Arger der Beſatzung 
des Luftſchiffes. Erſt am Sonntag Nachmittag 
gegen 5 Uhr kündete wider Erwarten das Sur⸗ 
ren der Motoren an, daß der Luftrieſe einen 
Aufſtieg unternommen habe. Der „Z. 4“ 
kreuzte langſam über der Stadt, er wurde das 
Ziel aller Augen und beherrſchte allenthalben 
ſtundenlang die Unterhaltung. Sonntag nachts 
ſollte der Kreuzer ſeine erſte Fahrt ins Ma⸗ 
növergelände unternehmen. Wir werden ja 
erfahren, ob er dort den Erwartungen und 
Hoffnungen entſprochen hat, die man auf ihn 
ſetzt. Auch dieſe rieſenhaften Fahrzeuge ſind ja 
von den Witterungsverhältniſſen noch nicht 
ganz unabhängig, und es kann geſchehen, daß 
ſie nicht aufzuklären vermögen, weil tiefhän⸗ 
gende Wolken den Ausblick hindern und die 
Rückſicht auf feindliche Angriffe dazu zwingt, 
daß man ziemlich hoch bleibt. Der „Z. 4“ hat 
das Intereſſe für unſere Flieger ſtark gemin⸗ 
dert, obwohl das doch kaum verſtändlich iſt. 
Denn die Ein⸗ und Zweidecker ſind doch etwas 
ganz anderes als die langen Zeppeline, die 
14 und mehr Menſchen aufnehmen. Der Reiz 


erkrankt. Gefahr liegt bei keinem vor, ich der Neuheit iſt es wohl, der ſolche Wirkung her⸗ 
glaube, daß alle bereits wieder hergeſtellt find. | vorgerufen hat. 


Aber bedauerlich iſt es, daß ein ſo unange⸗ 


Ein Inſtitut, das jetzt mehr als ſonſt die 


nehmer Zwiſchenfall ſich nicht vermeiden ließ. Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt, die Reichs⸗ 


Wenig zufrieden find auch die Poſener mit bank, verdient heute einige Worte. Befürch⸗ 
dem Königsberger Luftſchiff, das am Don⸗ ten Sie nicht, daß ich auch an dieſer Stelle über 


ETP oe ee 


Kongreſſe. 

Unter großer Beteiligung fand in Freiburg 
(Breisgau) die Jahresverſammlung der deut⸗ 
ſchen Heilſtätten⸗Aärzte ſtatt. Profeſſor de la 
Camp berichtete über wichtige Neuerungen der 
Strahlungs⸗Behandlung, Geheimrat Aſchof und 
Dr. von Nicol über neue Nomenklatur der 
Lungenſchwindſucht, Dr. Sell über die Notwen⸗ 
digkeit der Vereinfachung der Ernährung in 
den Heilſtätten und der Einrichtung ärzlicher 
Lehrküchen, Profeſſor Brauer über das neube⸗ 
gründete Hamburger Tuberkuloſe⸗Forſchungs⸗ 
Inſtitut, Geheimrat Pannwitz über die Bedeu⸗ 
tung der elften internationalen Tuberkuloſe⸗ 
Konferenz, welche in Berlin am Geburtstag der 
Kaiſerin eröffnet werden wird, und die damit 
verbundenen Informationsreiſen. In den 
Vorſtand der Vereinigung der Heilſtättenärzte 
wurden gewählt die Chefärzte Curſchmann, 
Piſchinger, Ritter und Schellenberg. 8 


Arbeiterbewegung. 
Eiſenbahnbeamtenſtreik in Tiflis. Infolge 
eines Streikes der Stadtbahnbeamten iſt der 
Stadtbahnverkehr vollſtändig eingeſtellt. 
(ea rr BVVPPPH—H—‚— nn man 


Provinzialnachrichten. 


e Schönſee, 8. September. (Beſitzwechſel. Aus, 
ſtellung.] Beſitzer Emil Krüger hat ſein Grundjtiid 
in Siegfriedsdorf für 93000 Mark an den Landwirt 
Artur Vogel aus Neu Boryſchewo (Rußland) ver⸗ 
kauft. — Die von Fräulein von Schaewen geleitete 
landwirtſchaftliche Haushaltungsſchule in Oſterbitz 
veranſtaltete geſtern eine Ausſtellung von Hand⸗ 
arbeiten und Backwaren. 3 

‚e Beiejen, 8. September. (Verſchiedenes.) Der 
Miſſionsinſpektor Foertſch von der Goßner⸗Miſſion 
hielt geſtern einen Miſſionsgottesdienſt in Rheinsberg 
ab. Seine Miſſionsreiſe im hieſigen Kirchenkreiſe geht 
weiter über Schönſee, Brieſen und Wittenburg nach 
Villiſaß. — Der Beſitzer Hermann Manke in Rheins⸗ 
berg geriet mit der rechten Hand in das Getriebe 
der Dreſchmaſchine. Die Hand mußte im Kranken⸗ 
auje abgenommen werden. — Die n Hipp in 

eeheim, Fengler in Pfeilsdorf und Pahnke II in 
Arnoldsdorf ſind zu Bezirkskommiſſaren der weſt⸗ 


preußiſchen Feuerſozietät ernannt. 


Graudenz, 7. September. (Eine ſchwere Meſſer⸗ 
ſtecherei) entſtand heute in der ach n Tonwaren⸗ 
fabrik. Ein galiziſcher Arbeiter ſtach einem Arbeits⸗ 
genoſſen das Meſſer in die Bruſt und entlief dann, 
Er wurde aber von ſeinen Landsleuten verfolgt, er⸗ 
griffen und verprügelt. Der Geſtochene wurde lebens⸗ 
gefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht. 3 

Graudenz, 8. September. (Roher Ehemann. Selbſt⸗ 
mord.) Eine ſchwere Verletzung brachte Sonnabend 
Abend der Arbeiter Klein in Klein Kunterſtein ſeiner 
frau bei, Beide gerieten in Wortwechſel. Plötzlich 
prang Klein auf und brachte ſeiner Frau einen Stich 
in den Unterleib bei ſodaß die Gedärme heraustraten, 
— Selbſtmord verübte Sonnabend Abend der Ge⸗ 
ſchäftsführer Sally Graupe, früher Inhaber eines 
Steinmetz und Grabdenkmal⸗Geſchäftes, in ſeiner 
Wohnung in der Oberthornerſtraße. Er trank zunächſt 
a in Kaffee, darauf erhängte er ſich an einer vier⸗ 
fachen Zuckerſchnur. Der Grund dürfte in mißlichen 
Vermögensverhältniſſen zu ſuchen ſein. 


das teure Geld und die Diskontpolitik der 
Reichsbank ſchelten werde; ich will nur etwas 
von dem Neubau unſerer Reichsbank⸗Haupt⸗ 
ſtelle erzählen. Viele Jahre dient das alte Ge⸗ 
bäude ſeinen Zwecken. Es war ein ſchlichter 
Bau, der auf dem Erdgeſchoß nur ein Stockwerk 
trug und noch aus den dreißiger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts ſtammte, als die Mil: 
helmſtraße noch jung war und der Wilhelm⸗ 
platz — noch heute für die flanierende Poſener 
Jugend der Mittelpunkt — erſt bebaut wurde. 
Über 60 Jahre hat dort die Preußiſche Bank, 
aus der ja die Reichsbank entſtand, ihre Ge⸗ 
ſchäfte abgewickelt, die von Jahr zu Jahr un⸗ 
aufhaltſam ſtiegen. 1847 betrug der jährliche 
Umſatz 12,7 Millionen Mark, 1912 dagegen 
2851,9 Millionen Mark, obwohl inzwiſchen in 
Liſſa eine ſelbſtändige Reichsbankſtelle errichtet 
worden iſt. Der Vizepräſident der Reichsbank, 
von Glaſenapp, hatte Recht, wenn er in ſeiner 
Weiherede hervorhob, daß auch die Reichsbank 
erfolgreich mit gearbeitet habe an dem großen 
Kulturwerke des Staates in der Oſtmark. Es 
iſt zu beachten, daß eine große Induſtrie in 
Poſen wie in Weſt⸗ und Oſtpreußen bis auf 
vereinzelte Ausnahmen fehlt, weil es an Eiſen 
und Kohle fehlt; der Transport von weit her 
belaſtet die Erzeugung zu ſehr. Das frühere 
Hinterland (Rußland) iſt heute ſo gut wie ab⸗ 
geſperrt. Umſo kräftiger mußte das heimiſche 
Kleingewerbe, mußte der Handel in ſeinen neu⸗ 
zeitlichen Formen aufblühen, um der Reichs⸗ 
bank derartige Umſätze zu ſchaffen. Außerlich 
wirkt der neue Barockbau in ſeinen einfachen 
Formen faſt zu ſchlicht. Auch im Innern iſt auf 
eine zweckmäßige Ausſtattung der Räume viel 
mehr Gewicht gelegt worden als etwa auf 
Prunk. Dennoch glauben wir, daß Beamte und 
Publikum — und viele haben auf der Reichs⸗ 
bank Geſchäfte abzuwickeln — gern in den Räu⸗ 
men weilen werden, denen ein Hauch von Be⸗ 


Strasdurg, 8. September. (Die EN ) 
unſerer vollſtändig renovierten evangeliſchen Kir 
hat geſtern in Anweſenheit des Generaljuperinten- 
denten Dr. Reinhard⸗Danzig ſowie in Gegenwart zahl⸗ 
reicher Gemeindemitglieder aus Strasburg und Am⸗ 
gegend ſtattgefunden. Die Feier wurde durch Vorträge 
des Kirchenchors eingeleitet. Hierauf hielt General⸗ 
juperintendent Dr. Reinhard die Weiherede. Pfarrer 
Droß gab in ſeiner Predigt einen Rückblick auf die 
die Geſchichte der evangeliſchen Kirche. Die Schluß⸗ 
liturgie wurde vom Generalſuperintendenten Dr. 
Reinhard gehalten, und der Choral „Nun danket alle 
Gott“ beſchloß die würdevolle Feier. Um 1 Uhr war 
im großen Saale des Schützenhauſes ein Feſteſſen, an 
dem ſich etwa 70 Damen und Herren beteiligten. 

Löbau, 8. September. (Beſitzwechſel.) Das etwa 
900 Morgen große, bisher dem Gutsbeſitzer Albert 
Claaſſen gehörige Gut Wonno iſt durch die Magde⸗ 
burger Güterbank aufgeteilt worden. Es find ſechs 
neue Stellen in Größe von 40—80 Morgen geſchaffen. 
Das Reſtgut von etwa 460 Morgen hat Herr Goerke 
aus Schwetz gekauft. 

Tuchel, 7. September. (Beim Baden ertrunken) 
iſt am Donnerstag der 20 Jahre alte Sohn des 
Lehrers Kluth in Klein Bislaw. Er durchſchwamm 
den Klein Bislawer See; wenige Meter vom Lande 
verließen ihn indes die Kräfte, und er ging unter. 
Erſt nach mehrſtündigem Suchen wurde die Leiche 
gefunden. a 

Marienwerder, 7. September. (Beſitzwechſel.) In 
dieſen Tagen find in . verſchiedene Grund⸗ 
nit verkauft worden. ie Beſitzung Heyer, 210 

orgen groß, brachte 105 000 Mark, die Beſitzung 
Fiſcher 260 Morgen groß, 144000 Mark. Der Gaſt⸗ 
wirt Theophil Grafentin veräußerte ſein Gaſthaus 
für 48 000 Mark an Otto Heyer. of 

Marienburg, 8. September. (Verſchiedenes.) Der 
weſtpreußiſche ages neta taal Sitz Marienburg, 
Ria im hieſigen Bahnhofshotel eine Vereinsverſamm⸗ 
ES n der Sitzung wurden wichtige Anträge 
in Eiſenbahnangelegenheiten beraten, mehrere neue 
Mitglieder in den Verein aufgenommen und zum 
Kafſierer Viehhändler A. Rüdiger⸗Marienburg ges 
wählt. — Die zweite ier ail de Pferde⸗Ankaufs⸗ 
kommiſſion ließ ſich heute hier auf dem Platze vor den 
Luxuspferdebaracken von den Pferdehändlern Sande⸗ 
lowski und Rachmann aus Königsberg 120 volljährige 
ſchwere Pferde vorſtellen von denen 90 zu Preiſen 
von 1000 bis 1500 Mark für Train, Maſchinengewehr⸗ 
e und Artillerie angekauft wurden. — 
Wegen Anterſchlagungen, die er bei einem Kaufmann 
in Pr. Holland verübt hatte, wird der Handlungs⸗ 
gehilfe Rudolf Wolff ſchon ſeit zwei Monaten von der 
Braunsberger Strafkammer ſteckbrieflich verfolgt. Jetzt 
iſt es einem hieſigen Polizeiſergeanten gelungen, den 
Flüchtling zu ermitteln und feſtzunehmen. 

Dirſchau, 8. September. (Auf den D⸗Zug ge⸗ 
Ieofien.) Auf den zwiſchen Königsberg und Breslau 
verkehrenden D-Zug wurde am Sonntag Vormittag 
zwiſchen den Stationen Dirſchau und Narkau geſchoſſen 
Die Kugel zertrümmerte eine Scheibe des Sypeiſe⸗ 
wagens. Verletzt wurde indes niemand. Der Täter 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Danzig, 8. September. (Verſchiedenes.) Das 
Kommando des Kronprinzen in Danzig⸗Langfuhr ijt 
bis zum 1. Oktober 1914 verlängert worden. Damit 
ijt einem persönlichen Wunſche des Kronprinzen und 
der Frau Kronprinzeſſin vom Kaiſer Folge gegeben 
worden. Das Kronprinzenpaar hat während ſeines 
nunmehr zweijährigen Aufenthaltes in Danzig den 
Ort um insbeſondere die reizende Amgebung ſehr lieb 
gewonnen und wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß 
es ſich in Danzig 00 wohl fühlt. Auch den kron⸗ 
prinzlichen Kindern hat der Aufenthalt am Strande 
und auf der See ſowie die Ausflüge in die ſchönen 
Wälder ſehr gut getan. — Vom Automobil tot⸗ 
gefahren wurde auf der Niederſtadt das jährige Töch⸗ 
terchen des Schneidermeiſters Redel. Das Kind kam 
aus einer Seitengaſſe und lief direkt in den Wagen 
hinein; es brach die Wirbelſäule und war ſofort tot. 
— Der Verband akademiſch gebildeter Zeichenlehrer 
Weſtpreußens hielt ſeine Hauptverſammlung geſtern 
im „Norddeutſchen Hof“ ab. Es waren aus Provinz 
und Stadt 14 Mitglieder erſchienen. Zur Beratung 
ſtand u. a. die Gründung eines „deutſchen Vereins 
geprüfter Zeichenlehrer an höheren Schulen“ die auf 
einer konſtituierenden Verſammlung von Delegierten 
der verſchiedenen dent] Vereine am 29. d. Mts. 
in Halle beſchloſſen werden ſoll. — Dienstag Abend 
hatte der Schriftſetzer Dudalski eine Feſtlichkeit mit⸗ 


haglichkeit beigemiſcht iſt, nicht mehr zwar, als 
notwendig iſt, um keine unbehagliche Stim⸗ 
mung aufkommen zu laſſen, und vor allem nicht 


zu viel, ſodaß immer der Reſpekt gewahrt 
bleibt. Iſt doch die Reichsbank die Stätte der 


Wirkſamkeit einer der gewaltigſten Mächte 
unſerer Zeit. Daß an dem Feſteſſen, das dem 
Einweihungsakte folgte, die Spitzen unſerer 
Behörden teilnahmen, zeugt nicht nur von der 
Bedeutung der Reichsbank für unſer Wirt⸗ 
ſchaftsleben, ſondern auch von dem Anſehen, 
das ſich Bankdirektor Behrend, der erſt wenig 
länger als ein Jahr an der Spitze der Reichs⸗ 
bankhauptſtelle ſteht, hier ſchon erworben hat. 
Die Bautätigkeit hat bei uns einen 
unerwarteten Aufſchwung im Sommer genom⸗ 
men, weil für militäriſche Zwecke eine 
ganze Anzahl von Gebäuden fertig zu ſtellen 
find. Auch im nächſten Jahre wird der Mili⸗ 
tärfiskus noch manchem Bauarbeiter Beſchäfti⸗ 
gung bieten. Umſo geringer 
Bautätigkeit. Es handelt ſich da eigentlich nur 
um die Herſtellung von Einzelhäuſern, alſo von 
kleinen Baulichkeiten. Auch nach dem Oktober, 
unjerem hauptſächlichſten Umzugstermine, wer: 
den noch viele Wohnungen und Läden leer⸗ 
ſtehen. Namentlich die Läden ſind zu zahlreich 
geworden. Anders ausgedrückt: die Geſchäfte 
gehen nicht ſo gut, daß kapitalſchwache Betriebe 
ſich halten können. Sind die Mieten ſo hoch 
wie bei uns und ſteigen die ſozialpolitiſchen 
Laſten von Jahr zu Jahr, ſo fällt es ſelbſt tüch⸗ 
tigen Kaufleuten immer ſchwerer, ſich über 
Waſſer zu halten, zumal auf der einen Seite 
die Kaufhäuſer, auf der anderen Seite der Be⸗ 
amtenverein und der nationalpolitiſche Gegen⸗ 
ſatz den Wettbewerb verſchärfen und verbittern. 
Da muß eben mancher das Feld räumen, der 
arbeiten will. Obwohl Poſen eine Beamten⸗ 
ſtadt iſt, ſcheint ſich zudem der wirtſchaftliche 
Rückſchlag hier ſchärfer fühlbar zu machen als 
während der früheren Kriſenjahre. 
Nemo. 


iſt die private 


gemacht. Seitdem wurde er vermißt. Sonnabend 
fand man die Leiche im Graben am Lege Tor. Wie 
er dort hineingeraten it, wird ſich wohl nicht auf⸗ 
klären laſſen. D. hinterläßt eine Witwe mit vier 


indern. N 

Oſterode, 8. September. (Vom Zuge überfahren.) 
Als geſtern der von Allenſtein kommende Perſonenzug 
8 Ahr 26 Minuten in unſeren Bahnhof einfuhr, verließ 
die 26jährige Arbeiterfrau Cßzaſtrau aus Bogun⸗ 
ſchewen, die mit dem Zuge aus Bergfriede angekom⸗ 
men war, dieſen Zug auf der falſchen Seite. Sie 
wurde von der Maſchine des Allenſteiner Zuges erfaßt 
und ein Stück mitgeſchleift. Außer einigen geringeren 
Verletzungen erlitt ſie auch einen Schädelfruch. An 
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 12 

Röſſel, 7. September. (Zum Bürgermeiſter von 
Röſſel) wurde in der Stadtverordnetenſitzung am 
Freitag der Gerichtsaſſeſſor Dr. Peuker aus Breslau 
einſtimmig gewählt. F 

Ragnit, 8. September. (Zum nationalliberalen 
Wahlproteſt) in Sachen der Reichstagserſatzwahl in 
Ragnit⸗Pillkallen veröffentlicht der Magiſtrat in 
Ragnit folgende Erklärung: Es ijt unrichtig, daß der 
Beigeordnete H. van Setten in Abweſenheit des be⸗ 
urlaubten Bürgermeiſters die Wahlbezirkseinteilung 
vollzogen hat. Dieſe iſt vielmehr durch das Magiſtrats⸗ 
bureau, den ‚gelesti en Beſtimmungen entſprechend, 
aufgeſtellt u von dem Magiſtratskollegium be⸗ 
ſchloſſen worden. 

riedland i. Oſtpr. 7. September. (Der d 
des Trunkenboldes.) Der Schneider Heinrich Mattern 
aus Domnau, ein unverbeſſerlicher Trunkenbold, fand 
Freitag Nachmittag auf dem Wege nach Gr. Klitten 
eine Flaſche mit Inhalt. In der Meinung, es ſei 
Branntwein, trank er die Flaſche in einem Zuge leer. 
Am Abend ſtarb er unter heftigen Schmerzen an Ver⸗ 
giftungserſcheinungen. 

Königsberg, 7. September. (Ein ſtädtebaulicher 
Wettbewerb.) Ein Wettbewerb für die Ausgeſtaltung 
des Kaiſerplatzes wird jetzt unter den deutſchen Archi⸗ 
tekten bis zum 1. Februar 1914 vom Magiſtrat der 
Stadt Königsberg ausgeſchrieben. Drei Preiſe von 
5000, 3000 und 2000 Mark ſind ausgeſetzt. Unter den 
Fr befinden ſich Stadtbaurat Beuſter, Ober⸗ 

ürgermeiſter Dr. Körte, Geh. Nat Profeſſor Genzmer 
in Berlin, Beigeordneter Landesbaurat Rehorſt in 
Köln a. Rh. und Geh. Oberbaurat Dr.⸗Ing. Stübben 
in Grunewald⸗Berlin. 5 

Königsberg, 7. September. (Eine Ausſtellung von 
ale) wurde heute Vormittag in der 
neuen Kunſthalle am Wrangelturm eröffnet. Zu der 
Ausitellung haben außer einzelnen Privaten dem 
Pruſſia⸗Muſeum in Königsberg und dem ermlän⸗ 
diſchen Muſeum in Braunsberg insgeſamt etwa 
hundert Innungen aus Oſtpreußen beigeſteuert. Die 
Ausſtellung enthält Banner, Siegel, Innungsladen, 
Trinkgeräte, alte Gildebriefe, Urkunden über ver⸗ 
liehene Privilegien uſw. 

Königsberg i. P., 8. September. (Die Kartoffel⸗ 

ernte in Oſtpreußen.) Trübe ſah es in den letzten 
Tagen mit der zu erwartenden Kartoffelernte cus. 
Der Regen goß in Strömen und drohte die kept gut⸗ 
ſtehende Pflanze in Fäulnis zu bringen; aber die 
letzten Tage brachten dem Rartojjelbau wieder recht 
gute Ausſichten, ſodaß die Pflanzer mit dem Erträg⸗ 
nis dieſes Jahres wohl zufrieden ſein mögen. In 
manchen Gegenden unſerer Provinz, wo der Boden 
recht fett ijt, hat der herniedergegangene Regen doch 
einigen Schaden N So z. B. in der Memel⸗ 
Niederung, in der Gegend der Inſter uſw. Auf leich 
terem Boden kann die Ernte aber faſt eine ideale 
enannt werden. Die Größe der einzelnen Knollen 
efriedigt hier voll, auch die Zahl der anhängenden 
Knollen iſt recht bedeutend. Der größte Teil der 
Provinz Oſtpreußen und auch Weſtpreußen hat eine 
vorzügliche Kartoffelernte, beſonders Maſuren. Für 
Kartoffeln iſt in den letzten Tagen ein erheblicher 
Preisrückgang zu verzeichnen; es ſteht zu erwarten, 
daß dieſer Preisrückgang noch weiter weichen wird, 
ſodaß für den kommenden Winter mit recht niedrigen 
Kartoffelpreiſen gerechnet werden kann. 

Schulitz, 6. September. (Anterſchlagung.) Bei 
Prüfung der Stadthauptkaſſenrechnung für 1912 dur 
den Reviſionsbeamten Stadtſekretär Penski hier ha 
ſich herausgeſtellt, daß der Gegenbuchführer G. wäh⸗ 
rend der Vertretungszeit des Rendanten größere Be⸗ 
träge unterſchlagen hat, und zwar durch Fälſchung der 
Anterſchrift des Rendanten auf den Poſteinlieferungs⸗ 
ſcheinen und durch ein Buchungsmanöver. it dem 
Gelde bezahlte er zumteil ſeine Schulden und ſoll auch 
einen Teil in Bromberg und Thorn verjubelt haben. 
G., der die Tat eingeſtand, gab an, daß er die Unters 
ſchlagung aus Not begangen habe. Er wurde in das 
Amtsgerichtsgefängnis in Bromberg eingeliefert. 

r Argenau, 8. September. (Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall) ereignete re aah dem Gute in Groß Morin. 
Ein 15jähriges Mädchen geriet in das Geiriebe bes 
Roßwerkes und wurde an beiden Füßen fo ſchwer ver- 
letzt, daß dieſelben abgenommen werden mußten. 

Hohenſalza, 7. September. (Zu einer blutigen 
Schlägerei) kam es an der Grenze bei Walentinowo. 
Dabei ſchoß ein Schmuggler einem anderen eine 
Ladung Schrot in die Beine. Der Schwerverletzte 
mußte in das Krankenhaus nach Hohenſalza gebracht 
werden. Der Täter nahm das Schmuggelpaket des 
Verwundeten, deſſen Inhalt einen Wert von etwa 
250 Mark gehabt haben ſoll, mit und entkam über 
die Grenze. 

§ Bromberg, 7. September. (Das Stadttheater) 
beginnt ſeine Spielzeit am 25. September mit dem 
Hebbelſchen Trauerſpiel „Die Nibelungen“. An Novi⸗ 
täten im Schauspiel wurden bisher für vant Winter 
erworben: „Jedermann“ von Hofmannsthal, ise, 
Margit“ von Strindberg, „Das Märchen vom Wolf“ 
von Molnar, „Magdalena“ von Thoma, „Das Ge⸗ 
heimnis“ von Bernſtein, Kampf“ von Galsworthy, 
= Reiherbuſch“ von Nicodemie, „Die lächelnde 


rau“ von Hauſchild (Uraufführung), „Marys großes 
erz“ von Holm. „Das Buch einer Frau“ von 

midt. „Die Medaille“ von Thoma, „Die Gofal: 
bahn“ von Thoma, „Biedermeier“ von Stein, „Die 
ſpaniſche Fliege“ von Arnold und Bach, ſowie die 
neuen Werke von Hauptmann und Sudermann, deren 
Titel noch nicht feſtſtehen. Von klaſſiſchen Werken 
werden neueinſtudiert: 1 Goethe, 2 Schiller, 4 Shake⸗ 
ſpeare, 1 Körner, 2 Hebbel, 3 Grillparzer, 2 Moliöre, 
von neueren Werken: Fulda „Der Talisman“, Halbe 
„Mutter Erde“; Hauptmann Hanneles Himmel: 
fahrt‘, Einsame Menſchen““ bſen „Die Stüßen 
der Geſellſchaft, „Frau vom Meere‘; Lindner „Die 
Bluthochzeit“; Philipp „Das Erbe“; Pohl „Vaſan⸗ 
taſena“; Roſegger „Am Tage des Gerichts“; Suder⸗ 
mann „Stein unter Steinen“ „Morituri“; Toljtoi 
„Die Macht der Finſternis“; Wedekind „Der Kammer⸗ 
fänger“; Wilbrandt „Der Meiſter von Palmyra“. 
Anterhandlungen wegen eines Gaſtſpiels wurden ein⸗ 
geleitet mit Agnes Sorma, Irene Trieſch, Julia Serda 
und Hans Junkermann, Charlotte Baſté, Carl Cle 
wing, Alexander Moiſſi und Paul Wegener. An den 
Sonnabenden werden bewährte Stücke ernſten und 
heiteren Inhalts zu kleinen Preiſen gegeben; an 
Montagen wird allmonatlich je eine Volks⸗ und 
Schüleraufführung ſtattfinden. i 

E Fordon, 8. September. (Verſchiedenes.) An⸗ 
ſtelle des Apothekenbeſitzers Karl Roſenow ijt der 
Tierarzt Heiniſch zum ſtellv. Standesbeamten des 


Z 
Standesamtsbezirks Fordon e und beſtätigt 
worden. — Der Fordoner Lehrerverein hielt am 
Sonnabend im Reſtaurant Röhl eine Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Lehrer Gärtig⸗Palſch hielt einen Vortrag 
über Bodenreform. Bei der Porſtandswahl wurden 
Lehrer Krutſchinna⸗Fordon zum Vorſitzer und Lehrer 
Ernſt Mai⸗Strieſau zu deſſen Stellvertreter, Lehrer 
Wilhelm Brandt⸗Czarnowke zum Schriftführer und 
Lehrer Roßkamm⸗Fordon zum Kaſſierer gewählt. — 
Bei den geſtern Nachmittag auf den ſtädtiſchen DD: 
ländereien ſtattgefundenen Turnſpielen wurde beim 
zußballſpielen der 14jährige Erich Weſſel von einem 

itſpieler jo angerannt, daß er einen Schlüſſelbein⸗ 
bruch erlitt. — Eine Anregung der königlichen Regie 
rung, die hieſige jüdiſche Schule, welche von wenig 
mehr als 20 Kindern J € 
Schule zu vereinigen, um an dieſer ev. eine Lehrkraft 
zu ſparen, ijt vom Schulvorſtande der jüdiſchen Schule 
abgelehnt worden. i 

Poſen, 7. September. (Einweihung des neuen 
Reichsbankgebäudes.) Heute Mittag 12 Uhr erfolgte 
in Anweſenheit des Vizepräſidenten des Reichsbank⸗ 
direktoriums, des Oberpräſidenten D. Dr. Schwartz⸗ 
kopff, des Oberbürgermeiſters Geh. Regierungsrats 
Dr. Wilms und einer Anzahl e Gäſte die 
feierliche Einweihung des Neubaues der hieſigen 
Reichsbankhauptſtelle. Das Gebäude ijt mit einem 
Koſtenaufwand von 600 000 Mark auf dem Grundſtück 
des alten Geſchäftsgebäudes, Wilhelmſtraße 12, in der 
Zeit vom Mai 1912 bis Auguſt 1913 errichtet worden. 
Der monumentale Bau bildet eine ſchöne Zierde der 
aufſtrebenden jüngſten Reſidenzſtadt Polen. 

Wollſtein, 7. September. (19 Scheunen mit ſämt⸗ 
lichen Erntevorräten) find in Kiebel in der Nacht zum 
Mittwoch infolge Blitzſchlages niedergebrannt. Der 
Blitz ſchlug in die Scheune des Bäckermeiſters Brauer 
und zündete; das Feuer wütete die ganze Nacht. Die 
mit Stroh gedeckten Scheunen lagen dich aneinander. 
ſodaß Rettung nicht möglich war. Die von dem 
Brandunglück betroffenen Beſitzer ſind nur zum kleinen 
Teil, und dazu niedrig, verſichert. 

Kolberg, 8. September. (Todesfall.) Am Sonn⸗ 
abend Morgen ſtarb plötzlich nach kurzem ſchweren 
Leiden der königliche Oberſt a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Poninski auf Koſeeger. : 

Labes, 7. September. (Verhängnisvoll) wurde 
einem hieſigen Dienſtmädchen der Beſuch des Biwaks 
am Donnerstag Abend. Das Mädchen kam erſt am 
Freitag Abend wieder bei ſeiner Herrſchaft an, nach⸗ 
dem dieſe ſchon Nachforſchungen nach dem Verble 
desſelben angeſtellt hatte. Das Mädchen gibt an, 
ſich im Biwak verirrt und nicht wieder früher nach⸗ 
hauſe gefunden zu haben. Auch zwei andere Mädchen 
jind Freitag zum Biwak gegangen und noch nicht 
zurückgekehrt. b 


10. Hauptverſammlung 
des Verbandes deutſcher Apotheker. 


Danzig, 7. September. 

Ein Begrüßungsabend im Artushof hatte die 
Tagung der Apotheker am Sonnabend eingeleitet. 
Die erſte Hauptverſammlung war am Sonntag 
Vormittag im Hotel „Reichshof“. Als Ehrengäſte 
waren u. a. erſchienen Regierungsrat Laus als 
Vertreter des Oberpräſidenten, Regierungs⸗ und Ge⸗ 
heimer Medizinalrat Dr. Seemann als Ver⸗ 


treter des Regierungspräſidenten, Oberbürgermeiſter + 


Scholtz. Regierungsrat Laué wünſchte der gegen⸗ 
wärtigen Tagung vollen Erfolg. Regierungs⸗ und 
Geheimer Medizinalrat Dr. Seemann wählte 
kurze, von Humor erfüllte Worte, um die Wünſche 
und das Spe eil des Regierungspräſidenten zu be⸗ 
kunden. Oberbürgermeiſter Scholtz ſprach namens 
der Stadt Danzig. Es ſprachen noch Apotheken⸗ 
beſitzer Moerler für die weſtpreußiſche Apothelen⸗ 
kammer. Stadtrat Knochenhauer für den 
Apothekerverein Danzigs und der Vororte, Apo⸗ 
thekenbeſitzer Koenigsfeld⸗ Zoppot für den 

irtſchaftsverband deutſcher Apotheker und Rechts⸗ 
anwalt Lewinski als Geſchäftsleiter der „Kreda“, 
des Kreditvereins deutſcher Apotheker. Auch das 
Ehrenmitglied Dr. Wißkirchen⸗Tilſit ergriff das 
Wort, um für die Ehrung, die ihm die Berufs⸗ 
genoſſen zuteil haben werden . zu danken. 
Der Geſchäftsbericht 1912-13 des Verbandes deut⸗ 
cher Apotheker lag der Verſammlung gedruckt vor. 
Der Mitgliederbeſtand iſt 4035 gegen 4012 im Vor⸗ 
jahre. Die Beitragsſumme betrug 51620 Mark. 
Der Unterjtügungsfonds ijt von 48 008 Mark auf 
53 506 Mark angewachſen. Für die Sparrerſpende“ 
wurden 12060 Mark gezeichnet. Die Rechnungs⸗ 
legung für das Jahr 1912 ſchließt mit 86 991,41 Me. 
Der Aberſchuß des 1 1912 beträgt 7868 Marr. 
Das Vermögen des thandes beläuft ſich auf 
39 680 Mark. Der erſte Punkt der Tagesordnung 
war der Antrag Düſſeldorf: „Der Haupr⸗ 
vorſtand wird gebeten, an die Vorſtände der Fach⸗ 
vereine heranzutreten, um in einer gemeinjamen 
Eingabe des geſamten Standes an die preußiſche 
Regierung und den Landtag die beſchleunigte Durch⸗ 
führung der Apotheken reform zu fordern.“ 
Der Vorſitzer riet von der Annahme ab, da es 
ihm unerläßlich erſcheint, wenn man eine ſolche 
Forderung ſtellt, auch mit einem Plane zu kommen. 
Der Antrag wurde zurückgezogen. Dieſer wurde 
dem Vorſtand als Material überwieſen. Gegen die 
Scheinteſtationen richtete ſich der Antrag Weſtfalens, 
dahin zu wirken, daß bei Konzeſſionsausſchreibungen 
nicht nur über den etwaigen le Apotheke, 
ſondern auch über die in den Geſuchen nachgewieſene 
Konditionszeit eidesſtattliche Verſicherungen ver⸗ 
langt werden. Es kommt vor, daß die Betriebsord⸗ 
nung in dieſer Hinſicht umgangen wird, indem 
Upothetergehilfen, die dem Beruf nicht dauernd treu 
geblieben ſind, von befreundeten Beſitzern eine un⸗ 
unterbrochene Konditionszeit beſcheinigt wird. Der 
Antrag wurde angenommen. Bremen⸗Olden⸗ 
burg beantragte eine bündige Erklärung der Haupt⸗ 
verſammlung, daß der Verein deutſcher Apotheker 
die Konzeſſions berechtigung der Krankenhaus⸗Ober⸗ 
apotheker und Krankenhaus⸗Apotheker voll aner⸗ 
kennt. Der 0 wies darauf hin, daß er das 
Märchen dieſer Konzeſſionsgegnerſchaft des Ver⸗ 
bandes bereits öffentlich bekämpft habe. Der An⸗ 
trag wurde zurückgezogen und dem Vorſtand gleich⸗ 
falls als Material überwieſen. 

Den nächſtfolgenden Antrag hatte Hannover⸗ 
Hildesheim eingebracht. Darin wurde der 
Hauptvorſtand erſucht, bei dem zuſtändigen Miniſter 
und den Oberpräſidenten der einzelnen Provinzen 
dahin vorſtellig zu werden, daß in Preußen eine 
gejunde Apothekenvermehrung vorgenommen werde. 
Auch bei diefer Vorlage war die Diskuſſton ſehr 
rege. Der Antragſteller erklärte, daß die Apotheken⸗ 
vermehrung in letzter Zeit arg ins Stocken geraten 
Jet. Die Urſache fet nicht ohne weiteres zu erkennen. 
Eine geſunde Vermehrung der Apotheken ſei ſehr 
wünſchenswert zumal im Hinblick auf das immer 
ſtärkere Anwachſen von Drogenhandlungen. In 
Weſtpreußen werde nicht gebremſt bezüglich der 
Apothekenvermehrung. Im letzten Jahre ſeien in 
Graudenz, Dirſchau und Thorn neue Apotheken 
eingerichtet worden und über drei weitere ſchwebten! 


— 


ſucht wird, mit der chriſtlichen A 


Verhandlungen. Die größeren Schwierigkeiten 
Wc gen lägen indes auf lokalem und he 
ſchaftlichem Gebiete. Düſſeldorf ſtellte 19 1 t 
den Antrag: Der Hauptvorſtand wird beat ee 
eeignete Schritte zu tun, damit die mit dem aus⸗ 
etrefjend die Konzeſſionjerung von Kran enhgg 
apotheken und Dispenſieranſtalten vom 25. 115 
1912 nicht in Übereinſtimmung ſtehende ph ze, 
zeutiſche Tätigkeit von Krankenſchweſtern⸗ und rag 
dern in Preußen unterſagt werde. Der An bes 
wurde angenommen. Die Hauptverſammlung und 
ſchäftigte ſich dann noch mit Fragen der Vor⸗ ges 
Ausbildung zum Apotheterberuf. Es wurde ten. 
mein für die Forderung des Maturiums eingetreen, 
Ein entſprechender Antrag wurde angenom mn 9 
uch für die Anderung der Prüfungsor rung 
wurde debattiert. Man wünſchte die Einfüh ae 
einer Prüfungsordnung, die den anderen An⸗ 
miſchen Berufen entſpricht. Ein dahin zielenden eſen. 
trag wurde dem Vorſtand als Material über Pee 
3 
Apothekerkammern jegte die zweite Hauptes una 
Vormittag ein. Es wird gefordert, die Sema he 
dieſes Umlagerechtes mit der Einführung des Siam 


f 
8 : + dem Ne 
desvertretungsfrage beſchäftigte ſich 1 reiting 


digen. Das Verlangen richtet ſich gegen die 2 
geſtern erwähnten Scheinteſtationen. In be et 
batte ergriff zu dieſem Pankte der Kaftmervorſer 
Moerler⸗Hanzig das Wort zur Mitteilung 
persönliche Erfahrungen auf dieſem Gebiete. 5 po⸗ 
war der Anſicht, daß die tonditionierenden mern 
theker ſich ſelbſt um die ausgelegten Lifter kü wird. 
müßten, um feſtzuſtellen, ob ihr Name gefühe rafen, 
Vorſtandsanträge, die die Erörterungen B bon 
wurden angenommen. Eine zweite ruppen orm. 
Anträgen beſchäftigte ſich mit der Gehalistefonng 
Berlin⸗Brandenburg möchte die Frage verm 55 
obligatoriſch ſteigenden Dienſteinkommens iſpiel 
ſteigendem Dienſtalter nach öſterteichiſchem ech an 
gelöſt ſehen. Der Verein Württemberg win 9. 
die Einführung einer Gehaltskaſſe aufgrun 

durch die Reichs verſicherungsanſtalt leicht zu Die 


{6 Kaltern ſtatiſtiſchen Unterlagen zu ge Mabe⸗ 


nregungen wurden dem Hauptvorſtande als = 
rial eren Ferner wollen die ange delle, 
Apotheker von der zu erwartenden Er öh pet 
Arzneimitteltaxe Nutzen ziehen und wollen derung 
Regierung dahin gewirkt ſehen, daß die Reg, zung 

dieſe Erhöhung der Arzneitaxe von der Einfüh 
der Gehaltskaſſe abhängig mache. at 
Es wurde beſchloſſen, dahin zu wirten, DaB 5, 
den Beratungen über die Erhöhung der ae 
mitteltaxe ein Vorſtandsmitglied des 7 Ing 
inzugezogen wird. Der Antrag Zemburge lun 

übeck, die Erhöhung der Taxe mit der 2 ege 


9 

is fl 

der Gehaltsfrage zu verbinden, wurde zutückgezoge 
cr ? õô CE 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 10. September. 1912 Eintreffes 
des Prinzen Heinrich von Preußen in Sole f 
Wilhelmine Heimburg, bekannte Romans 150 
ſtellerin. 1910 f Profeſſor Dr. von Skrau bet ung 
ragender öſterreichiſcher Chemiker. 1908 Abkretz 
des Kongoſtagtes an Belgien. 1904 Gefecht mit seth 
Hereros bei Ovinana⸗Naug. 1896 f. Luigi Palm 
ſtalieniſcher Mathema 
Seismometer. 1883 + e i 
Begründer der neueren vlämiſchen Literatur. Vor; 
Neys Konzentration bei 1 — Aufgabe bes Kan 
ſtoßes gegen Böhmen jeitens Napoleons. 1804 one 
Rudolf Bromme, der erſte deutſche Admiral. 17 im 
Mungo Park, der Entdecker des Nigerſtromes. und 

rieden zu Nyſtadt. Anfall Livlands Eſthland⸗ ow 
ngermanlands an Rußland. Beendigung des on 
diſchen Krieges. 1419 Ermordung des Herzog de 
Burgund, Johann ohne Furcht auf der None et 
bei Montereau 1180 Feierliche Belehnung des Gruen 
Otto I. von Wittelsbach mit dem Herzogtum Bah 
zu Altenburg. Re 
Thorn 9. September 1 
— (Regierungspräfident Dr © 
Li ng) see am letzten Sonnabend die Ausſte pull 
von Anabenhandarbeiten in der königl. Gewerk deen 
und äußerte ſich über die Leiſtungen der verſchiede die 
Schüler⸗ und Lehrerwerlſtätten ſehr befriedigt. Mis 
Ausſtellung it nur noch Mittwoch den 10. d. 
zu ſehen. Die Zeiten find 11—1 und 4—7 Uhr. chen 

— (Der Verband Gabelsberget ip 
Stenographen in Weſtpreußen) Die 
Sonnabend und Sonntag, wie ſchon kurz ber! ung 
in Schwetz ſeinen 13. Verbandstag ab. Die Tage ine 


"en 
wurde Sonnabend Abend in Wildts Hotel durch es 
ätigle 


Delegiertenverſammlung eingeleitet. Den 23 Dr. 
bericht erſtattete der Verbandsvorſitzer, Profeſſa el 
Medem⸗Danzig. Danach wird das Syſtem Mi 
berger in Westpreußen durch 15 Vereine mit 319 in 
liedern gepflegt. Als Neugründung iſt der 
5 5 zu erwähnen. Der Kaſſenbericht ergab i den 
Mark Einnahme und 650,44 Mark Ausgabe m: 
Wahlen wurde als geſchäftsführender Vorort DA tan 
wiedergewählt. In den Werbeausſchuß beriel und 
u. a. die Herren Amtsgerichtsſebretär Fabrictuc it 
Diviſionspfarrer Dotterweich⸗Thorn. Der " 
jährige Verbandstag joll in Culm ſtattfinden. Hieran 
Sonntag fand ein de öffentice Ba ſtatt. DE 
ſchloß ſich mittags die öffentliche Ha kwerſammaſte 
zu der die Herren Bürgermeiſter Ennulat, Sone of 
direktor Przygode und Hanitätsrat Dr. Schauen en 
ſchienen waren. Profeſſor Dr. Medem ſprach Löb⸗ 
agiſtrat der Stadt ne und tee ae len 
lich für die zum Wettſchreiben geſtifteten werte hie 
Preiſe den Dank des Verbandes aus. Hierauf Aug 
Regierungsaſſeſſor Dr. Bode vom königli trag; 
graphiſchen Landesamt zu Dresden einen Snes 
„Warum treten wir für das Syſtem Gabelsbe paß 
ein?“ Redner beleuchtete die Bevorzugung, Maske 
Syſtem Gabelsberger insbeſondere von amtlicher pe 
erfahre, an Beilpielen von zahlreichen preußi cic ste 
örden, Was jpegiell Weſtpreußen betreffe, .o denken 
die Verfügungen des Oberlandesgerichtspräſtoe ges 
aus dem Jahre 1911 zur Folge gehabt, Sei berge 
reits an den meilten Landgerichten die Gabel dt 
ie Stenograpiie in größerem Umfange ange det 
werde. Bemerkenswert ſei, daß die Regler itli⸗ 
deutſchen Bundesſtaaten, ſoweit le die einhel ger 
Anwendung eines beſtimmten Sy n bei den y 
hörden durchgeführt, ſich für das Gabels berge 
yſtem entſchieden hätten. Die weiteren, zung 
führungen des Redners begründeten dieſe Exige ne 
durch eine theoretiſche Betrachtung der Hauptſſh die 
Bemerkenswert war dabei beſonders, daß me 
mittleren und Oberſtufen der anderen Sultans, ult 
mehr dem een de nähern. — Das lang in 
des Wettſchreibens bei dem fünf Minuten 20 140 


gleichbleibender h 1 12 bitten 


160, 180, 200 und 240 Sil 


tiker und Phyſiker, Erfinder oy 
Hendrik Conscience, eintt 19 0 


7208 | 


its waren, wurde aber: : ee Ne f 1 September. Müböl ruhig, vergollt 68 
115 preiſe „abends bekannt gegeben. Die Ehren⸗ Jedes körperliche Atom iſt mit einer gewiſſen positiven : , . Sanne, een, e W b dle 
it) ae ae Schwetz erhielten Herr Kahlen⸗ oder negativen Elektrizitätsmenge jelt verbunden, ſo⸗ Thoruer Mark tprei fe CT 
ab A Sebeiten del. ichn Danzig, Insgeiemt konnten daß jedes Vquivalent immer dielelbe Menge Clettri- mare | mragdeburg, 8 September. Hueber. Sompucer 
8. Rerauf in Wildt wert bezeichnet werden. — Ein gitat beſitzt. So wie die Materie aus getrennten Wenne niebe, höchſter MED ohne Suck ——. Nachproduke 75, Grab 
6 zu dem veranzee Hotel ſtattfindendes Feſteſſen leitete Teilen, den Atomen, ſich zuſammenſetzt, fo peſteht auch Preis Tague Sat —— Stimmung: ruhig. Brotraffnade I 

i guügten Teil der Tagung über, worauf die Elektrizität aus atomartigen Teilen. Auch fie iſt ohne = Kriſtallzucker 1. mit 0 


a. die Gabelsberger 1 auff d. ee ae 
f mung eint lige Caleta in fröhlichſter Stim: | ein Ca aus getrennten Atomen beiteht; dieſes Weizen 100 Klo 18,20 | 19,60 Gem. aba ae mit Gat ——. Gem. Melis I mit 


: . Motorbootf 2 2 282 A oe 8 © @ © © - 5 2 
| idylli dotfahrt auf der Weichſel nach dem | find die Elektronen. Auf 19 gr. kommen 1 Quadrillon Roggen = 15,20 | 16— Sack ——. Stimmung: geſchäftslos, 
4 | Ani raren Milte g interna. Ad enn Oh and u = Gen ijt 10 5 ein „ale PT ey i Be 16 — 1 7 
Ara. n. Wildts Hotel verließen die Steno⸗ Zweitauſendſtel der Größe eines aſſerſtoffatoms.] Daſ e ” 755 ve ei ; ML. 
| Pen, bas geillige Städtchen, Ein nero i mied Cotton gaben Wern | Stop Gigl! N 2 225 ce | > a f Meihfelverkeht bei U; 
fommis non Verein für Gandlungs-| die Jonen auf die Elektronen treffen und dadurch zu rr vere tig cg Mr ode 
onntag te en 1858) hielt am Sonnabend und neutralen Atomen werden, ſo treten Elektronen in Karloſfeln e 50 Klo] 2.— 250 von Schönebeck W. Szesny mit 3931 Itr. Kieie von Warſchau⸗ 
| und Melty es Elbing eine Bezirkstagung für Oft-| den Stromkreis ein und bilden den elektriſchen Strom. Brot.. —— — A. Ropcginsti mit 3700 Ztr. Kleie von Plozk. Abgefahren 
| Ortsgruppe uber ab. Es waren außer der Elbinger So ijt der Strom innerhalb eines Leiters weiter Roggenmehl . . . . . + [50 % | —— | —— | Dampfer „Bromberg“. Kapt. Poſenau, mit 1600 Str. Mehl 
1 a 25 au etwa 20 Vertreter aus Königsberg und nichts als eine Bewegung freier Elektronen durch die | Rindſleſſch von der Keule. . . . JA Kilo] 1,90 2,0 und 100 Ztr. Gütern nach Danzig, ſowie die Kahne der 
N Dieter tae Danzig erſchienen; außerdem waren die Zwiſchenräume zwiſchen den Atomen. Die elektriſche Bauchſleiſcc h.. ih 1.70 1,80 Schiffer B. Segiorsti mit 4500 Itr. und K. Walenjitowstt 
12 { Wbordmdpen Allenſtein, Tilſit und Graudenz durch Diſſoziation ijt die Trennung der negativen Elektronen] Kalbſleiſo g 5, 1,80 | 2,49 mit 4000 Ztr. Mehl, beide nach Danzig. Außerdem die 
‘te Qeit TUNG vertreten. Nachdem Herr Faßmann, der von den Atomen. Wenn man früher beſtrebt war, Schwelneſleiſ . ss 6 wo + ” 1,70 | 2— | Kähne der Schiffer L. Prengowski mit 5500 tr., S. Michowskf 
5 er der Elbinger Ortsgruppe die Tagung eröffnet aufgrund der Exiſtenz des Weltäthers und der ponde⸗ Zenec Se e eee eee a 
WP A und An Det Worfiker der Bezirtsvereinigung für aalen , , . 
ort zu pel Preußen, Herr Krauſſe⸗Königsberg, das} nije Vorgänge zurückzuführen, jo geht man heute] Buller e e ee 5 2,20 | 2,80 von Danzig nach Warſchau, O. Wulf mit 2600 Zir., Florin 
4 ra ; Ben Begrüßungsanſprache. Er wies u. a. von dem Ather und den Elektronen aus und baut mit] Eier . Scho 360 | 480 | mit 2700 tr. Getreide, beide von Bromberg nach Warſchauf 
| | Mitglied daß die Bezirksvereinigung rund 2000 ihrer Hilfe gewiſſermaßen die ponderable Materie auf] Aale 1 Kilo] 2, 240 K. Weber mit 2200 Bir, C. Diitmann mit 2200 Bir. Tons, 
ein be 75 zähle. Er ließ ſeine Rede ausklingen in und ſuͤcht die von dieſer letzteren dargebotenen Er⸗] Karpfen. 2 1.80 2.— | crde, beide von Halle nach Wlozlawek, P. Rutkowski mit 
1 e aufgenommenes dreifaches Kaiſerhoch, ſcheinungen zu erklären. Man kann demnach Sagen, Zander 480 220 00, Je, J. Ruttomsti mit 4000 Str. Getreide, beide non, 
15 | Nationale. Erſchienenen die erſte Strophe der] daß die Elektronentheorie nicht jo ſehr eine Therrie Schlee wane se) ae 1 1,80 | 2,40 Wlozlawel nach Danzig und A. Mianowicz mit 2400 Btr. 
tings fangen. Dann nahm das Gerwal-| der Elektrizität ijt, als vielmehr der Materie. Die Hahne e ö 
ab Mm einem % Herr Otto Debald-Hamburg das Wort Elektrizität tritt tatfählich an die Stelle der Materie, Ionen. 2222227204 2 | ao] 1. 
‘ft tt den V Ban te; „Unſer ſozialpolitiſcher Kurs“. — Der zweite Experimentalvortrag findet vorausſicht⸗¶ Barſch e 8 1.20 1,40 
g | ſpäter ei Ottrag ſchloß ſich eine freie Ausſprache und lich am 27. September wiederum in der Aula des] Karauſchen „ 5 1,60 | 1,80 
4 galt ernſte Feſtkommers. — Der Sonntag Vormittag evangeliſchen Seminars ſtatt. Welßſiſche „ 20 —60 
be | egenbeit t Verhandlung, in der nur interne Ange] — (Der Stenographenverein Stolze⸗ Seeſſſchhe „ 80 0 
8 Fahresrerſ erledigt wurden. Zum Ort für die nächſte Schrey) hält am Mittwoch feine Monatsverſamm⸗ Flun dern 8 —,80 2 
it dortige Balumkung wurde Danzig beſtimmt, da der lung ab. Zur Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag Ride en Di at ER 
0 Beſtehen eßirk im nächſten Jahre auf ein 2djahriges | über ſtenographiſche Praxis. Arte „ ie „ 
1 dann n rückblicken kann. Die Verſammlung nahm — (Verein der Oſtpreußen.) Gen hielt Perle „ —18 | —22 5 
perſammlu folgende Reſolution an: „Die Jahres⸗ der Verein ſeine Monatsſitzung, die gut beſucht mar, | Spiritus . . . . 5 2 — 
17 9 billigt di i der Bezirke Oft: und Weſtpreußen miß⸗ im Vereinszimmer des eee ab. Zur Erledi⸗ „ (denaturler ... 5 aay —38 : 4 SSS 
1 mäßig 9 urch den Erlaß des Kriegsminiſters plan⸗ gung kamen nur interne Angelegenheiten. 2 Lands] Der Markt war gut beſchläkt. N — 
ie iere 10 Hendefen Beſtrebungen, verabschiedete Offi- leute wurden neu aufgenommen. Der gemütliche Teil] Es kosteten: Kohlrabi 2025 Pf. d. Mandel, Blumen | ————— N — 
erſammk andel und Industrie unterzubringen. Die hielt die Teilnehmer noch kurze Zeit beiſammen. kohl 10—40 Pf. d. Kopf, oc Pf. a Sov, . „ — 
4 gabe der Sg, nimmt von der inqwifden auf die Ein — (An Viehſeuchen) find im Regierungs⸗ an Sal 2 eee 18 5 üb Ver 
4 u Minifterg Nenn 17 eingelaufenen Antwort des Kriegs⸗ bezirk Kare nwerder felgeient worden: Milz Meterfilte — Bf. d. Bundchen, Tomaten 20-25 Pf. d. Id | == — 
1 orm gegenübe is und erkennt gern die abgeſchwächte brand im Landkreiſe Graudenz unter dem Schaf⸗ Zwiebeln 15— 20 Pf. d. Rilo, Mohrrüben 10 Pf. d. Milo, | = 
ie riegsmi er dem erſten Erlaß an. Die Antwort beſtande der Domäne Prenzlawiß; Schweineſeuche Sellerie 10—15 Pf. d. Knolle, Reltig 5 Pfg. d. Bundchen, Sm 
2 Verſammfun iniſters kann jedoch die Bedenken der im Landkreiſe Graudenz unter dem Schweinebeſtande Nadleschen 5 Pf. d. Bundchen. Gurken 40-60 Pf. ——— 
e angestellten g und die gang der Handels: des Beſitzers Andreas Naß in Sellnowo, im Kreiſe d. Ndl. Schoten —— Pf. d. Pfd., grüne Bohnen 5—15 Br. — — 1 ——— 
en lungen bereit zerſtreuen.“ — 25 den Verhand⸗ Roſenberg unter dem Schweinebeſtande des Seiler⸗ d. Pfd., Wachsbohnen 10—20 Pf. d. Pid., 10.445 Pb. 5 A 
fh iu einem gemeſten ſich bie Teilnehmer an der Tagung meilters Kaminski in Rielenburg, im Landtreife Pie f di inden ae de A A 
and ein Sasha nuch den cae vce Nachmittags TH orn unter dem Schwemebeſtande des Gutsbefigers | Enten 250 0 00 Ml. d. Baar, Hühner, alte 1,75--3,50 Mt S Man begreife das 
— (Ditde use em Vogelſanger Walde ſtatt. Klug in Vorwerk Leszce und des Gutsbeligers d. Stlick, Hühner, junge 1,50—2.55 Mt. d. Paar, Tauben — ungemein Bedeutſame dev 


| cher Schachwettkampf.) Der] Rübner in Schmolln; Schweinepeſt im Kreiſe Brieſen | 0.901,00 Mt. d. Paar. 
ig Den und verband (Dftpreußen, Weſtpreußen, | unter den Schweinen des Gutsbeſitzers Lange in E TT 
Raifertetter) 5 en) wird am 11. Oktober in Poſen] Schönbrod, des Gaſtwirts Koplinski in Gollub und Bromberg, 8. September. Handelskammer Bericht. 


merkwürdigen Wirkungsweiſe 
des Odols. Während andere 


| m agen. Ausgeſchrieben ſind ein Wett⸗ des Anſiedlers Ferdinand Templin in Wittenburg, Neu⸗Weizen uno, weißer, mind, 120 Pfd. holl. wiegend, brand. Munde und Zahnpflegemittel, ſoweit 

1 Rebenagntet 16 Teilnehmern mit 8 Preiſen, zwei] im gaukelt Graudenz unter dem Ehmeinebejtande und begugfrel, 202 Mk., bunter und voter, bo. 130 Pfund 198 je für die 7 e N 55 
3 Breiten 5 unter je 16 Teilnehmern mit je acht] des Beſitzers Otto Lemke in Weißhof; im Kreiſe NT und 1 105 ige UL TR 92100 ſie ie ig 9 1 ei aks 0 
pieler, die ar ombola-Wetttampf (nur für ſolche Marienwerder unter dem Sdjweinebeltande des Mole 157 mlt 5. 120 Pb. 154 ints de, 117 Fb. 17 Ulk, do. haupt inbetracht kommen, lediglich währen 


v 7 2 * . 22 2 7 
8 Find) mit De anderen Kämpfen nicht beteiligt kereibeſitzers Stutz in Vorwerk Mösland im Kreiſe 112 Pfd. 138 ME, geringere Qualitäten unter Notiz. — der wenigen Sekunden des Mundreinigens ihre Wirkung 
2 


und ein Ox iger Teilnehmerzahl und 20 Preijen| Schlochau unter den Schweinen des Gutsbeſitzers erste zu Düllereisweren 145—150 Mk., Brauware 152—157 irkt das Odol noch ſtundenlang, nachdem 
zahl ind 9 ee mit Anbeſtrüntter Teilnehmer Hoppe in Chriſtfelde; im Landkreiſe Thorn unter dem Melt, ſelnſte über Notiz, — Erbſen: 11 8 5 160—177 hae ce 811 geputzt hat / nach. Due pied hier ganz 
und ein sie Ha vorgelegt werden ein Dreigiiger | S ng lee en ein ne ie ren yn Au a Ae ge 5 9 25410 20 195 gang Doge bi ek olg weden die tobi 
— * und des ers Fritz in 7 elcholera] zum Konſum — 2 —1 — “ 
f lon 180 de at 5 5 eh 5 seid Die 2 oll a arte eo 15 8 Sa Sinner — Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. zerſtörenden Gärungs⸗ und Fäulnisprozeſſe im Munde 
S attonalen Guttemplerordens hie ntenbeſtande des ſitzers Jankowski in Dor : ückt. ; 
. St. Petr h der Aula der Oberrealſchule zu Rehden. a Hamburg, 8. September. Ruhig. Kaffee good average en gehemmt coe 99 8 ee 
„ Verfommfune po anzig ihre ordentliche Jahres⸗ . Sanlos per Sept. 461, Gd., per Dez. 47 Gd., per März] Preis ¼ Flaſche ( rn ' 7 4 
4 Und der Bropin, we von Mitgliedern aus Danzig Podgorz, 8 September (Die filberne Hochzeit) 476, Gd., per Mai 48 Gd. a F aſche Pfg. 
fi N 1 + 
é Nehresher! t des di E gut Defuct war, Rad don feiert morgen der Gtemter Gemeindevorſteher Rose Te 
i Senden Gat der Orher im Meeren unos, einer atti. Sag» und Grundheſtzer⸗Verem f nr, 
g mache Pommern auch weiterhi ö [Aus dem Landkreiſe Thorn, 9. September. (Eine I me 2 Mn : 
= nei Die Jahl e 5 nr u Beſichtigung der Balkauer Niederung) zwecks Feſt⸗ Al Thorn. 0 i: 
9. wache Pediat atres (J. Auguft) at. au Bandes ſtellung der durch das Hochwaſſer entſtandenen] Wohnungsnachwels in der Geſchäſts. , 5 
4 Weitere „Mit 2577 Mitgliedern i Find Schäden fand Ende voriger Woche durch den tdnig-| jtetle bei Artur Abel, in Firma 3 I 2 9 
mern genset in Thorn und Lauenburg in Pome lichen Landrat jtatt, Die Verluſte belaufen ſich bei] W. Boettcher, Baberſtr. 14. M 1 
ry ei get et, ſodaß in dieſen beiden Orten jetzt je einzelnen größeren Beſitzern auf 6000 bis 7000 Mark. Abgabe von Mietsverträgen ebendaſelbſt. ill fl] AS N nel? INN ( nie fl 
{ rden rundlogen Neben Auch das Jugendwerk des a. Auch noch andere Schäden hat das Hochwaſſer zur Melllenſtr. 103 (Villa) 9 Bim. 2400 ſſof. 4 3 8 x 
) ſchreitet. weiſt nach, daß die Abſtißen , Idee fort Bolge gehabt. So erkrankten einem Beſitzer, welcher] Mellienitr. 20, pt, 7 Simmer und £ 1 3 % 
; 30 act am 1. Au ae = | die durch die Überſchwemmung verdorbenen Kartoffeln Zubehör, mit Stall und Remife, 1 P bill rakt Dentist 
1 Der Migend⸗ und Moye erent 1928 Ditaticder in noch verfüttern wollte ſümtiſche Schweine und ße; riba | mi ErzyDii, pP , : 5 
feht ich tend des Diſtritts fir re ele tet die Schweine gingen ein, die Kühe mußten als minder, Potente 6, 4 6 Biome 6 10. Billigste Preise, Breltestr. 6, Ecke Mauerstt. Weitgehendste Garantie. 
! qt (Bork stat au mmen: Kaufmann Arnold wertig geſchlachtet werden. . 1 1400 1 ... 
' edel ß. / / cee edrichſtr. Pes) Ms : — — — 
me . Weg Gronau, H. Schiemann, K. Jordan — (Erledigte Schulſtellen), Lehrer mit] Rieu ke Bimmer, %. 0 885 2: bis Ge 
kertelfahrsder gar Als Tagungsort füt die nächſte Wittefjäuliehrerpräfung an der mit gehobenen Zimmer und Zubehör, 110011. 7.1 1 Ga Wohnungsangebote. N 
wählt ſammlung wurde Marienwerder ges} Klaſſen verbundenen Volksſchule in Vandsburg, Schulſtraße 20, pt, 6 Zimmer, | ———— immerwohnun al 
N nr (SHI u (Meldungen bei dem königl. Kreisſchul⸗[ Bad, Garten, 950 fof. r pis pee 7 
| Aigen Monafwagen dritter Klaſſe.) Vor inſpektor Herrn Dr. Müller in Zempelburg.) Lehrer⸗ Mellienſtr. 89, 1, 5 Zimmer, 900 A-dimmer- Wohnung Neuſtädt, Markt u. Wilhelmſtadt, event 
' fick die Gi en wurde, wie erinnerlich, in der ſtelle an der 1 zu Art iR Kreis Flatow, Kloſterſtr. 11, 1, 6 Zimmer, mit Gas u. Waſſerleltung fofort zu ver: Perdeſtall und 
N laſſe nach den Mug von Schlafwagen dritter evangel. (Königl. Kreisſchulinſpektor Jerrn Dr.] elektr. Lich und Gubehar, mieten Grandenzerſtraße 90, 
ö ene angerent under der ſtandinaviſchen Eiſen⸗ Pult a in em ae weite Sehrertelle an der 75 905 . R. Röder. E it 0 en 
| n » und je de ini 3 0 ule in Gro alkenau, Kreis Marien⸗ ; i 75 
lichen A i gt joll der iniſter der 0 1 Brüdenftt. 20, 1, 5 Zimmer, 850 ſſof. Wilhelmſtadt, zu vermieten. Zu oh er 


g 
beim Portier Friedrichſtraße 10/12 und 


J. Kalitzki, Brüdkeuſtr. 14 


Korre beiten, wie die „Neue Preußiſche] werder, evangel. (Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 

denz“ erfäh 1 ; x : tafe 2, 2, 4 Zimmer, 
kin 10 we nie dieſer Anregu 4 9019 Schulrat von Homeyer in Mewe.) rerſtelle an der EEE Sms 
Staalvagen, jinn 1 probeweife Einſtellung von Volksschule in Gogolin, Kreis Culm, evangel.] Brombergerſtr. 60, pt, 4 Zim. 
* a . 


_Wilhefmftet._ 


recke e auf einigen belebten | (Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Le re in] und Zubehör, 8001.10. 

. verwaltung Ausficht gefellt NR Die Eiſenbahn⸗ Culng Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Ohkaß, | Albregiitr. 2, pt, 4 Bim, 80010. Hochherrſchaftliche Derſetzungshalber 

0 nicht etwas will aber gleich ganze Arbeit tun und Kreis Flatow, kathol. (Königl. Kreisſchulinſpektor Shufte, 16, 2, 4 Zim, Zub. „fg 2 Stuben, Kabinett, Küche, alles mit 

bauen ae alte Schlafwagen : die Zwecke um⸗ Herrn Dr. Müller in Zempelburg.) Erſte Lehrer | und Balkon 7501.10. Gas, ſofort zu verm. Strobandite. 6, 4. 
Schlafwagen denn auch Aer Thon Tol der neue | (elle an der Volksschule zu Sudan, Kreis Schwetz Tuer ees K. Laim, f. 0 nung „ 2 W 
et 8 mop zur Verwendung kommen. kathol. (Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Schulrat] Bad, Gas, Balkons, Gartens 2. Enge, 5 Zimmer, Balkon ohnun en 

| ingabe des mungenheilanitalt.) Auf eine Kießner in Schwetz.) anteil, von fof. oder ſpäter 620 eietir. Beleuchtung. bestens von ſofort zu vermieten, In erfr. bei 

des } ) Auf g chtung. _ beft Bäckerſtraße 118, 2 

rerſſcherun giſtrats zu Strasburg an die andes: | = Lindenſtr. 54, pt, 4 Zimmer, renoviert, mit reichl. Zubehör, Magga, Büerftraße 113, 


per 1. Oktober zu vermieten 


Albrechtſtr. 6. 


u erfragen dortſelbſt oder im 
Leinenhaus M. Chlehowski. 


bdebtung deranſtalt Westpreußen in Danzig um Er⸗ Eitfommeh Garten u. Zubehör, 900 l. 10. 5 


m 1 : 
Strasfer geplanten inzial⸗ : . Mellienſtr. 83, 4, 3 Zim, Zub., 600 
en asbiug ijt e pale en Die letzten Sommertage ſcheinen uns noch ent⸗ Brombergerſtr. 26, 5 Zimmer, 550 


errichtende ot haben „gundfähtich beſchloſſen, die zu ſchädigen zu wollen für die vielen Unbilden, die der | Heiligegeiftftr. 11, 3, 3 Bim, 520 l.10. 


; : red eifigegeiftitr. 11, 2, 3 Zim, 4601.10. 
ilſtätte nicht an einem Platz zu diesjährige Regenfommer brachte, der und nut zu Echulſte 20, 1, 3 Zimmer, 4601.10. 


Herkſch. Wohnung, Mellienſtr. 90, 
2. u. 3. Etage, 6 u. 7 Zim, reichl. Zub. 
Pferdeſtall, vom 1. Oktober zu vermieten 


Out möbl. Zimmer 


n der Peripherie der Provinz legt, oft an das Zimmer ſeſſelte und von frohen Wan-| Heligegeſſſte 1% 3 Simmer, 430 


ti urch die Rei allie : Ein wunder⸗ in beſſ. Haufe zu vermieten. 

aus bteuert e würden Weinen ale Hör ee fee ee einiger Beit Mellenſt. 125 1, 3 ae 400 fof. Die von Herrn Hauptmann Gra fh of f Sibi ee elt Tr., r. 
Strasburg “aden, daß ein Plat in der Nähe von über Flur und Wald und erfüllt mit berückendem | Brombg.-Sir.66,2, 3 J, K. u. J. 300 1.10. bewohnte 
E7%%%%%% . Be@iinmermohmmg ohnun 

tu unde in der Nähe von Re hof im Kreife Ht jetzt wie ein Demant, der ſich in ein koſtbares Mauerfir. 76 1, „Zim, Zub, 320 nebſt Zubehör, Mellienſtr. 112, 2. Gig, 


genügt Kunden worden. da Diadem einfügt. Das glänzende Sonnengold ſtählt | Mellienftr. 89, 3 2-3 Bim, 250 

A ie wi en, das allen Anforderungen |“ 9 Grange 2 ! tr. 1, pt, 2 Bi 95 

| millet: “noxantqat, ein "Heifftättengeunbitüc ſtehen die Nerven, die wunderbar balfamiſche Luft bie senate. 10 12 pferde al. 100. 4 

| ewählt werde ichtlich wird dieſer Platz endgiltig die Bruſt, die milde Wärme um chmeichelt die Meitienitr. 72, 5 Zimmer, fof. 
wa (Cin ae 55 Sinne, und Lebensluſt ergreift die Seele. Mit Jubel Friedrichſtr. 10 12. 6 Zimmer, of. 

| den genvert Umfrage über den Kraft⸗ſſtürzt ih alt und jung hinaus in die errliche Schulſtr. 20, 2, 3 Jun. u. Balkon, 

I die Sfienttigen Arge Die Miniſter des Innern und Natur, und draußen möchte man fo recht von Mellienftr. 90, 2, 7 Zimmer u. 1 10 


iſt per 1. 10. d. Js. anderweitig 3. verm.] yon 6 heizbaren Zimmern, Gas, elektr. 


Ladwig, Mellienſtr. 112 a, pt, 1. Licht und Zubehör, vom 1. Oktober zu 


5 Zimmer⸗Wohnun vermieten. 
part, mit reichl. Zubeh. N 1. 15. 13 zu E. Beutler, Att. Markt 22. 


den, ede 8, Lam. |“ A Aimmer, Holton 
Frdl. Mittelwohnung | ws, eas Gerten au vermieten 


ten haben ein Rundſchreiben an Herzen jauchzen und laut in die linden Lüfte Hin- |, Bferdeltall 


laſſen rpräſidenten 47: f te ijt. Wen Mellienſtr. 90, 3, 6 Zimmer, 
muten, in dem di und Landeshauptleute ergehen ausrufen, wie wohlig es einem zumu 1 Mellienſt 81, 1, , per 1. Oktober zu vermieten a us aan en on 
Araſtellen die fle erſucht werden, die Beobachtungen ſonſt die Tage zu herbſten beginnen und der Fuß ern .... ˖ — — 26. 1 große 3⸗Zinmerwohnun 


ftwagen ne ſie bezüglich der Staubplage d en durch raſchelndes Laub ſchreitet, da ſteigen Gedanken Talſtr. 24, pt. i 
ten 2 fahrten et haben, 7 ie der Wehmut eal in dem ſinnenden Geifte, und der othe caine Soe ll N i al en 110 Mellen. 
enöhrkoſten debe Sweftehr nachweislich verurſachten Herbſt als Sinnbild der Vergänglichkeit tritt in den] Pferdeftall u. Wagenremife, N ſiraße 70, 2 Tr. r. Daſelbſt eine 
ae lich ein Gut traßenunterhaltung anzugeben und Vordergrund. Wenn ſich aber der Herbſt jo naht, | Mellienftr. 115, 1, 5 Zimmer, 1.10. ‘ rope Küche und Mebens große 4:dimmerwohnun 
n, die mit fan ten zu erſtatten über die Erfahrun⸗ wie in den letztvergangenen Tagen, warm und mild, ee u. Gartenland, Ar Sr 10.13 zu vermieten 25 M., m. Gas u. Balk. v. 1. 10. gon. 
indenden Mitteln gemacht find. ſonnig und wonnig, dann läßt keiner den Kopf] nut ſtr. 10, pt, 3 Bim. u. 3 ¢ Araberſte. 14, 1. Stube, Küche, Zubehör an 


ubeh., — — — — 
uber ge Ot ner Q : - 5 se 1 ; Meiden, alle Mellienſtr. 83, Geſchäftskeller te 

des entli Sehterverein) In einer hängen keiner denkt an Scheiden and Reiden ane zn nertalete 7 Wohnung ruhige Leute zu vermieten 
ö Herr Ingelif a Sung des Vereins in der Aula Welt iſt angeſteckt von einem ftiſchen, fröhlichen, Bat, früher Kloßmannſtr. 16 a, -AmMer Wohnung Baderſtraße B 


Sem eminars i ti ichtſi N det Pläne, wie 
Mm in am 6. September hielt ſommerlichen Leichtſinn und ſchmiede » ; 1.40. A 
| fi titloortrng aher Botowsti den 3 21 die herrlichen Tage am beſten zu genießen Jind, So⸗ Neuſtädk. Markt 11, 1, 6 Zimmer, 1.10, | mit reicht. Zubehör, neu renoviert, vom Ww 
| eingegzu außer fen die lektronentheorie. Es hatten gar der Abend macht dem fröhlichen reiben noch] Grabenſtr. 34, 1, 3 Zim., Balkon, 1 15 77 8 Mellienſtr. 2 * ohnun 
M gefunden, te 50 1 auch RER Gäſte fein Ende 1 fügt zu den e s N A 1.10. nr Sa Lan 115 Friedrich⸗ 1 ate e Sue ant 
ur 5 17 itzer, i i i icht. ollte oſterſtr. . u. 3. Et., 3 Zim⸗ a - pis 8 ‘ 
dener tbe Bt Herr Botomsti Suen cs aie aber “a Rach ende gien Befimiten ae ze, at 1 3 gimmermohnung und und 
e ñ f,, . . 
Sonat werden ie Die kleinſten Quanten der Elek- ſaftigen Birnen, die rotbäckigen Apfel und den köſt⸗ Portſtraße e eee Om A. R., Berli 
Renne kann man mit Stoney Elektronen genannt. lichen Wein. Sollten fie dann immer noch nicht ihrer] Parkſtraßr 16, früher Kloßmann⸗ Leibi ery. 27 1 ° „ DELL, 
mehr n. Je meh El Materie beladene Elektronen Unzufriedenheit ledig werden dann iſt ihnen über⸗] ſtraße 50, 6 Simmer, 1.10. 3 Zimmerwohnung nebſt reichl. Zube: Chanſſeeſtr 8, b. Hildehrandt 
materielle Tolle tronen ein Strom beſitzt, deſto haupt nicht zu helfen und fie verdienen nicht, daß Tate gr, möl. Por erz. m. |. &, a.f. 2 hör, 2. Etage, links, per 1. 10. 13 zu 5 “®t kob a 
e führt er in der Löſung mit. eine jo freundlie Spätſommerſonne fie beſcheint. H. pally m. a. o. P. . B. Bäderftr,39,2, | vermieten. Zu, erfr. 1. Etage, rechts- ] Gikrimerlich, Chorn, Inka ft, 
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Spielzeit 1913 —14. 
% Fernſprecher Nr. 900 (10—1, 5—6 Uhr). 


Mb itl 


„ — 


W 
Direktion: Hugo Hasskerl, Spiele 1913-14. W 
großherzoglich badiſcher Hoſſchauſpieler. Fernſprecher Nr. 900 (101, 5—6 Uhr). * 


Sonntag den 28. September 1913 | W 


EROEFFNUNGSVORSTELLUNG: ===} 


ana 


4 W 
WW 5 N a 8 0 
“4 Luſtſpiel in 3 Akten von Björnſtjerne Björnſon. * 
7 m Preiſe der Plätze für Schauſpiel und Operette: 9 
W (ine Sarberobegebüht und ſtädt. Billettſteuer): Den Inhabern je eines Blocks wird ihr feſter Platz an der Theaterkaffe bis 11 Uhr vormittags eines jeden W 
W Proſzenium⸗Soge 400 Mk. Stehparterree ew eee 0,70 ME. Spieltages mit Ausnahme der Vorſtellungen zu ermäßigten Preiſen aufbewahrt. cn 
ij Erſte Rang-Loge . » . 2... we 2 e 3,45 „ weiter Rang Proſzeniumlogen 1535 Y : : : W 
N f | BT eametnees) oie Manse yt OO eT Preiſe (einſchließlich Ga derobengebühr und ſtädtiſcher Billettitener) : W 
W Parkett 4.—8. nde e 150 ” I Galerie 2 Hand) 3.—6. Reihe 9355 ” e ge . 2 1 Mk. ge Ha Rebe. see ees 909 Mk. W 
Parkett 9—12. Reiggſhgnne ps alerie⸗Stehplaaa zz „35 „ te aT ete ies ee ok ee hoe artet Reihe gd? 8 3 99 
Y 85 es “Block⸗ nel 12 ang 0 9555 Reihe Parkett anon 4 Zweiter Nang 2. Reihe. 19,50 „ 0 
NY 0 Karten, die zu all a femurfiellangen(Sduilfpie [Pree ee ke ea Se 
N Vaudeville b n e ide ler der Tageskaſſe ia: bor 11 Uhr apie Tabel um⸗ Der Betrag wird beim Empfang des 1 Abobe N 


YY getauſcht werden müſſen. 


: 
223233235 


Den geehrten Kunden zur Nachricht, 
daß ich meine Tätigkeit, 


Damenidneiderel, 


Montag den 8. wieder aufnehme. 
Anna Hanke, Schneidermeiſterin, 
Baderſtr. 


Feine Sie wird zum Plätten 


angenommen bei 
Rojewski, Culmerſtr. 22, 1. 


Damen frijiert 


in und er dem Haufe 
Marta Barschnick, 
Brückenſtr. 18, pt. 


Pripat⸗Mittagstiſch 


geſucht. 1 mit Angabe des Preiſes 
unter Z. E. 16 an die Geſchäftsſtelle 
der este 


N "innere Suhhakterin, 


in Stenogr. u. Maſchinenſchr. eae ſucht 


eine Anfangsſtelle. Angeb. W. D. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 

Mi idch 21 Jahre alt, 
Ig. a en, evgl., im Haush. 
erfahren, wünſcht Stellung auf gr. Gute, 
um ſich weiter in der Wirtſchaft zu ver⸗ 


vollkommnen. Gute Zeugniſſe. 
Steinke. Thorn⸗Mocker. Königſtr. 14. 


Fah. . angel. Kinderftan 


1. oder 15. Oktober 1 
5 ehr ieh 8 Jahre geweſen. Zu eh 
Hoſſtraße 1, 1 Tr. 


| Stellenangebote ol . 


Malergehilfen 


Anſtreicher 
Dobrzynski, Pakoſch. 


Nüdterner 


ſtellt e 


geſucht für dauernde Stellung bei 


Stürkefabril Etürkefabril Thorn. 


Lehlluge 


für Formerei en unter ft Be⸗ 
dingungen ein 


E. Drewitz, 6. m. h. H. 


Schloſſerlehrlinge 
ſtellt ein O0. Marquardt, SONNE, 
Mauerffr. 


Ein guoerlaffiger, alterer — fade 
Anſtellung als 


Wächter. 
„Olex“ 5 eee Thorn⸗ 
Mocker, Eichbergſtr. 


Arbeiter 


erhalten ſoſort dauernde Beſchäftigung 
beim Neubau der Tel funken⸗Station am 
Leibitſcher Tor. 
Streletzki. 


Rosenau & Michert, 


Baugeſchäft. 


Meldungen beim Polier 


Die Theaterkaſſe wird täglich von 10—1 Uhr vormittags und 4—5 Uhr nachmittags geöffnet ſein und zwar am 


i W 
4 10., 11., 12. Sept. zur Erneuerung der innegehabten Blockbücher. Am 13., 15. Sept. ijt Die Theaterkaſſe zur Ausgabe neuer Blockbücher geöffnet. W 


Hochachtungsvoll W 
Hoge Hasskerl. y 


SSS SSS 
— — — 


Die Blockbücher können ſofort in Empfang genommen werden. 


— 


Sanititsrat Dr. Warschauer's Heilanstalt 
in Soolbad Hohenſalza. 
Vorzügliche Einrichtungen. — Mäßige Preiſe. 


N t Berl „chronische 
Fir Merveuleiben Braten, bee e Sof f. 


= =e 
wurziger Duft 


zeichnet auch den billigsten Bohnens, 
Malz= oder Kornkaffee aus, wenn ihm 


Weber's Carlsbader Kaffee: Gewürz 


zugesetzt wird. 


Und der Kenner mag sein feines Aroma selbst 
bei der teuersten Kaffeesorte nicht missen. 


Ein Würfel Carlsbader 
(zu 50 Gramm Kaffee) 
ergibt 6 Tassen köstlich 
duftenden 
„Besuchs=Kaffee” 


N EMRE OS 55080 
6858888858686 6 56 


Zahnärztliche Klinik, 
Brückenſtraße 40, I, an der Breitelteabe 


Sprechſtunden werkläglich 9— 12, 4—6 


— 9 22 a 
| Wenn Sie ihre 2 6 
Herren: Gardet obe 


99999999 OO: RE 
BS 
SSS COSSHE| 


. 


immer sauber und fein gebügelt 
haben wollen, geben Sie solche zur 


| chemischen Reinigung: 


ı HERMANN SAWADE| 


Gtuben- | Suche zur 2. ſicheren Stelle auf maffiv. 8 
uche = und Alleinmädchen bei ſehr Grundftaa i > Chemische Reinigungswerke und Färberei, 
Thorn, Neustädt. Markt 22. 


hohem Lohne für Thorn, Berlin, Güter 78000 Mark 


und andere Städte. Laura Wrocz- 4 5 
kowski, gewerbsmäßige een von fofort 5 eae 9 1 11 Fo 
. W. „ d. „Brefle”. 
mittlerin, Thorn, Coppernikusſtr. A. W. an die Geſchäfts Ge. = Ei RE = 
3. vert. Nah. Frau Bentler, dafelbit. 
mit Matratzen, 1 QC Tee , 


Wirtin, Stützen, Köchin, Stuben⸗ 4000 Mk. 
3 Bettgeſtelle 
liſch fortzugshalber billig zu verkaufen 


mädchen, Mädchen für alles auf ſichere Hypothek zu . ee Wo, 
Thorn 3, Roſenowſtr. 2. 


lt te Stellen durch Katharina 
Szapanskt, ee ee Stellen 

ä 1 Älteres Harmonium 
brauner, fehlerfreier, zug⸗ iſt billig zu verkaufen 


Tüchtige 


Gußputzer 


3, bei gutem Lohn bezw. Akkord für 
dauernde Arbeit 1 us für den Winter) 
fofort 


E. Drewitz, G. M. h. §. 


Comm 8: 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung,; 


vermittlerin, Gerechteſtraße 7, 1, l. 


1 ſücht. Mädchen 


für die Wirtſchaft ſucht zum 15. Oktober 
Fran E. Westphal. 
Breiteſtr. 10. 


1 älteres Mädchen 
für alles, das kochen kann, wird geſucht. 
Auch durch Vermittlung. 


1 krüſt. Laufburſche 


bei gutem Lohn geſ. Graudenzerſtr. 99. 


2 ftarle Arbeitsburſchen 


werden ſofort geſucht. Wo, fagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


zmpfehle und ſuche 


85 jeder Zeit für Hotel, Reſtaurants und 


7 t b 
Güter: Wirtinnen, Kochmamſell, Stützen, F 
Büfettfräulein, Verkäuferinnen, Kinder⸗ 


gärterinnen, Fräul u. Bonnen nach Rupe Mädchen poet Stall 


land, bei freier Reife, Stubenmädchen, t 
Köchinnen, Mädchen für alles, Kellner⸗ A ae HME ae 3 2 DS 


lehrlinge, ae Kutſcher und 
Laufburſchen. bd 91 
Stanislaus Lewandowski an Kine, Arb tsfrau 


gewerbsmäßiger Stellenvermittler, Altſtädt. Kirchho 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, = anes re ei 


em 


; 15 
feſter Coppernikusſtraße 11. 


Kronleuchter, Lampen, Nippes, Näheres beim Portier und ‘ 
2 Fr rads, gr. Bild. Bromberger lea 
Tuchmacherſtraßze 7. 1. l. Wohnungen, 


von ſofort oder ſpäter zu 


5 Jahre alt, 2 Zoll groß, iſt, ER fein 
Paſſer vorhanden, für den Preis von 
800 Mark auf der Königl. Sands afl zu Al. el Bergſtr. 51, Hof. 


ao | Sohannloggei 


Briefen, zu verkaufen. 5 
Reſtaurations⸗ 
8 ück mit ,,vicia villosa‘ hat abzugeben 
COE | Me Rade: amen, 
Eine Ladeneinrichtung hocharterre und Vorgarten, mit Ba 


mit Fremdenzimmer, vor 3 Jahren neu 

erbaut, iſt preiswert zu verkaufen. Zu ie 
für Kolonialwaren fteht billig zum Ver⸗ 1110 und ſeglichem Zubehö 

kauf in Piask bei Podgorz, im Haufe 1. 10. zu vermieten. 


Gewandte, fider arbeitende Hah 5 
Beabſichtige mei 
für kleine . per ſofort geſucht ſichtige mein Berner. Anfragen beim Portier oder be 
A.Burdecki, Coppernitus 


Iterin Gerechteſtraße 18, Hausgrund ſtück 
Sul erin daimmerige lea 


welche ſchon im Detailgeſchäft tätig war, Aufwärterin Jeden eee en hae 
zum 1. Oktober geſucht. für nes Stunden vor- u. nachmittags mit Keller, Stall, Gas und 126 5 
billig zu vermieten Hunde 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter geſucht Mellienſir. 89, pt., l. Hugo Krause, Beſitzer, 
Wohnung, 


O. 23, poſtlagernd erbeten. in Sen pbleddoel bes Shas 
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n Zahle tule bekannt 
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‘ 1 Herrenzimm. Einrichtung, Betten ſowie ganze Nachläſſe die höchſten 
hell, Eiche, 


Preiſe. 
1 Wäſchemangel, 8 Ich bitte auf die Firma zu achten: 
Ä 3 MRS Nur eiligegeiſtſt = 
1 Eisſchrauk, zweitürig. | 0 Heiligegeiftitr. 6, Tele 
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ein Büro geſucht. Angebote unter G. 
P. 71 an die Geſch. der „Preſſe“. 
Geſucht wird zum 1. Oktober ein 
junges Mädchen, 
das Luſt hat, im gr. Penſionat kochen au 
lernen. Gelhorn, Wilhelmſtr. 9, Gartenh. 3 
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Ent behör v. if 
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erſtſtellig, auf einer Landwirtſchaft in der 
Nähe von Thorn ſofort zu zedieren. 
Angebote unter A. G. 2 an die Ge: 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
Eine auf einem Landgrundſtück einge 
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Suche Wirtin, Stützen, Köchinnen, 
Stubenmädchen, ſowie Allein⸗ tragene goldſichere ae von I E 
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ushalt 1912. 


bene, Aeichseinnahmen des Jahres 1912 
Ausgaben einen Webers 
77 Millionen Mark ges 
haben ſich die Ergeb⸗ 


Reichsha 


von mehr als 
M einzelnen 


lacht. 


uhr 1912 eihshaushalts für das Rechnungs⸗ 


ür die 
des die eigenen E 
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Lele * 
bine Penverwaltung ift um 5 892 000 Mk. 


50 dem Endabſchluſſe der Reichs⸗ 
0 ae von den auf die außer: 
us : Ungsmittel angewieſenen 

gaben eben folgt geftaltet: ae 


uk der Reichs⸗Poſt⸗ und 


Den oranſchlage zurückgeblieben. 
Rint ee d find von en und 
66 000 me an Poſtausgleichsbeträgen 


zuführ weniger an die Reichskaſſe ab⸗ 
ei pet ewelen, Beim ae der 
12308 aan berwaltung iſt ein Mehr von 
brucke zund bei demjenigen der Reichs⸗ 


zakerei ei 
5 ihnen. ein ſolches von 563 000 Mk. zu ver⸗ 


die Ei 
edlen madmen an Zöllen, Steuern und 


8097 000 Haben den Voranſchlag um 
dieser i Mark überſchritten. Entſprechend 
anzelnen Bunnahme haben auch die von 
Usgleichun undesſtaaten zu entrichtenden 
Gebühren Isbeträge für Zölle, Steuern und 
leben. Der „ Mehr von 1 420 000 Mk. ers 

5 Ausgleichungsbetrag von Bayern 
innahmen der Verwaltung 


e 
bei deſen decres ſtellt ſich, dem Mehrertrage 


Os angeſegt i prechend, um 88 000 Mk. Höher 
are mehr eim Bankweſen ſind 10 536 000 
Annahme: aufgekommen. Dagegen ſind an 
207 000 51, US der Prüfung der Rechnungen 
derſicherun und aus dem Hinterbliebenen⸗ 
zuſchüſſe fonds zur Deckung der Reichs 
hier 9 die Hinterbliebenenverſicherung, 


2 Fe 
1173 000 getingeren Ausgaben entſprechend, 

m üben, weniger zu verzeichnen. 

1 5 ſind an weſentlicheren Ab⸗ 
Ri Beit den Anſäten des Etats zu 
nnahm en 1 Son auswärtigen Amt find an 

gaben 000 Mk. mehr aufgekommen; an 
N waren 74000 Mk. weniger er⸗ 
ute “i a Geſchäftsbereich des Reichs 
109000 M nern betragen die Mehreinnahmen 
Mark. fie” ie Wenigerausgaben 1215000 
jutſprechende das Reichsheer ſind bei den 
fo 2 000 Alen des allgemeinen Penſions⸗ 
n. 204 000 
M Übrigen end bi 
find, Jen um 20000 Mk. zurückgeblieben 


Mart höher. 
‚Wie aq 

2 Meet 

usgah : 

aben mit 


Im Wandel der Seiten. 


oman von Fritz Gantzer. 
1 (4. Sortfegung ) (Nachdruck verboten.) 
Brigitte ſtellte Ellen⸗Luiſe vor. 


1 5 : 
pest mig, daß Sie uns die Ehre geben, 


Tante 
rf „Es 
lebe K 


ie Gräfi 
Luiſe 1 a betrachtete die errötende Ellen⸗ 
Sig. inem wohlwollenden, freundlichen 


Ma 
regter n ſtand n 
en 


Untern od einige Augenblicke in anges 
6 enseftung. Dann kamen neue Gäſte. 
er Oherſth erwachſen neue Pflichten. 
bekannt ſkleutnant trat zu einer Gruppe 
15 5 ane Derren, und Tante. Brigitte 
Ungerer 10 uiſe einem Kreiſe älterer und 
ruhten auf 1 vor. Bewundernde Blicke 
ie ble ngen Mädchen. ; 
N ummendende Helle, die vielen ſurrenden 
nerwirrten lt Stimmen, die prüfenden Blicke 
wie in ee e faſt. Sie kam ſich vor 
Bie wogenden, unendlichen Meere. 
Herre chaniſch reichte ſie verſchiedenen 
0 Tanzkarte. Eben ſchrieb Leutnant 


d 


9 


n ihre 


iger, ae 9 kleiner, zierlicher Dragoner⸗ 
a A ten Hinter die zweite Polka 
Hd einen Ta Sissi die ſchon faſt hinter jedem 
ichen eſttzerin zer verzeichnet trug, ihrer lieb⸗ 
ng zurü Nahe mit einer eleganten Verbeu⸗ 
ochgewach als der Oberſtleutnant mit 
an dachſenen Offizier vor Ellen⸗Luiſe 
x „Ein 
üttmeiſter von Berg. min : 
x Ellen⸗Luiſe “ wünscht dir vorgeſtellt zu 
„Nun RR 
wieder rs: 
Bor, einen Namen. 


guter 


male, 
Begegnung 


hörte 


Die im 


Villa wurde in } i 
mehr Denn ſie hatte e in ihrer Seele le⸗ 


ſeit jener Stunde nicht 


die einmaligen Ausgaben mit einem Mehr 
von 293 000 Mk. und der Penſionsfonds mit 
einer Erſparnis von 708 000 Mk. ab. Bei 
der Reichsjuſtizverwaltung ſteht einer Mehr⸗ 
einnahme von 521000 Mk. eine Mehraus⸗ 
gabe von 30 000 Mk. gegenüber. Beim 
Reichsſchatzamt ſind 375 000 Mk. Mehrein⸗ 
nahmen aufgekommen. An fortdauernden 
Ausgaben ſind 465 000 Mk., an einmaligen 
Rayonentſchädigungen 3 697 000 Mk. weniger 
als angeſetzt aufzuwenden geweſen. Die 
Verwaltung und Verzinſung der Reichsſchuld 
hat 5 457 000 Mk. weniger erfordert, während 
bei den einmaligen Ausgaben 125 000 Mk. 
mehr erforderlich waren. Beim allgemeinen 
Penſionsfonds ergibt ſich unter Einſchluß der 
oben bereits erwähnten Abweichungen bei 
den Verwaltungen des Reichsheeres und der 
Marine insgeſamt eine Mehrausgabe von 
346 000 Mk. Schließlich iſt als Minder⸗ 
ausgabe noch der Belrag von 522 000 Mk. 
zu erwähnen, um welchen das aus dem Vor⸗ 
jahr übernommene Soll an Ausgabereſten 
für in früheren Jahren erfolgtes Ueberſchreiten 
übertragbarer Ausgabefonds gekürzt worden 
iſt. 

Im ganzen hat ſich hiernach ein Ueber⸗ 
ſchuß von 77 106 023,97 Mk. ergeben, welcher, 
den geſetzlichen Beſtunmungen entiprechend, 
auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen 
worden iſt. “ 


Alldeutſcher Verbandstag. 


Breslau, 8. September. 

Nachdem geſtern eine Sitzung des ſamtvor⸗ 
ſtandes vorangegangen war, trat heute unter der 
Leitung des erſten Vorſitzers, Rechtsanwalt 
Clah- Mainz, der alldeutſche Verband zu jeiner 
Hauptverſammlung, zuſammen, die von Vertretern 
aus allen Teilen des Reiches ſowie aus Sſterreich 
außerordentlich ſtark beſucht war. Auch faſt ſämt⸗ 
liche nationalen Verbände Deutſchlands und Ojter- 
reichs hatten zu der Tagung Vertreter entſandt. 

Der Vorſitzer, Rechtsanwalt Claß, begrüßte die 
Anweſenden in einer längeren Anſprache, in welcher 
er darauf hinwies, daß die Hauptſtadt Schleſiens 
vor hundert Jahren die Stätte manches weittragen⸗ 
den Entſchluſſes, mancher bedeutſamen Staatshand⸗ 
lung, mancher anfeuernden und hinreißenden Tat 
abgegeben hat. Bei ſeinem Rückblick über die ſeit 
der letzten Hauptverſammlung verfloſſene Zeit 
[pad der Redner zunächſt ſeine Befriedigung aus, 

aß inzwiſchen eine große Sorge von dem Verband 
genommen wurde. indem der Ruf nach dem Aus⸗ 
bau des deutſchen Heeres, nach der wirklichen Durch⸗ 
führung der allgemeinen Def ae nicht mehr 
ungehört verhallt iſt. Die große Wehrvorlage iſt 
gekommen und ſie iſt durchgesetzt worden. Wir 
nähern uns der Durchführung der allgemeinen 
Dienſtpflicht und ſehen weſentliche Mängel im Zu⸗ 
99155 unſeres Heeres beſeitigt. Nicht alle unſere 

ünſche find erfüllt; manches und nicht Unwich⸗ 
tiges bleibt zu tun und wir ſind entſchloſſen, in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Wehrverein für den ſteten Aus⸗ 
bau unjeres Heeres einzutreten, vor allem auch 
dafür zu wirken, daß der tapfere männliche Geiſt in 
unſerm Volke lebendig bleibt, ohne den auch das 
zahlreichſte Heer und die beſten Waffen nutzlos ſein 
—r—— — . —K— 

Die Hochflut neuer Eindrücke hatte ſein Bild 
hinweggeſpült, nun erinnerte fie ſich jenes Be⸗ 
gegnens mit deutlicher Schärfe. 

Sie ſah ihm voll ins Geſicht. 

Und dann ſprach er. And das klang auch 
Verwirrung von ihr abfiel. Von dieſem Geſicht 
ging es aus wie eine feſte, tare Ruhe, die ſich 
auch ihr mitteilte. 

Der Rittmeiſter verbeugte ſich vor ihr. 

Und dann ſprach er. Und dann klang auch 
jo ruhig, fo männlich, jo feſt. 5 

„Ich hatte ſchon die Ehre, gnädigſte Komteß, 
Sie im flüchtigen Vorübergehen ſehen zu dür⸗ 
fen. Sie erinnern ſich vielleicht jenes Tages? 

„Gewiß, Herr Rittmeiſter.“ 

„Ich freue mich daher doppelt. Sie heute 
Abend hier wiederzuſehen, und ich komme gleich 
mit einer Bitte: Haben Sie noch einen Tanz 
für mich frei?“ ‘ 

Er blickte auf bie Tanzkarte, die fie ihm ge⸗ 
reicht hatte, und fragte: 

„Darf ich um den zweiten Walzer bitten, 
Komteß?“ 

Ellen⸗Luiſe neigte leiſe den Kopf, und der 
Rittmeiſter ſchrieb ſeinen Namen auf die Karte. 
Er verbeugte ſich dankend. ; 

Da ſchwebten die lockenden, ſchmeichelnden 
Klänge des erſten Walzers durch den glänzenden 
Raum. Ein langer, etwas blaſiert ausſehender 
Ulanenoffizier, mit dem Monokel im Auge, 
ſchritt mit ſtelzendem Gange auf Ellen⸗Luiſe zu. 

Ihr Tänzer naht, Komteß, und auch mich 
ruft die Pflicht. Auf Wiederſehen!“ 

Ellen⸗Luiſe nickte dem ſich vor ihr verbeugen⸗ 
den Berg freundlich lächelnd zu. Da klappte auch 
ſchon der Ulanenoffizier die Hacken vor ihr zu⸗ 
ſammen und forderte ſie zum Tanze auf. 

Als ſie am Arme ihres Tänzers davonſchritt, 
jab die hohe Geſtalt Bergs noch einen Augen⸗ 
blick. Dann verſchwand er in der bunten 


Thorn, Mittwoch den 10. September 1013. 


(Dritte Blatt) 


51. Jahrg. 


werden. Oh die Regierung daraus, daß das Volk in 
dieſer höchſt bedeutſamen Frage ſeinen Willen zum 
chee Jo entſchieden bejaht hat, ihre Folgerungen 
ziehen wird, muß im Hinblick auf ihre Haltung vor 
dem Einbringen der Wehrvorlage und während des 
parlamentariſchen Kampfes darum bezweifelt wer⸗ 
den. — Nunmehr heißt es wieder, an unſere Flotte 
zu denken und wir ſind nach wie vor der Anſicht, 
daß vor allem die Vermehrung unſerer Panzer⸗ 
kreuzer betrieben werden muß. In ſeinen weiteren 
Ausführungen kam der ee Rechtsanwalt Claß 
auch auf die Welfenfrage zu ſprechen. Er ſtellte feſt, 
daß die klaren und unzweideutigen Willenserklä⸗ 
rungen von ſeiten der inbetracht kommenden Mir⸗ 
glieder des welfiſchen Hauſes, welche die Voraus⸗ 
ſetzung einer ſogenannten Ausſöhnung ſein müßten, 
nicht vor der Familienverbindung zwiſchen den 
Welfen und den Hohenzollern verlangt und gegeben 
worden ſind. Es muß verlangt werden, daß der 
Herzog von Cumberland und qo Ernſt Auguſt 
der Welfenpartei eine offene Abſage erteilen und 
daß Prinz Ernſt für ſich und alle Nachkommen end⸗ 
giltig auf alle Anſprüche auf Hannover verzichter. 
— Weiter ſtreifte der Redner die Entwicklung der 
Dinge im Reichs land, namentlich die Geſtaltung des 
Preßgeſetzes und Vereinsrechtes. Hinſichtlich der 
Vorgänge in Galizien, die einen großen Teil des 
dortigen Judentums zur TEN nach Weſten 
gezwungen haben, verlangte der Redner, daß un⸗ 
verzüglich die Grenzen gegen die jüdiſche Ein⸗ 
wanderung aus dem Oſten geſchloſſen werden; da⸗ 
gegen ſoll die deutſche Rückwanderung nach Mög⸗ 
lichkeit unterſtützt werden. Nach einem kurzen Rüt- 
blick auf die Entwicklung der Kolonialgebiete und 
das Verhalten der auswärtigen Politit während 
des Balkankrieges ſowie einem Reſumee über die 
Stellung Deutſchlands zu den europäiſchen Mächten, 
chloß der Redner mit einem Dank an das preu⸗ 
ßiſche Volk für die rettende Tat des Jahres 1813 
ſowie der Verſicherung, alles zu tun damit die ſee⸗ 
liſchen Kräfte in unſerem Volke lebendig bleiben, 
die ſolche Taten gebären. — Das von dem Redner 
auf den Kaiſer ausgebrachte Hoch fand ſtür⸗ 
miſchen Widerhall. 5 
Nachdem die Vertreter der deutſchen Kolonial⸗ 
eſellſchaft, des Oſtmarken⸗Vereins, des Flotten⸗ 
Vereins, des evangeliſchen Arbeiterbundes, des 
deutſchen Turnerbundes ꝛc. die Tagung begrüßt 
hatten, referierte ae 
Regierungsrat Gerjtenhauer = Meiningen 
über „Die Lage des Deutſchtums in Südafrika“. Er 
wies auf den Kampf hin, den auch heute noch die 
Buren gegen die Engländer führen und betonte die 
Tatſache, daß das Niederdeutſche in Südafrika 
immer weiter vordringe. Für die Zukunft des Hoch⸗ 
deutſchtums in der Union und den deutſchen Kolo⸗ 
nien Afrikas iſt es eine Lebensfrage, daß der natio⸗ 
nale Gegenſatz der Niederdeutſchen gegen das 
Britentum fortbeſteht. Die deutſchen Intereſſen 


— 


fordern eine Annäherung an das Niederdeutſchtum, 


die von dieſen ſelbſt gewünſcht wird. (Beifall.) — 
Dr. Flitner⸗ Weißenfels behandelte das Thema: 
„Raſſen⸗ und Naſſenpflege“. Er führte aus, daß ein 
gejundes Volk an ſeine Zukunft denke, die von der 
Zahl und der Geſundheit aller Volksgenoſſen ab⸗ 
hängig ſei. Im weiteren Verlaufe 
führungen wies der Redner auf den 
günſtigen finanziellen Lage des Einzelnen, auf die 
NEN hin und gab einen Überblick 
über die Mittel, die namentlich in Amerika gegen 
die Raſſenentartung angewendet werden. Für die 
deutſchen Verhältniſſe bezeichnete er die Anregung, 
die Ehekandidaten vom Standesamte aus zu einer 
ärztlichen Anterſuchung zu veranlaſſen als 
wenigſtens diskutabel. Die Hauptſache ſei, daß be⸗ 
ſonders unſere tonangebende Oberſchicht und unſer 
volkserneuerndes Bauerntum noch recht viel ger⸗ 


einer Aus⸗ 
influß einer 


die polniſchen Hoffnungen ins 
In ſeinen weiteren Ausführungen ſuchte der Redner 


zur Verabſchiedung zu bringende 
der Vermehrung des polniſchen Kleingrundbeſitzes 
ein Riegel vorgeſchoben wird; 3) das 
geſetz vom Jahre 1908 in wirkſamer Weiſe 


wählt. Deleg. 


anſtellen werden. 


maniſches Blut in ſich habe. Man ſolle den ſchwe⸗ 
diſchen gutraſſigen Auswandererſtrom von Amerika 
zu uns herlenken und dafür die Oſtgrenze gegen un⸗ 
erwünſchte Eindringlinge mehr absperren. Das 
eifrige Beſtreben aber ſoll es ſein, dafür zu ſorgen, 


daß das deutſche Volk das deutſch⸗nordiſche Weſen 


weiter erhält. (Beifall.) — Pfarrer Friedland⸗ 
Bromberg berichtete über „Polniſche Fortſchritte 
und den Abbau der preußiſchen Polenpolitik“. Er 
führte im erſten Teil ſeines Berichtes aus, daß das 
Polentum bis zum Jahre 1911 ſeine wirtſchaftliche 
Organiſation ausgebaut, dann aber beſonders auf 
politiſchem Gebiet tätig geweſen ſei, um für das 
Jahr 1913, das 50. Jubeljahr der letzten polniſchen 
Rovolution, gerüſtet zu ſein. Die Balkanwirren und 
der drohende allgemeine europäiſche Krieg hätten 
'aßloſe geſteigert. 


den Beweis zu erbringen, daß das Verhalten der 


preußiſchen Staatsregierung in den letzten Jahren 


den Schluß ziehen laſſe, als ſollte die geſamte preu⸗ 
Bilde Politik abgebaut werden. Die Verantwortung 
für den unhetlvollen Kurwechſel tragen der Reis: 
kanzler, der Landwirtſchaftsminiſter und der Ober⸗ 
präſident der Provinz Poſen. Der Redner ſchloß 
mit dem Hinweis darauf, daß garnicht genug ge⸗ 
ſchehen könne, um das Volk auf die Gefahren dex 
jetzigen Untätigkeit der preußiſchen Regierung auf 
merkſam zu machen. (Beifall.) — Es wurde ſodann 
ſolgende Entſchließung vorgelegt: „Der Verbands⸗ 
tag des alldeutſchen Verbandes fordert von der 


preußiſchen Staatsregierung die Rückkehr zu der be⸗ 


währten Bismarck⸗Bülowſchen Oſtmarken⸗Politik. 
Die. Löfung der Nationalitätenfrage im Sinne des 


Deutſchtums innerhalb der Oſtmark iſt nur möglich, 


wenn 1) durch eine ausgedehnte Bauernanſiedlung 
die deutſche Unterſchicht auf dem Lande vergrößert 
und damit auch dem ſtädtiſchen Deutſchtum eine 
feſtere Grundlage gegeben wird; 2) durch das endlich 
rn 


nteignungs⸗ 


> 0 i An⸗ 
wendung gebracht wird, damit der Anſiedlungs⸗ 


kommiſſton durch Enteignung polniſchen Größt⸗ 
grundbeßitzes für längere Zeit genügender Landvor⸗ 


rat für die Siedelung bereitgeſtellt wird.“ 
Die Neſolution wurde einſtimmig angenommen 


worauf der Vorſitzer zum Schluſſe noch der großen 
Verdienſie gedacht ; rl 


te, die Preußen im Laufe der letz⸗ 
ten Jahrhunderte ſich um die deutſche Sache er⸗ 
worben habe und mit einem Hoch auf Preußen die 
Verſammlung für geſchloſſen erklärte. 


U. Sioniſtenkongreß. 
Wien, 5. September. 
Zu Generalrednern wurden geſtern Nachmittag 
Aronowitſch⸗Jaffa, Syrkin, Dr. Tſchlenow, David 
Wolffſohn, L. Motzkin und Prof. Weizmann ge⸗ 
} J. Brutzkus felt im Namen der 
ruſſiſchen Delegierten folgenden Antrag: „Der Kon⸗ 
reß ſpricht dem Aktionskomitee ſein unumſchränktes 
rtrauen aus und fordert, daß dem Aktionskomitee, 
als der höchſten Inſtanz der Bewegung, ein ent⸗ 
ſcheidender Einfluß auf die Finanzinſtitutionen ein⸗ 
geräumt wird.“ Ser Aronowitſch, Vertreter 
der paläſtinenſiſchen Arbeiterpartei Hapoel Hazair, 
betont, daß engherzige 5 Geſichtspunkte 
dort unangebracht ſind, wo es ſich um die Wieder⸗ 
gewinnung des nationalen Bodens handelt. Der 
Zweck der Paläſtingarbeit iſt nur dann geſichert, 
wenn die Organiſation als ſolche die Arbeit leiſtet, 
da Privatperſonen immer ihre Privatintereſſen vor⸗ 
edner fordert das Aktions⸗ 
komitee auf, in Zukunft die Leitung nur dann zu 


Menge. — Heitere Jugendluft und rauſchen⸗ 
de Feſtesfreude machen Stunden zu flüchtigen 
Minuten. 

Das erfuhr auch Ellen⸗Luiſe an dieſem 
Abend. Im fröhlichen Genießen ſchwanden ihr 
die Stunden wie in einem Traume. 

Plaudernd ſaß ſie mit ihrer Baſe in einer 
Niſche des großen Saales, die durch den matten 
Schein einer Ampel ungewiß erleuchtet wurde, 
Blattpflanzen ſchloſſen die Niſche nach dem 
Saale zu ab. Es war ein lauſchiges Plätzchen, 
wie geſchaffen zu trauter Zwieſprach. 

Eben verſicherte Ellen⸗Luiſe Marie von 
Hellersdorf, daß das Feſt ganz herrlich ſei, als 
Berg zu ihnen trat. 

„Verzeihen Sie, daß ich ſtöre, aber mein 
Recht, gnädigſte Komteß, mit Ihnen den zwei⸗ 
ten Walzer tanzen zu dürfen, ermächtigt mich 
dazu. Eben hat der Tanz begonnen. Darf ich 
um die Ehre bitten, Komteß?“ 

Mit einem freudigen Aufleuchten in den 
Augen erhob ſich Ellen⸗Luiſe und legte die Linke 
in den dargebotenen Arm des Rittmeiſters. 

„Entſchuldigen Sie, Baroneſſe, daß ich 
Ihnen Ihre Kuſine entführe.“ 

Marie von Hellersdorf nickte ihm lachend zu 
und ſah dem davonſchreitenden Paare mit neig⸗ 
los bewundernden Blicken nach. 

Unwillkürlich flog es ihr durch den Sinn: 
„Die ſind ja ganz wie für einander geſchaffen.“ 
Und dieſer Gedanke tauchte während des ganzen 
Abends immer wieder von neuem auf, ſobald 
ſie Ellen⸗Luiſe in ihrer weichen, anmutigen 
Lieblichkeit an der Seite des ſchlanken, ſchönen 
Offiziers erblickte. x 

Ellen⸗Luiſe befand fih wie in einem Traum, 
als ſie im Arme Bergs durch den ſtrahlenden 
Raum dahinglitt. 

Und wie im Traume hörte ſie ſeine klang⸗ 
volle Stimme: 


„Wie gefällt Ihnen unſer Berlin, Kom⸗ 
teſſe?“ 

„Sehr gut, Herr von Berg, Onkel und Tante 
Hellersdorf ſorgen für ſo viel Zerſtörung, daß es 
mir ja gefallen muß.“ 

Ihr Blick glitt mit einem fröhlichen Lächeln, 
das die Wahrheit ihrer Worte beſtätigte, über 
ſein männliches Geſicht. a 

Dann aber ſenkte ſie das Auge ebenſo ſchnell 
wieder, und Eberhard von Berg ſah eine feine 
Röte über ihre Wangen huſchen. 

„Und das Tanzen macht Ihnen beſonderes 
Vergnügen?“ 

„Ja, ich tanze gern, leider bietet ſich mir da⸗ 
zu daheim keine Gelegenheit. Aber deshalb ge⸗ 
rade vermißte ich die Freuden des Tanzes nicht. 
Die Heimat gewährt mir ſo vielen Erſatz. Und 
mit dem, was ſie mir gibt, bin ich zufrieden. 
Man muß ſich begnügen können, Herr Ritt⸗ 
meiſter.“ 

„Ein ſchönes Wort Komteſſe, nur iſt es 
oft bitter, ſich begnügen zu müſſen, wenn das 
Schickſal es fordert.“ 

„Und wenn es Hoffnungen begräbt und ver⸗ 
nichtet, auf deren Erfüllung man ſicher hoffte, 
gewiß, dann ijt es bitter und ſchwer. Aber ich 
habe ſolche Bitternis noch nicht erfahren.“ 

Sie ſah fragend zu ihm empor, als wenn ſie 
erwartete, daß er etwas von Bitterniſſen und 
Enttäuſchungen erzählen könne, die ihm das 
Schickſal beſcherte. 

Und er bemerkte den fragenden Blick. 

„Mir gab das Leben bislang auch nur gol⸗ 
dene Tage, wenn immerhin manchmal auf iht 
Licht ein Schatten fiel.“ 

„Wo ginge es ganz ohne Schatten, Hern 
Rittmeiſter!“ 

„Gewiß, er iſt überall. Man erträgt auch 
graue düſtere Zeiten, wenn man nur auf neues 


Licht hoffen kann.“ 


fibernehmen, wenn ihm gleichzeitig die finanziellen 
Machtmittel der Organiſation überantwortet wer⸗ 
den. Der zweite Generalredner, Syrkin⸗Kiew 
betont, daß es ein Fehler ſei, zu glauben, daß es 
der Majorität des 10. Kongreſſes bei der Neube⸗ 
ſetzung der Leitung um Perſonenfragen zu tun war. 
Es handelte ſich vielmehr um Prinzipienfragen. 
Man habe ſich gegen den in der Bewegung herrſchen⸗ 
den merkantilen Geiſt gewandt. Wir müſſen aber 
jetzt konſtatieren, daß wir in dieſer Beziehung 
ſchlechter daſtehen, als vor dem 10. Kon si Die 
zioniſtiſche Bewegung ijt zu einer Kollektenſamm⸗ 
lung herabgedrückt worden. Wir haben von der 
Leitung nur Mahnungen, nur Geldforderungen er⸗ 
halten. Es iſt uns nichts in literariſcher und agi⸗ 
tatoriſcher Beziehung geboten worden. Die Agi⸗ 
tation, die man eingeſchlagen hat, war auch eat, 
fie hat ſich nur auf eine kleine Grup apital⸗ 
kräftiger Kreiſe reduziert, wir haben aufgehört, die 
großen Volks maſſen aufzuſuchen. Der kleine Zu⸗ 
wachs an zioniſtiſchen Kräften genügt uns nicht. 
Redner definiert dann ſeine pea 1 915 vom po⸗ 
litiſchen Zionismus, unter dem er keine Diplomatie, 
Tondern den Komplex aller kulturellen, wirtſchaft⸗ 
lichen und ökonomiſchen Fragen verſtehe, die dazu 
beitragen, die Lage der Juden in der Diasſpora 
und in Paläſtina ae und zu fördern. Es ge- 
nüge nicht, daß die Männer der Leitung gute Ver⸗ 
walter ſeien ſondern die Bewegung müſſe Führer 
haben. Die Leitung habe auch verabſäumt, in der 
in Rußland jetzt im Vordergrunde des Intereſſes 
ſtehenden Frage der Kooperatipbewegung Stellung 
zu nehmen. Es wäre Pflicht der Zioniſten geweſen, 
ſich an der Gründung jüdiſcher Kooperativpgeſell⸗ 
ſchaften zu beteiligen. Desgleichen vermißt der 
Redner eine ſcharfe Stellungnahme gegen die in 
Rußland mehr denn je graſſierende Tauf⸗ 
bewegung. Es iſt für niemanden ein Geheim⸗ 
nis, daß in unſerer Organiſation wieder eine Oppo⸗ 
ſition entſtanden iſt, daß einzelne Elemente dieſer 
Oppofition die falſchen Konſequenzen gezogen haben 
und dem Kongreſſe fern geblieben ſind. Ich bean⸗ 
trage eine Rejolution, daß der 11. Zioniſtenkongreß 
die politiſche volkstümliche Grundlage des Zionis⸗ 


mus hervorhebe, die Gegenwartsarbeit betone und 
dem E. A. C. ſein Vertrauen ausſpreche. 
Dr. Tſchlenow⸗ Moskau der Führer der 


ruſſiſchen Zioniſten, begann damit, bab er ſeine un⸗ 
eingeſchränkte Zufriedenheit mit den Leiſtungen der 
gegenwärtigen Leitung zum Ausdruck brachte. Un⸗ 
möglich könne man nach der kurzen Spanne Zeit 
von zwei Jahren, da fie im Amte fei, große pojittve 
Erfolge von ihr verlangen. Aber man könne von 
ihr ſagen, daß ſie auf allen Gebieten des Zionismus 
erſprießliche 81 90 der fruchtbaren Entwicklung 
gelegt habe. Sie habe das große Aktionskomitee, 
das bis dahin an der Leitung nur einen proble⸗ 
matiſchen Anteil gehabt habe, zu einem gleichberech⸗ 
tigten Faktor gemacht. Sie habe durch die Ausſen⸗ 
dung von Sekretären und Propagandiſten und durch 
die Reiſen eines Teiles der Mitglieder des E. A. C. 
ſelbſt die Beziehungen zu den Geſinnungsgenoſſen 
in den weiter entfernten Ländern aufgefriſcht. In 
allen Teilen habe ſich die vom vorigen Kongreß be⸗ 
ſchloſſene Neuordnung bewährt. Die Ausgaben der 
Organiſation ſind dae ee Einnahmen ge⸗ 
deckt worden, ohne daß eine Beſteuerung der Finanz⸗ 


inſtitute vorgenommem wurde. Wir können daher 


hier erklären. daß wir mit der Arbeit unſerer 


Leitung in jeder Beziehung zufrieden ſind. In der 
Forderung, den jüdiſchen Nationalfonds 
nach Berlin zu überführen, ijt bisher ein meiner 
Anficht nach ſehr wichtiger Punkt unberückſichtigt 
geblieben. r Nationalfonds ijt die einzige kolo⸗ 
nifatorifhe Inſtitution unſerer Bewegung. Faſt die 
ganze Paläſtinaarbeit konzentriert ſich beim Natio⸗ 
nalfonds. Es wäre daher von größter Bedeutung, 
wenn das Aktionskomitee an dieſem wichtigen Teil 


unſerer Arbeit immer einen aktiven und beſtändigen de 


nicht durch die Forderung der Leitung, die Bank in 
die Hand zu bekommen, weve gezwungen worden 
wäre. Redner verbreitet ſich ſodann über die von 
der Leitung vorgelegte Stan und tadelt deren an⸗ 
geblichen ngel an Klarheit. Man hat mir, als 
ich die Leitung der Bewegung in Händen hatte, vor⸗ 
geworfen, daß ich es nicht verſtanden hätte, unſere 
Ideale hochzuhalten, und mir kaufmänniſche Füh⸗ 
rung der Ge) che der Bewegung zum Vorwurf ges 
macht. Jetzt n wir Männer an die Spitze ge⸗ 
ſtellt, die für die Seele der Bewegung ſorgen ſollten, 
und nun kommen dieſe Leute und verlangen auch 
den Körper, d. h. unſere finanziellen Inſtikute. Ich 
verlange von der Leitung, daß ſie ſich mehr als 
Leitung der geſamten Organiſation fühlt denn als 
Leitung einer Partei. Im Moment, wo fie an die Spitze 
der Organiſation kam, mußte die Leitung jede Rich⸗ 
tung in der AN anerkennen und durfte 
nicht Männer, wie Nordau und Marmorek ver⸗ 
hindern, am Kongreß teilzunehmen. Redner führt 
eingehend aus, wie ſchwer es geweſen fei, die gto: 
niſtiſchen Bankinſtitute ins Leben zu rufen, und 
welche unendliche Mühe es gekoſtet habe, ihnen das 
Vertrauen des Publikums zu verſchaffen. Dieſes 
Vertrauen bafierte darauf daß die Banken bant- 
mäßig geleitet würden. Die Leitung verlange die 
Anderung in der Zuſammenſetzung des Au Gru 
rats der Bank nicht etwa aus geſchäftlichen rün⸗ 
den, ſondern ausſchließlich aus Parteirückſichten. 
Eine nach parteimäßigen Grundſätzen geleitete Bank 
verliert aber ſofort das Vertrauen aller Geldgeber, 
und wir warnen daher dringend, den Anträgen der 
Leitung ſtattzugeben. Die Leitung iſt gegenwärtig 
bereits hinreichend in den Bankvorſtänden vertreten, 
und es iſt nicht nur überflüſſig, eine Anderung ein⸗ 
treten zu laſſen, ſondern eine Gefahr für die Banken 
und die Bewegung. Er jedenfalls und ſeine Freunde 
könnten und würden eine derartige Politik nicht 
mitmachen. Der Baſeler Kongreß ſei ein Friedens⸗ 
Gngroß geworden, weil man ſich auf der jetzigen 
Grundlage geeinigt hat. Der Wiener Kongreß wird 
ein Unfriedenskongreß werden, wenn man den An⸗ 
trägen der Leitung ap onde und ich erſuche den 
Nied fie ſamt und ſonders abzulehnen. — Die 
Rede Wolffſohns, die die ſtärkſten Angriffe enthielt, 
die auf dieſem Kongreß und wohl überhaupt auf 
einem Zioniſtenkongreß je gegen die Leitung ge⸗ 
richtet wurden, gab wiederholt zu e rm ee 
Szenen Anlaß. Es war insbeſondere zu Anfang 
nur ſchwer möglich, die durch die Außerungen Wolff⸗ 
ſohns aufs äußerſte gereizten Gemüter einer großen 
Zahl von Delegierten zu beruhigen. 

Delegierter Zeror aus Egypten überbrachte in 


Prof. Dr Weizmann⸗Mancheſter, bedauert, 
daß man den Eindruck gewinnen konnte, daß der 
ganze Zionismus auf eine Bankfrage zuſammen⸗ 
geſchrumpft ſei während es doch anderes zu erörtern 
gibt. Er wolle jetzt das Programm der Leitung 
ee en und die Zukunft der zioniſtiſchen Tätig⸗ 
eit beſtimmen. Eine nationalpolitiſche Bewegung 
bedeutet e e der ökonomiſchen und 
kulturellen Ideen eines Volkes, und den Verſuch, 
dieſe Ideen zu aktivieren. 11815 Leitung hat ein 
klares politiſches Programm. Die gegner ce Seite 
aber antwortet, wenn man fie fragt, wie man die 
Politik durchführen ſolle, das läßt ſich nicht ſagen. 
Pout iſt Tat, und die Tat haben die Herren nicht 
ewieſen. Wenn die Herren Opponenten ſagen, die 
Politik beſteht darin. Bedingungen zu ſchaffen, ſo 
muß man auch darauf Fee daß die Taten ter 
Herren mit ihren Worten nicht übereinſtimmen. So 
wäre der „Paleſtine Land Development Company“ 
zum Vorwurf gemacht worden, daß ſie einige tauſend 
Pfund verloren hätte. Und man vergäße hierbei, 
daß dieſe Geſellſchaft wertvolle Bedingungen für 
die Arbeit 6 habe. Auch die Gründung der 
Kunſtgewerbeſchule Bezalel jei als überflüſſig be⸗ 
eichnet worden, weil eine ſolche Gründung mit 
Polit nichts zu tun habe. Man vergeſſe hierbet, 
daß manchmal auch die Gründu einer Schule 
Politik ſei. Nach kaufmänniſchen Prinzipien dürfe 
man ſich bei der Arbeit in Paläſtina nicht richten. 
Wenn hier behauptet worden ſei, daß man den Zio⸗ 
nismus zu einem Koloniſations⸗ und Kulturverein 
ee apes habe, jo jet er der Meinung, daß die 
politiſche Bedeutung der Bewegung progreſſiv mit 
der Arbeit in Paläſtina wachſen würde. Er meine, 
daß die Ausbildung e er Arbeiter mehr wert 
ſei als alle ökonomiſchen Verluſte. Obwohl er und 
ſeine Freunde keineswegs die ungeheuren Schwierig⸗ 
keiten. die ſich der Arbeit entgegenſtellen, verkennen, 
würden ſie den Mut nicht verlieren, weil ſie aus 
der Judengaſſe und durch die Judengaſſe zum Zlo⸗ 
niſtenkongreß gekommen ſeien. Auch er habe ſich die 
Frage vorgelegt, ob es notwendig ſei, daß der Auf⸗ 
ſichtsrat der Bank aus lauter Kaufleuten beſtehe, 
und er fet zu der Überzeugung gekommen, daß zur 
Überwachung der zioniſtiſchen Richtlinien, na 
denen die Bank arbeiten ſoll, keine kaufmänniſchen 
Kenntniſſe gehören. Die Bank würde jetzt von einer 
erblichen Oligarchie verwaltet, und hierin ſehe er 
eine Gefahr. Er beantrage daher, der Leitung den 
Dank und das Vertrauen auszuſprechen, aber ihr 
auch die Möglichkeit zu geben, mit dieſer Oligarchie 
zuſammen und nicht ihr untergeordnet die Arbeit 
zu fall . zum Wohle der Bewegung. (Stürmiſcher 
a 


der ſechſten Sitzung die Grüße der egyptiſchen Bei 


Zioniſten. Die Bewegung habe in der letzten Zeit 
in Egypen große Fortſchritte gemacht. Die Dele⸗ 
terten Julfus Simon, rae ine und Emil 
argulies unterbreiteten bem Kongreß den An⸗ 
trag, der Leitung für die geleiſtete erfolgreiche Ar⸗ 
beit Dank und uneingeſchränktes Vertrauen aus zu⸗ 
ſprechen. Der Kongreß möge beſchließen, der 
Leitung über die Finanzinſtitute und den jüdiſchen 
Nationalfonds einen entſcheidenden Einfluß ein⸗ 
5 Hierauf nahm der fünfte Generalredner, 
. Motzkin, das Wort zu folgenden Aus⸗ 
führungen. Auch ich beſtehe auf dem Standpunkte, 
daß man ſich nicht darauf Sean darf, unſere 
jetzige Arbeit in Paläſtina als die Erreichung un⸗ 
ſeres Zieles zu bezeichnen. Wir dürfen vielmehr 
nie vergeſſen, daß wir die geſamte Judenheit für 
unſere Bewegung gewinnen müſſen. Unſere Leitung 
hat es leider nicht verſtanden, alle Elemente in der 
Bewegung zuſammenzuhalten. Trotzdem ſtehe ich 
auf dem Standpunkte, daß wir unſerer Leitung 
volles Vertrauen auszuſprechen haben. Ganz beſon⸗ 
ders zufrieden bin ich mit der politiſchen Arbeit 
unſerer Leitung, sf 
Arbeit jetzt beſſer iſt 


als vor zwei 
rs wertvoll halte ich die von unſerer Leitung ge⸗ 


Jahren. Beſon⸗ 


Anteil haben würde. Die Forderung, den Aufſichts⸗ leiſtete Propagandaarbeit, insbeſonders die Her⸗ 
rat der Bank unter die Kontrolle des Aktions- ſtellung eines engen Zuſammenhanges zwiſchen den 


komitees zu ſtellen, ijt nicht neu. Wir find bereit, 
dem Wunſche zu glſprecgen daß nur ſolche Per⸗ 
ſonen in den Aufſſichtsrat wählbar ſein ſollen, die 
zweimal Mitglieder des Aktionskomitees geweſen 
ſind. Weitere Konzeſſionen können wir nicht machen. 
Wenn wir an dem jetzt beſtehenden Zuſtand keine 
Anderung ſchaffen, ſo haben wir Aktionskomitee⸗ 
Mitglieder erſten und zweiten Ranges und wir 
Juden wiſſen doch, was es heißt, Bürger zweiten 
Ranges zu ſein! 

Der frühere Präſident der zioniſtiſchen Organt- 
ſation, David e äußerte ſich unter 
teilweiſe heftigem Widerſpruch und Beifallskund⸗ 
gebungen folgendermaßen: Es fällt mir außer⸗ 
ordentlich ſchwer, hier an meinen Nachfolgern Kri⸗ 
tik zu üben, und ich hätte es nicht getan, wenn ich 


And da empfand er plötzlich, daß es töricht 
ſei, jetzt von Schatten und Bitternis und von 
Enttäuſchungen zu reden. 

War's denn nicht eitel Licht, in der Nähe 
dieſes lieblichen Mädchens ſein zu dürfen, ihre 
Stimme zu hören? 

Weshalb da vom Dunkel des Lebens reden? 

„Das Jauchzen der Geigen ſchilt uns, Kom⸗ 
ieffe. Wir haben ein Gebiet geſtreift, das 
beſſer zu anderen Zeiten und an anderem Orte 
berührt wird als in froher Feſtesſtunde und in 
glänzenden Räumen.“ 

„Glanz iſt nur zu häufig Tünche, um Leid 
und Jammer zu verdecken. Aber Sie haben 
recht, Herr von Berg, Ort und Stunde find 
ſchlecht gewählt, um ſchwermütigen Betrachtun⸗ 
gen nachzuhängen. Wie kamen wir nur 
darauf?“ s 5 

„In der Luft liegt es nicht, Komteſſe, ich 
hab's wohl mit meinem unglücklichen Peſſimis⸗ 
mus verſchuldet.“ 

„Sind Sie Peſſimiſt, Herr von Berg?“ 

„Nicht wohl ganz das, was man gewöhnlich 
unter Peſſimiſt verſteht, aber ich betrachte das 
Leben von ſeiner ernſteſten Seite. Dazu ver⸗ 
anlaßt mich meine ganze Naturanlage.“ 

„Alſo nur ein Stückchen Peſſimiſt?“ fragte 
Ellen⸗Luiſe und lächelte ſchelmiſch. 

Berg entzückte dieſes Lächeln, denn er ſah in 
den Wangen des jungen Mädchens zwei aller⸗ 
liebſte Grübchen. 

„Wenn Sie wollen, 
Stückchen.“ N 

„Nun, es iſt das immer beſſer als ewig 
lächelnder Optimismus, Herr Rittmeijter.“ 

„Beſſer Komteß? Ich glaube eine kleine 
Doſis von beiden Naturanlagen vermiſcht und 


ja aber auch nur ein 


einzelnen Landesverbänden und Organiſationen. 
Trotz der Ausführungen des Herrn Fiſcher und der 
noch zu erwartenden von Herrn Kann trete ich auch 
voll und ganz für unſere Paläſtinagarbeit ein. nn 
insbeſondere Herr Kann der Meinung iſt, daß un⸗ 
ſere bisher geleiſtete Arbeit auf dieſem Gebiete un⸗ 
zulänglich war, ſo 1 er fee Muſtergeſellſchaften 
gründen. Die, welche uns bekämpfen, mögen doch 
aus privater Initiative eine Geſellſchaft gründen, 
welche uns zeigt, wie man es machen muß. In dem 
Kampfe, der ſich auf das Gebiet der Bank zurück⸗ 
zieht, proteſtiere ich gegen die Behauptung, daß die 
Gelder der jüdiſchen Kolonialbank fremde Gelder 
ſeien. Die jüdiſche Kolonialbank ijt nicht nur von 
Zioniſten begründet, ſondern auch die meiſten Ak⸗ 
tien wurden bei Beginn von Zioniſten gezeichnet. 


as Schlußwort erhält ſodann das Mitglied 
des Engeren Aktionskomitees, Dr. Hantke⸗Berlin. 
Er ſehe das wichtigſte Ereignis der letzten Arbeits⸗ 
periode darin, daß über die Fragen, die die frühe⸗ 
ren Kongreſſe ſo ſehr beſchäftigt hätten, welche Per⸗ 
1755 die Leitung führen ſollen und welchen Sitz 
tefelbe haben ſolle, garnicht mehr geſprochen werde. 
Das Prinzip der Kollegialität ſtehe feſt; ebenſo ſei 
man ſich darüber einig, daß die Leitung ſich in einem 
jüdiſchen Zentrum befinden müſſe. Die Leitung 
kämpfe nicht gegen tionen, ſondern für ein 
Syſtem, das auf dem vorigen Kongreß geheiligt 
worden fet und das ſich durch die Arbeit der letzten 
zwei Jahre als richtig erwieſen habe. Zum erſten⸗ 
mal ſei auf dieſem Kongreß wieder eine neue Or⸗ 
ganiſation vertreten. an folle nicht von einem 
merkantilen vee ſprechen, wenn die Leitung das 
Verbrechen begehe, ohne Defizit vor dem Kongreß 
zu ſtehen. Die von einer Seite erhobenen Angriffe 
wegen mangelnder Klarheit der vorgelegten Bilan⸗ 
zen ſeien vollſtändig unberechtigt. Die in dem Be⸗ 


richt wiedergegebenen Zahlen ſeien abſolut richtig, 
behaupte, daß unſere politiſche mi 151 2 N 198 


t Der Ausnahme daß ſie inzwiſchen noch günſtiger 
geworden ſeien. Die Hauptfrage des Kongreſſes jet, 
ob derſelbe die Sortiegung der Arbeit in denſelben 
Richtlinien wie bisher wünſche oder nicht. Durch die 
von der Leitung geſtellten Forderungen für die Be⸗ 
ſetzung des Auffichtsrates der jüdiſchen Kolonial⸗ 
bank würde kein Novum verlangt, ſondern es wäre 
vielmehr auf dem vorigen Kongreß eine Anomalie 
geſchaffen worden, deren Beſeitigung unumgänglich 
notwendig iſt. Wenn hier von einigen Herren, die 
die Forderung der Leitung nicht als berechtigt an⸗ 
erkennen, von einem Ultimatum gesprochen worden 
ſei, ſo erkläre er, daß er an dieſes Ultimatum nicht 
glaube. Kein Zionift, und bei dieſen Herren 11 
es ſich um beſonders gute Zioniften, würde a aus 
der Organiſation zurückziehen, wenn er mit jeiner 
Anſicht nicht durchgedrungen wäre. Die Orgam- 
ſation könne ſich einen ſolchen Luxus auch garnicht 
leiſten. Man brauche noch alle Männer, die in der 
Lage ſind, der Bewegung zu dienen. Er betonte 
aber nochmals, daß es unbedingt notwendig ſei, die 


den Verhältniſſen entſprechend angewandt, iſt 
das richtige.“ : 

Während dieſer letzten Worte ſchritten fie 
nach der Niſche zurück. Marie von Hellersdorf 
fanden ſie nicht mehr. 

Fragend blickte Berg zu Ellen⸗Luiſe hinüber. 

„Soll ich Sie zu Ihren Verwandten führen, 
Komteſſe, oder geſtatten Sie, daß wir hier ein 
Stückchen von unſerem Walzer verplaudern?“ 

Statt einer Antwort nahm Ellen⸗Luiſe Platz 
und wies mit einer einladenden Handbewegung 
und einem freundlichen „Bitte ſehr“ auf den ihr 
gegenüberſtehenden Seſſel. 

Bald waren die beiden jungen Menſchenkin⸗ 
der in ein angeregtes Geſpräch vertieft. 

Ellen⸗Luiſe erzählte von Kronberg und wie 
fic) ihr Leben dort abſpielte. Sie ſprach zu 
Berg wie zu einem alten Bekannten. Der letzte 
Reſt der Befangenheit war verſchwunden. 

Und fie fand an ihrem Gegenüber einen bank 
baren Zuhörer. Er lauſchte ihrem ſüßen Geplau⸗ 
der mit offenem Ohr. 

Sein Intereſſe für Ellen⸗Luiſe wuchs mit 
jeder Sekunde. 

Ellen⸗Luiſe kam es vor, als wenn ſie längſt 
gute, alte Freunde wären. Viel trug dazu bei, 
daß ſie im Laufe des Geſprächs eine ſie freudig 


bewegende Entdeckung machte, Berg kannte 
ihren Vater. ER 

„Sie kennen meinen Vater? O, wie mich das 
freut.“ 


„Ihr Herr Vater, führte das Regiment eine 
Zeit lang, als der Oberſt wegen eines Leidens 
einige Monate beurlaubt war. Damals trat ich 
als Leutnant ein. Später wurde Ihr Vater 
Oberſt des Garde⸗Füſilier⸗Kegiments und nahm, 


wenn ich mich recht entſinne, ſchon nach einem 
halben Jahre ſeinen Abſchied.“ b 
„Ja, er mußte es. Sie kennen gewiß auch 
den Vorfall, der dies veranlaßte. „Mein Vater 
hat nie zu mir darüber geſprochen, ich hörte nur, 
wie er einmal einem ſeiner Bekannten davon 
erzählte. And damals war ich noch ein Kind. 
Jedenfalls aber weiß ich ſoviel, daß der Vater es 
immer noch nicht verwinden kann, daß er den 
Rock des Königs ausziehen mußte.“ 
Das glaube ich gern, Komteß. Wer einen 
liebgewordenen Beruf verlaſſen muß, ganz gleich, 
was die Veranlaſſung dazu gab, wird ſich ſchwer 


in neue Verhältniſſe finden. Ich bin auch mit 


Leib und Seele Soldat, ich liebe meinen Beruf 
und bin ſtolz, ein Offizier Sr. Majeſtät ſein zu 
können. Müßte ich dieſem Beruf Valet ſagen, 
ſo würde auch ich das nie verwinden. Nicht, daß 
ich daran zugrunde ginge! Ich beſäße wohl noch 
jo viel Kraft um mir eine neue Lebensſtellung 
erkämpfen, mir einen neuen Wirkungs⸗ 
kreis zu ſchaffen, aber das, woran ich mit gan⸗ 
zer Seele hing, würde es nie.“ 

Ellen⸗Luiſe hatte ſeinen Worten wie mit 
ſtiller Andacht gelauſcht. 5 

Er ſagte das alles jo ohne ſtolze Uberhebung 
und doch mit vieler Beſtimmtheit und aus in⸗ 
nerſter Überzeugung. 

Sie nickte ihm Zuſtimmung. 

„Ich verſtehe Sie, Herr Rittmeiſter. Gewiß 
iſt es bitter, Liebgewordenes aufgeben und ver⸗ 
laſſen zu müſſen. Gäbe es denn aber nichts, was 
die Herbheit eines ſolchen Aufgebens mildern, 
vielleicht ganz vergeſſen machen kann,“ 

„Mildern ſchon, Komteſſe, und damit das 
Einlenken und Einleben in neue Verhältniſſe 


t, abt 
eingeſtanden, daß er auch die Abſicht gehe wia 


ach 
nt | 
von der Leitung geſtellten Gorberund ie fie 


kennen; welche Form 
ae Br ſeine fh ein ; und fe 
s entſpann ſich eine lange zurmung , 
ſchäftsordnungsdebatte über die ade auf dun, 
Antrag der „Federation Poale et | 
nung der Abſtimmung wegen des Ver rate une e 
und der Unterftellung der Finanzinſti übe „ 
Einfluß der Leitung wurde mit 15 N 
Mehrheit angenommen. Sodann us 
der ruſſiſchen Landmannſchaft, der IT, f 
wärmſter Form das Vertrauen und mme. 


rauen und ngeno 
Organisation ausſpricht, einſtimmig ange 


der Kongreß Fall 
(Lebhafker BE ge be 


Wiſſenſchaft und KUN an, 
Geh. Juſtizrat Konrad Hellwig, 0 wilt | 
Profeſſor für bürgerliches Recht a onntag in] 
zeß an der Univerjität Berlin, iſt | 
feiner Billa in Grunewald geſto ether, 
Anſchaffung von Radium und MA eller got 
Ein württembergiſcher Großinduſtt! 1 
dem Kultusminiſterium 50 000 Ma. in ie 
ſchaffung von Radium und Meſothork 
geben. 14. OF 
Ein Wilhelm Buſch⸗Denkmal. Am aal fit 
tember wird in Wieſendahl das Den 
Wilhelm Buſch eingeweiht werden. agent 
Die dritte internationale phot dorate 
Ausſtellung, die unter dem Protek unde it 
Erzherzogs Karl Franz Joſeph ſtattf 
Sonnabend in Wien eröffnet word Nene 1 
Theodor Nooſevelt gibt ſeine gehen? | 
unter dem Titel „50 Jahre meine N 
heraus. Sie werden in London DE nen 
Die deutſche Kunſtausſtellung in rden 950 
Aires ſchnitt ſehr günſtig ab. Es uagerte pot 
Bilder verkauft. Der Staat kaufte 


| 
| 


ch Franz v. Stud und Hans v. Bartels. . | 


ea 
Das Verhir des Maſſenmörbes | 


Wagner. duch ln 

Bei der Vernehmung des Mördenwortele d 
Anterſuchungsrichter in Stuttgart bean gab al, 
Täter jede Frage klar und deutlich. ur 
abe die eh durch feine Schreckenstat hf 
tingen wollen. i 51 0 

Nauf die Frage, warum er die Tat u iat 
hauſen begangen habe, gab Wagner Hr, geile 
wohl gegen die einzelnen Papen meted 
aber weil Mühlhauſen der Ort ſeiner einde 10 
geweſen, a er ſich an der ganzen Germ 0 nach 
wollen. Er habe die Abſicht gehabt, ſi 10 
Tat ſelbſt zu erſchießen. dem un Br 

Auf den Vorhalt, weshalb er an die ſich a 
digen Ort habe 19 nehmen wollen, den bone 
nur gegen einzelne Perſonen hätte wenge ſih en 
erklärte Wagner dem Richter: „Wenn J über 
einen Stein ſtoßen, dann ärgern Sie bus; 0b f | 
Stein und bejeitigen ihn.“ Auf die Sn 2961 
keine Reue verſpürte, erklärte er über „ein. if 
Reue könne man verſchiedener Kine een 
ſagte dann, jetzt würde er die Tat wohl tt wt 
einmal begehen, denn fie habe ja dod) dann I 
„Wenn die Leute nicht ſterben wollten, ifer wel 
es eben in ihren ärmlichen Berhaltn! 
€ fait 


: efit 
Der Mörder hat bei feiner weiteren Veit 


die Familie ſeines in einem Orte bei = ner n 
lebenden Bruders, eines angeſehenen DAT ctor 

ermorden, wenn es ihm gelungen wäre, on ga 
zu entkommen. Weiter gab er an, daß er ck hang en 
Ort vernichten wollte. Zu dieſem Jun jet en 
vor der Brandlegung die Telephondlähee pril, | 
wollen, damit feine Meldung nach abe 1 | 
und Hilfe pees e e werden könne. ſächlich E 


Bohrern und Eiſenklammern verſe irklichen 
konnte dieſen Plan aber nicht verwir Tell. 


Wagners Brief an die Lehrerſchaft, 1 utet ner 
geſtern bereits einen Auszug brachten, für eilige | 
lich: „Schon wieder einer! Und erſt was 50, Mg 
Man ſollte es nicht für möglich halten. feld tb 
Kollegen, es ijt ſogar wahr, ich bebaut euch clr 
wenn durch mich auch nur der Letzte von erſich ig 
Schaden erleiden follte, und ich Hoffe Schuld 2 
die Leute werden ſo geſcheit ſein, die , f 
ee || 
1 
erleichternd. Aber vergeſſen? Ich a € 1 
nicht, ob es ſolche Charaktere gibt, di inte 
an dem die Seele hing, leichten Herzen nen W 
ſich werfen. Wenn es geſchieht, jo kön en aul 


nicht wieder gefunden.“ a 
Das war ſicher, dieſer Mann gehörte zuhe! 
denen, die der Vater verächtlich „Win 
genannt hatte. Ellen⸗Luiſe wußte es, l 
Mann, ein Charakter zu ihr ſprach. ihr wit 
Wie war's doch, was fie dachte, als en de 
rie beim erſten Begegnen im Vorgar 
Villa die Vorzlige von Berg's pries? 
„Gleichgiltig!“ . a 
Kaum en OM 
Es gibt Frauen, welche jeden ſchöne ich eit 
begehrenswert finden. Und wer td en 
ſchöne Larve in Feſſeln ſchlagen läß esche 
gemeiniglich, den Kern, die Seele des vids 
einer eingehenden Betrachtung zu 10 un 
Das ſchöne Geſicht ſticht den Charakter 
drängt ihn ins Hintertreffen. 1 i eee 
Ellen⸗Luiſe mußte es ſehen, daß de por I 
kleidſamen Uniform der Dragoner ſte hät 
ſitzende Offizier ein ſchöner Mann war 
anders überhaupt keinen Sinn für das je Beg 
habt. Und da fie aud) einen Blick in oder 
dieſes Mannes getan hatte, einen Bli opin 
von der ganzen Vornehmheit ſeiner 
überzeugte, wäre es ein Hohn auf alle. 
den Naturgeſetze geweſen, wenn ſie it geha 
ſolchen Mann nichts als Gleichgiltigkei 


ätte folgt“ 
hätte Gortſezung folg 


einzigen nicht den 
Folgen ; ganzen Stand entgelten zu laſſen. 
pat ihr mich leichter abfgütteln fount, van ich 
5 rmit meinen Austritt aus dem Verein. Ich hätte 
rene ſchon früher getan, aber ich wollte alles 
eden; was auffallen konnte. Der Oberſchul⸗ 
ao mir mein Entlaſſungsgeſuch gern bes 
5 11 8 5 Größer als Bedauern mit der Lehrerſchaft 
nich as Bedauern mit mir ſelbſt, und ich kann es 
te t Anierbrüden: es hat mir manches an euch nicht 
it Erſpart euch, bitte, alle Entrüſtung. Sie 
ne ehrlicher, als die der anderen Leute. Zeiger 
un ehrliche Schadenfreude. Sollte ſich aber 
fee: oder der andere ein Gefühl der Trauer über 
dafür Hingang abgewinnen können, ſo ſei ihm 
let herzlich Dank gejagt. Eure Tränen kann ich 
onen, wie der Heiland, denn ich bin erlöſt. Ihr 
int müſſet fortfahren, eure Dummköpfe, Schmuß⸗ 
a en und Rüpel zu ſchulen. Der Tröſter, den ich 
Bo hinterlaſſe, iſt der Anteroffizierſchulmeiſter. 
1 m Zeichen, daß im Angeſicht des Todes auch 
Rade gedacht habe, grüßt zum letzten male der 
0 belietier Schulmeiſter Ernſt Wagner.“ 
ontag Nachmittag um drei Uhr fand in Mühr⸗ 
yaufen in Gegenwart eines groben rauergefolges 
19 Beiſetzung der Frau und der vier Kinder Wag⸗ 
ers in dem elben Grabe ſtatt, in dem Sonntag 
e anderen Opfer beerdigt worden ſind. Der Orts⸗ 


Miche hielt die Trauerrede. Schulkinder aus 
5 Aes begleiteten den Trauerzug und ſangen 
€ 


x Salt jedesmal, wenn ein Geiſteskranker in einem 
bender feiner Krankheit eine der furchtbaren Taten 
14 ey die uns das Blut in den Adern erftarzen 
bos? taucht in der Öffentlichkeit die Forderung 
ch einer Reform der Irrengeſetzgebung auf. 
. bei der ſchrecklichen Bluttat Wagners. Ge⸗ 
die dieſer Fall zeigt, ein wie ſchwieriges Geblet 
Feile iengefehgebung ift. 5 doch für eine alle 
$ We der Geſellſchaft riedigende Löſung der 
die nfrage alle positiven Porausſetzungen, da oft 
% mediziniſche Wiſſenſchaft nicht immer in der 
de iſt, mit aller Beſtimmtheit zu entſcheiden, wo 
e Vernunft aufhört und der Serfinn a ängt. An 
190 Maſſenmörder von Mühldauſen hat niemand 
05 der verhängnisvollen Tat Anzeichen von Wahn⸗ 
N bemerkt. Auch die Gerichtskommiſſion neigt 
di zu ihm die volle Zurechnungsfähigkeit und damit 
e Verantwortlichteit für ſein Tun zuzuerkennen. 
Tei, tiefe freilich, die er vor feiner Tat an vers 
ſedene Adreſſaten gerichtet hat, machen ganz den 
1 1 als ob fie von einem Irrſinnigen ge: 
anteben worden waren. Man wird auch jetzt noch 
„um in der Lage fein, ein endgiltiges Urteil dar⸗ 
iets abzugeben, ob Wagner zurehnungsfühig ges 
eſen iſt oder nicht. Man wird Dieimehr ett das 
„„gebnis der genauen 1 5 Anterſuchung ab⸗ 
arten müſſen. Iſt es ſchon für den pfychiatriſchen 
passmann off . die Grenzen des njinns 
Ri dultetten, o ift das für den Laien ein abjolutes 
ing der Unmöglichkeit. 
ein ieher jedenfalls haben die zuſtändigen Stellen 
ting Efttſcheidung über die rechtliche Verantwort- 
Heit des Mörders noch nicht getroffen. 


Mannigfaltiges. 
8 (Ein ſcharfer Schuß im Manöver.) 
In den Truppenübungen zwiſchen Belgard 
he Kolberg wurde von einem Soldaten des 
4. Infanterie⸗Regiments ein ſcharfer Schuß 


Die Rubrik in Cursivsc 
J 1:.Jan.]41.Apr.]7 1.Juli|O1.0kt. 
2 1.Fbr,|5 1.Mail8 1. Aug. NI. Kn. 
8 J. Mrz. & 1 Juni 9 1. Sp. D I, Der. 


0 
1 


8 


1 
1 
1 


mer 
15.410. 


6.12. 4.15.5, 11. 


—.— for ans TAI vf 3 U ff i 1 228.006 818 
—-— |Kesb.Cranz.| 4 = | do-Ml-Xlllv| 4 | 93,266 EEE N judustrte-Aation BredowZokt.| 7| 0 58 OObB}Hohentohe W N i AW 1115 
2 do.  XXVid| 4 | 94.506 jA.6.1.Mont. a 91 90 Berliner Brauereien. |Breitenb.Zm| 2} 0 | $9.50G Mösohk. u, 8. 1124 843.0056 Stem. & Hisk.| 512 
nn - a x i rem, Wollk. umboldma , omens 
1 5 Allg.Elokt Gd} A. Ja 4 King Br.JO}14 f239,00c {Sem Wallk, 2120 fes O0c}HumboldMa,)7| 84118.90b |Siemensl.810| 6 
3 \ 43} 99.0000 8. EWE SS) a 74% 88.805 [Bri KindlsiP| Oli6 280.2506|Bresi-Spritl/O121 io Hare Bargb, 1124 [880.006 Simonius Cll f 
e 1 l eee 
. NZ i 1 5 | 7 uso ! B do. 2 outhWst Afr) J} ° 
8 1 ; 4 | as dare dernen r a | 84.006 ba ge 2) 5 128 286 dane Marz] 7 [102256 [Jessenite R|1| 0 | donn orden les 
8 c g 1 eee 4 | aan ed 2 . ae % ASB ENG ed 1 en OOF dee 8 
in. Anl. 1980 —. — 5,2560 Pl. Eis b. E6. f Pre) . do. do. ali Aschrs! ta 6 
= 30 do, ¥, 1886 d 8 | nge 4 | 94.608 oll Tel|a[*4 | 91.006 laren. 0 0 30 590 (oasseiFadstl 1] fee dare api) Z| 0 | 78 6000] dass 0h f. 9 
is - do. Tients.-Pl&| § | 91.506 341115.008 |Donneremkh] . 91.506 [anna 0 4 | 79.00na[Charl:Wass.[0|12 (208.0056) Kattowitz. Bel 4/15 1231 900 | Stott, Vulkan] 2| 6 Ey 
= i 4 ; . 7 99,756 beim Un. 190,4 ge soo eos oul 71.2500 5 800/30 12110 1148 0 6 Fag.. 2118 258.00 |Stohr&Co Kgl 2/12 2 
3 0 5044 4 005 de, Xu. Xal@!4.| 53.00 u do. 004.4, 08508 fre ee 5 7 112.756 S ech 6 1114 [289.90 go do. ff. A 2 1333006 |StollwrckVA.|Z| 6 3 
nel 5.00r6]d0. Xu. Ff v 4. 98.00G | do. u. 14a. 96.906 b Tee lols 242 anne] S MilchPos.IN|15 1277.00G ber Marien 2} 6 | 87.256 | Stolb.Zink-A| 7 110 5 
© er. Al 18} € ami, 00. XI v. 160 J 4 83.508 |Finsb Schffb] 54% —.— 010 178.506 JS Oranienb.| 2 8 }133.0050)Konigeborn.| 4 |252 10bG) StralsSpielk|7 | 8 om 
S 4 4 ‘ SE 4 | 98.756 [frst Rosen) a4 ee er tei Ole tata e ; Ki 142505 |KönigozeiP. 7 [11 [16850 Tooklonbrg| 2 8 8 
3 1 i 391 —.— senk Baw} 4 : „ öln-NEss br. Körting] J 121.75b€] Tol. Berliner 
S — BromAnl.99}0] 88 . 00. co 482 5010) Germ.Schit2| d|*4 | g9.00G |Schultheiss 318 fg. Io neoraßehl 7128 1818 sonal Kruschw. 717115 [271 0000 Teliow- Kan. l. 2 
3 do. 9 3 | 71.40b6 68. f. ol 4 Spandauer BIO] 5 |108.10bG 5 1 
©  oassättäkelel 341 88.005 emos; —.— 483 500 {Geel Untr3} a) 4 88.806 [rin 6 1014800 (o. Spinnor.| 1) 74128.00G IKyffhäuserh| 1} 0 6.605 
2 flamdg 8.8 3 . B | do. 189 MexA.10200 9, g 4. 95.006 |CörlMasch 4% —.— tolles «| ~~ (Cont, Wassw| 2] 8 12 00 8 Lahmeyer E 26 22 75B |fr. Grossoh,|7| 0 
S co. 19073 4 do. 40 0 . edo. 5. f. 900 B41 B4.00bG]HArtmMsohS} a "tl —- — Auswärtige Delmnh.Lin] 2128 |825.250G]Lauohnamm.|7 110 1192.08 |do.N.Schänhl2| 0 | 67.256 MA 
FR do. 2100M Strassen- u. Kleinbahnen|Hang.ui-vinla| 4 | 92.506 |Hasp-Eisw. 3] a "441100408 doch. Victor.]S| 7 [107.506 Hess. Gas] JJ |178.256G]Laurahütte |7| 6 do.NBotGart|—|fro| 76.004 8 
dem, 1900] a} 4 do. KX Xla] 4 | 82.506 |Kaliw.Aschril/ "4 | 96.10 |BriogerSt.Be 9) 5%] 99.006 tpn ati Toleg|2| 74122 50b@lteonh. Brnk|7 1 9 v6] do BriNrdost| 2 | 0 8 
n 1717 do. xı Alla] 4 | 98.006 |KnMarienndia 4%] —-— |Dortmunder.|0]20 [864.506 90. Un. . J 7111 116.806 fl aykam Jos, Z| 5 do.do, Sudw.|—| tro 2 
u Bhi un 9 3 ö 1 5 483756 |Xrupp -Oblig) a 51 97.00 do. Ustonsbeſ 0125 415.500 de. Nied. Tel 2) 630118 10G Cine Hoffm,| 2117 287 0008 Teuton. Misb 1 70187 00 a 
Ueto ap. des 4 88 805 1 4.| 84.256 |Laurahitte a3, 93.408 |do.VictoriablO} 6 |109.75B fio, Heal Baw) 701 270.000 Ine 0e 1|18 885 0006] Thalokis 84 1 120 2 
=o J ( Sra | 6. 250 0 4 88 000] do. ce 87.000 dssidHofalb|O|10 158.808 Ido Yabs.£1G) 2111 es 300 Lohe. 99870 Fr. Thomee 8 7 
c do, do. a} J 84. 000 . Eisb. bt. 6. 4 107.250 al 4x a 
28 6: do, 4 3 7 90d [de er Lare. -t —-— e een | 6 |180.7516|%0-Kom.-Goll a] 4 | 94.50G |teonh ca! 97.306 [Gormn. en © 1187.50 fes don | 8 [122 286 Jdo.do st.Pr.|7 | 0 Traohenb. 2.17 | 8 < 
SS du Jul 3 rab pipi & 85 tog [Portue. Aa 3 | 64.9006] or port St. 1| gal is? 2500) led. f a 4 | 91.30G der dene a 4 —.— felt. JO) 8 122.256 er. Gasplahl|7 125 187.756 |Luck.Ateft.| f | 97.75G | UnionBave,| 1) 0 8 
J Kur-uNeum|@| 4 | 95.106 geld Posenlal 4 | sega [wma 03/7] 5 | 99.208 00, asg. do lO] 5 . — | de. de. a. 3% 88 ode Mannosmr.S} a) is) 58.75% [eto bas 9 149.506 Ido, Kabolwk.) 1) 8 1129 obs Töped Wohs] 7 |11 1139.750G] U.d.Lind. . 2110 
win do. |] 3%] 68.306 |) oak outa sul 88 80 6 9% 89a} 4 89.500 Theatre 90 zIıo 74.005 Mae Vill] 47 83,006 Ndrlaus.k. 2) )°45) 95.756 |Holsien . 14,188,508 Jao, Schachtbl 735 1869 75 6 Col. Brechw| 7| 0 | 90.5006] Waren, pap 1 |10 = 
S pommersch. d] 4 95.250 15 m : do. sola| 4 | sasmelyen 1 8 17101: f. Moc 17a 4 | 88 808 Odsohlkisbsſ a et 92.10G Hugger Pos. O 8%1136.25G Ido. Spiegelgl] 225 1384.09G | Mannesmr. 7 113%206.10bG]V.Brl.Frkf.G.| Z| 9 3 
eo ie 4 . aeg asl 88808 0: % 4 | 88406 , 7 3 J cen 3x] B.00c ae bree g | 86000 e ee 0 & | ==, [de e 2 82 1625 hond e? | 8 fg 908 fes F 9 
Sc. Posensche . : 0. N inh Str. M alzenn. 0 nig®.Beo ' N N i 
J ners 404 to klinsäsle| 4 48 808 be d ! 4540 | schalk 6799] a. | 88.000 JLeiprRiesekl0110 fle ore ene 4 8 [1220010] “ak 5% | ern e 308 
Rv d 4 6 5 Po 1 4 | 93.408 4 5 OLG TDL. do. Bergw,| 1 do. Met. = 
BE mia] af om ee} ale 49308 tone e [mara fe e Tho fe eee e e = 
Oe 0. v o uss.k.A. 80) 6 : 4%1113,00G [Jem kl., 5 indener . , 00051 Donne rem 1.00bG4 MarianhKotz} 4 b do.Zypen. 254 
[Sop Rhein -Wostt|d He 82.206 Je Goc. 80a, 4 : 4 | 92.6006] Siem.Halsk3} d 4 80.906 }LawenbrDim}O|10 |178.50G 55 2 Lohrm| 1/10 133 500 fl. Feel 7 (28 885 0006 ViotortaFahr| 0] 7 35! 
Ser stobsicehe h 40 34, 84.606 |‘ do. 94% 4 Schiffahrts-Aktien Id ‘ 220055 ee att a an ln 11% 10 8200 7069739 505 MohWbLind,| 1 10 3 5 K 19 7 10 33 
* ische , d. 00. a Treo Damoi17110 127.008 do ‚6066 A . 0. Els. Or! 906 Mixa Cenest optl.Mase J 
Ss Sahlasisohe|d 4) 3 | 74.300 Sao. go, geg Argo Damp 1/10 [127 008 jdn: xyviifa| 4 | 88:20 [Steavakin.6]6) 6 [101-75'G}Pauiehone 40} 43} 81.506 Ji Masohind 1] 6 | 88 75uG]Wnlaraning] 7130 1844250 [Vorwobl. Pc, 2118 oe 
SED 4 4 89.000 joKEBALIIg 4 Hansa Ompf.| 1/20 Bis 008 Jo. Ju. 2000 4 | 95.0006 Schlegel . 10110 164.006 Baan Trust 5 110 128 886 |Mohih. Brew] 1/11 |165 dür Wanderorf| 0127 8 
se Sohlaw Holst] d A alas Sa Jo. do. O2al 4 Kordd.Lioydl 2] 7 [123 0050 do.XXlilu.15lal 33] 87.800 Bank-Aktlen Schwaben Bri o110 200 ckert MAF O} 9 |130.40b Moptunsch 1| 4 | 78.000@]WerschWsstj 411 3 
E do |v 4 4 9170, 40. d. Osa] 4 Soßl Hot. 0, 10 7 | 83 500 P. 0.5.90 4 4 | 92.7006 Sinner . . J 1114 249.500 [gast Saline) 2111 [158 805 [eus 0 1) 0 | 74 00b |Wostoregin 4/3 2 
8 8 janpxvivia F nene 
‘53 d. ile 4 451705 |do-konn.obl.\a 13,8] —.— | Eisenbahn-Prior.- Obligat.}éo.v.06uki6] a] 4 83 000 |Borg.Mark.f| 1| J 48 800 |Wickl. Kipp] 7 1119.756Bleisenw.Krafti 2112 |193.00bG]Nitritfabrik 4) 6 |109.900G} gert, en 1} 5 25 
S do, vn vi al 3 73,100 [do-PrmA.64la| 5 | — — do.w.07ukl7|a} 4 | 93 00 c ö an 6 1| 931160.30 | Acoum.Fab| 7 25 1962.00nG|Elberf.Farb.| 1/28 638.006 [dead. Eisw| Z| 0 | 12 08 Westt.Dr.Ind) 7} 94)165.00G 88 
SS Ostpr.Pr.Oblla 5 Ja 39 8.505 00. do. 66) ¢ 5 856.505 . 86 3%] 83.206 Jo. p. -B. , Z| tes GOG {A.G.f.Anilint | 1123 432.256 [do. Papiertb. 7 0 |-10.50b de. Gummi J 2) 3 ¥ 74.60hG] do. 17 718 85 
es dd 90 805 ISächsische.la| 4 101.000 do. Bodenkr.} a 5 —.— ; 3%) 83 20G |Braunschw8}7| 6 |112.25G |do.iBauausti 1| 6 | 84.50h@]Elekt,Drasd.| 4} 6 [103.100 o. JuteL.B.| Z 6 }116.000G} do. Stahls 7 0 | 44806 5 > 
$2 Pomm.Pr Ani) d 86.306 | do. 4 34087 280 SaoPaulo kia) 5 | —-— 3%) 83.706 do ang. Ap] 84) —-— JAdlerGem.kul 1} 6 /111 Onbglingl. Wollw.i 1] 0 | 67.00UG/do,Wollkam.| 410 [188.10 8 do, bd... — flo. 48 00hG og 
Bs Posen. do. 4 91.708 | do, 4 3 79.256 . 5 ., Sddös bild.) a 260 54.008 4 84.100 |Com.uDise.B| Z| 6 1102.75uG]Adlerhütte 218 182.500 |C.Ernst&Co.| 10013750 |ObsohlEisb] 2) 6 | 93.10bG] Wicking 6.0. 45 as 
S do do. a 35 80508 go. geueſa 4 32 400 Lecb. amd a 4 | 81.80G | dy O61 Gos af 5 | 96. 3.61 —-— {Oanz. Priv.B. 1] 7%1122.506G]Adlerwerks .JV/30 1410.75hBlÜschw.Brgw.|7 8 214 00b |do.Eisenind.| 2] 3 Wiel Ard 8) 8 3% 
5 8 (0. do, la] 3 | 73.256 Sede alla a 3 8.305 [span-Schakiqı] 4 I —-— In B 0 3,9} 91 40G |Darmst. Mk.|2| 6%]115.606 |AlteidGron.P| 1] 0 | 65.10bG|Essen.SinkB] 1/10 |160.75G do. Kokswrk,| 2 |15 [229.006] WilkoGasom| 4| 6 25 
25 RhpreXX Nai vf 4 | 36.2000 c, J ch. 1. Ha. 4 92.30 | Ltk-Bagd.hlc| 4 79.2500 369.4 4 do 9.8) 83 250 ot. Asia ö. 2] 5 /122.25b JAllgBerlOmn| 7 8 |177.00pG] F ag Eis. Mot] 7 8%1128.756 de. Ft. Lem. 2) 8 82 10 | Witt. Gussst 7 |12 2 87 
SS d KN] 9%} 38.0 B Ido, do. do.la| Sxl 84.400 [2% unit. 03e 4 88.2858 4 420.500 Ot. Ansiedib.| 2) 8 (128.000 JAnglo Cont.G| X f 120.750 [Fein-Juta Sp} 7 10 170.256 [Oppeln. Z. 2|10 152 500 do. Stahlrhr.|7 | 0 E 
SS d. v 8k] 84.506 Ido, do. 904 3 7 106 4e G0, Ole] 4 | 75: 4 40 91.206] Deuische , £]1241248.00b JAllgElekt.cel7|14 1240 105 |Finob. Schiff] 71 8 [131.016] ene 4p 114 [176.756 |Wrede ele 5 4%| 69.0008 =# 
= do. IXXIXIX a} 3 82.500 |Schi.tlst.LGlal 4 | 91. . * 3 4 | 92.50bG}do.Effeki.Bk} 7} 6 1.500 JAnhalt. Kohl.) 2] 8 |216.00nG]Fraust, Zuck] 9118 217 00 0 JOsnab, kupf.|7 | 0 70.10 Zechaultb. 2] 3 1030010 5: 
Se WetfPr15 180 v 4 | 54 806 dd. do. 9% a 3%| 83.400 A 4 | 92.60i6|do.Hypoth.B.| 7.8 148.006] do. V.-A.) 6 |123,000G Freund M. u. (7 4 226.00 8 |Otavi -Minen) 4 8 }112.70bB} ZeitzerMsch| 7 120 |313.50bG |. 
o do. Wd} 3%) 91.206 [Westf. Land) af 4 | 98.40b 4 4 | 92.606 oo. ation. 8. 1/8612 758 JAnnen. Guss]7 | 9 128.0006 Fiel. &esm 578.286 |Ottena.Eisen] I 6 | 86.75B | Zellst Waldh) 2115 1 
= do. HIN IV) d} 3%] 82 806 foo, 90. a8 d 4 88.10 0 do. Vevars.| 2] 9 |152.00bGJAplerb. Bgb.| 1/10 |159.50G |@oisw. Eis, 7 169.906 |Panz. Geld 78 i a 
© do. Wd] 3 | 81.535 [do. U. Folgela| 3 | —-— 4 4 \ 94.496 |Disc. Comm. 7/10 |184.25b JArchimedes}7| 128.256 |Galsank. 5% 2110 [184.605 }Potersb.cl.8] 1) 8 8 
= ladii- Kreſs- eic. Anſefn. do- Ul. Folge a] 4 4 4°] 94.506 |DresdnorBk 1 841149 805 JArenbre.Bgb| 1122 1399.00G J do. Gusstahl| S| 5 | 91.75bG} do. %% | —.— Weohselkurse 8 
Nips CTT ee la Pl et 4 4 | 95.60G Gotha rc 1] 91156 7506 [ArnsdoriPaplO| 6 | 6875G |G. Marionh,|7] 6 | $3.25b |Potrolw.V.A) 2) 0 es gpg -c c 1. 6 fäG on 
= ona . 0 3%) 30 408 g. ((a 32 86. 4 4 | 94.256 |do.Privatbk.| 2 6 |113 60G JAumatz-Frd.) 7/12 169.7500] ao. Vorz.-A17| 7 |117.50bG]Phönix Lil. 718 251.0000 87688. u. 8 T. 5 | 80.856 | 
8 Barmen Ole] 84189306 | 40 a 33 84.500 [d0- 4 34] 89,506 |Hamb Hyp.8.| 2| 9 1175. 75tG] Waor&st. Ml 1130 1429 50bG]Gormaniapz]7| 0 | 74.25G |fRavensb sp) 1} 0 85.5058 6 112.050 © 
S  10.1908-18/0) 4 1 94.106} co. 1a 73.750 d. Pesla rf 4°) 92.80bG}Hannov Bank) 7| 74N34.90G |Bartz&Go Sp} 1/10 [is 755086 f ef Unten] 1/10 [152 500 {Reichelt Mel Z |15 
5 Berlin 04 Wal 4 ge. 80 © 4 373750 0. 1908) d 4 4 |'92.80bG|Hildesh.Bnk.! 7] 9 1164 00G |Baug BNeustl—lire.] ---— IGladb.Spinn! 1 0 | 60.096 Gef. Sab. 4/10 2 
= do, 290 v 34) ge 08 c neuid lal 4 1.800 [do 4 4 | 93,106 |Königsb.VrB| 2| 7 1124.75G |do.KaisWStr|O] 13] 86 256 |GlasSohalke| 2122 |217.70b do. Matw.VA|O| 0 = 
Edo. 1904 Nd} 34 86106 | 00. 0. 4 au 82 4 4 | 928GbG]Landoank 7] 3 | 80.006 |BendixHolzbl 5] 0 | 44.750 |Görl. Eisenb.|7| 6 286.000 |do.Nass. Bu.| J 124 = 
8 bo. Sg. 9 4% 4% —-— | 45° do. 4 31 73.756 [N 4 4 | 93.5004] Leipz.Crd.A 7 841150.50D erg. Marel 0 0 | 67.006 |do.Maschin.|7| 8 123.75 [do. Stahlwerk. 710 ®; 
‘ d0.99,04,05) a) 3%] 83.006 fon. 3x} 84 106 {Sofia Gold Je 4 483.5000 Magdeb.BY.! 7] 641114.25G |Bergm. Elkt.) 1] 5 1128 00hB]Grappin.Wk.| 711 1196.00bG]do.Wstf.Ind.| 2} 4 > 
8 Breslau, 30 v 38 8800B 40. Kl 4 97006 YienKommAl a 44] 92. 4 | 95.006 |MärkischeB.| 7] 5 | 92.006 JBrl.AnhMsch| 1] 9 1138 000G]A.GutmannM| J] 8 |123 80 |do. do. K. 7 112 = 
5  Bromberg02ld Al : : 44 92. 5 34| 87 500G]Macklb.8.40] 7) 8 120 75B Ido.Elakt.-W.|7 112 1172.25bG] Haberm. & Z| 7 | 92.60G |RiebeckMtw.| 4|12 S 
= do  99/d) 3%) 88.500 Deutsche Lose 5 15 N 5 3% 87.805 [Meining. Bk.) 1] 7 133.1 do, do. 7 490.750 e 0 .— I. D. Riedell 412 2, 
S Gharl.89/99) 86.500 Teds 7GL|—)fre) 33.60 tl. r .. 4%) 92. 5 39 83.60B |Mittold.Crdb] 2 | 6%1113.305 Jdo.Elepalast| 2) 0 21 SovG|HallescheM, 1030 |381.50bG] Romboh Hatt} 70 03 
00. 07 uk. IT 4 | 96.00b Bad. Pr. A 87 b 4 180.000 post. Kom pf. ö 3 { h 3%] 83.60B |Nat.-Bk.1.Dt.| 71.7 1116 4000 ]do.Gub.Hutf.| 2116 255.500 Hdlsg. Grab] 2| 0 143 50 }Rosenth.Prz.| 2 120 | 
S do, 1908| a a 97.0006] 8rsohw20TL i ) Nortk.PacBdlg,| 4 | —-— H 4 92.606 |Nordd KradAl 2] 7 |115,00bG]do.Hiz-Cmpt| 2 | 7 | 93 50vG|Het.Belleall,| 7] 6 1102 00 |Rositz. Brnk.|7| 3 2 
> 90 95/99,02 v| 3% do. do. (gel 3 —.— [do. do. 3%) 90.106 |do.Grundkr&l 1 6 110.000 |do.Maschin.|7 114 j236.1016]Hannov. Baul 2] 0 | 47.256 | do. Zucker|O} 0 x 
diissd88/08) v| 3%] — Pennsylußdsl /| 3.1 —-— {do. 4°| 94.50G Osnabrück 7] 741124.20b |do.SpadY.kv| 1110 1150 25G | do. Masch. 714 (31,500bG}Aothe erde |7| 0 8 
Elberf 99a 4 UneBod is 8. : do. IX uk. 26} f 485.2500 Ostb. f. f. u. 8. 7 118.1000 [co. ‘do. A 7} 9 188.250 farb. Wiens. 7 6 141.006 |Rütgers W. 42 E 
kr,Pflcd 
Essen 1901|v | 4 | 96.506 folgend 40 fl 2] 3 1125.80 do.BdReg Pil d do, X wk. 21ld] 4 85.5000 Preuss. dr 2 | 8 1147.30b Bertold Schl 715 |257,00G HHarxort ros Z| 6 | 97.106 | SachsBoh Z| 7/12 
ges. 05g 4, —.— [0.0stai Soha} 38 87.40B c snk f lla do. Ha} 3%] 88.9006] do.Ctr.Bd.kr| 1] 9082 250 |Berzeiiusßw] 1/10 |140,008 |do.Bw.St.-Pr| 7 124:92 006 |Sangert. . 
do. 010d % —-— Ibdstat. Eisb. A 2] 3] —-— 1775 : é do. M uk. 1210| 344 83.9056] do.Hyp.A.-B.1 1] 6 1109.00G JBismarokhtt|7| 0 1156 50sG|Harpen.Bgb.|7| 9 |191.40b Sai . „710 
Halle 86/92) »} 3] —.— — Eisen ahn - Stamm -Aktlen Deutsche pelt. Pfand. go: . 4 3 85.006 do Fabre 1| 8 145.40 [Bochum.Bgwl 2 | 8 1185708 |Hartm.Msoh.]7| 5 [140 256 Schering. J 1/13 
do. 1900| 4 | —-— Fach Haas 7 0 78, 2500 | Deuisehe Hypoth,-Plandh. a, p. I ob df 34 8340G |Reichsb.Ant| 1 6.0s|134.00G | do. Gussst.|7 114 1221.000G]Hasporkisen| 7 2 164 25b |Sohl.ol.nGae) 7 |10 
Hamaln.StA} , —-— : ö 0.. Genusel—Ifre.| 80.030 |Barı.Hyp.ak]o] 4] SP 25bGIRh.Wsif.auel| v 4 | 92.0000] b. Wett biso 2) 7 117.00 0 [BdgSchönhAl—|fre.| 65.105 |HeinLehm.a.| 7/10 | —-— |Sohl.Pril.zmi 1| 9 
ped 84] —.— 50705 Allg. Ol. Cad. 7 7 [126 OOLGIXIN XIVu.19} 7] 4 | $300G Io. Xiu. 181] 4 | 83756 [Ruse.B.f.ah.| 70 |157 250 Böhler 4 Co.) £115 1229.75» [fen ooram 1} 7 fte oon g.Sennelder 7 
( 3 = ene 7) 5 | 98.7606]Bröltal.Eisb.[ 1] 5 | 90.00G Hr ob. ung v| 4 | 94.25G Ido. Xiu. 200 4 84.2500 S aas, Bank] 1] 8 4 808 beer. 7 4 | 76,256 |Harbrand M. 0 9 [155 2850 | Sohomburg 0110 
aim | a Sn 5 | 98.406 Ifrkt.Güterb.l 11 3 | —-— [BayrtiyouWivl 3% 85.806 Ido. All u. 221d] 4 | 95.096 |SchaaffhBkvl 21 5 1107.25b SBrascnw.Khll 2111 1240.756 IHarmannm, J 1 7 [145.506 Sohoening 5 9 


Eennover Zwischenlandung) 


| Jokannisthat 
Gant, 


Msenhirchel 


(Zmischenlandung) 


Die durchflogene Strecke. 


Der Fernflug 

Der ſchon ſeit längerer Zeit von verſchiedenen 
Aviatikern geplante Flug von der deutſchen 
Reichshauptſtadt nach Paris iſt jetzt zum erſten 
male durchgeführt worden. Der Etrich⸗Pilot 
Friedrich iſt, von franzöſiſchen Piloten lebhaft 
begrüßt, glücklich in Villacoublay gelandet. Der 
Begleiter des Piloten war Dr. Elias. Die 
Fahrt mußte wegen überaus ungünſtiger Witte⸗ 


— — En — 
Rechts: Porträt des deutſchen Aviatikers Friedrich. 


Berlin — Paris. 

rungsverhältniſſe in La Brugere bei Mons un⸗ 
terbrochen werden. Trotz Regenwetters verlief 
der Flug von hier aus ohne Störung, und auch 
die Landung ging glatt vonſtatten. Gerade we⸗ 
gen der widrigen Witterungsverhältniſſe wird 
der Flug Friedrichs in franzöſiſchen Fliegerkrei⸗ 
ſen hoch eingeſchätzt. 
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abgegeben. Die Kugel ſauſte, der „Weſerztg.“ 
zufolge, dicht an dem Regimentskommandeur, 
Oberſt Weſtphal, vorbei. Der Soldat, der den 
Schuß abgefeuert hat, konnte noch nicht ermit⸗ 
telt werden. Jedoch wurde die Kompagnie 
feſtgeſtellt. 

(Gewiſſenloſe Automobiliſten.) 
Auf der Lichtenrader Chauſſee wurde ein unbe⸗ 
kannter Ausflügler von einem mit wahnwitzi⸗ 
ger Geſchwindigkeit dahinraſenden Auto über⸗ 
fahren. Die Automobiliſten hielten ihren 
Wagen an und ſchleppten den Beſinnungsloſen 
auf das benachbarte Feld, um zu verhindern, 
daß er von Paſſanten unmittelbar darauf auf⸗ 
gefunden und ſo die Verfolgung ſchnell aufge⸗ 
nommen werde. Vorübergehende wurden durch 
das Röcheln des Schwerverletzten aufmerkſam 
und ſorgten für ärztliche Hilfe. Die Automobi⸗ 
liſten, die aus Berlin kamen, konnten ſich der 
Feſtſtellung entziehen. In der Nähe von 
Schwiebus überfuhr ein ohne Licht fahrendes 
Auto einen Mann, der getötet wurde. Die In⸗ 
ſaſſen des Autos, eine Dame und ein Herr aus 


die Zinstermine an. Es bedeutet; 


Cia Berliner Börse, 6. September 1913. 
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Berlin, warfen den Toten in den Straßen⸗ 
graben und fuhren davon. Zum Glück wurden 
jie in Sternberg ermittelt. 

(Ein blutiger Ehezwiſt) ſpielte ſich 
in der Nacht zum Sonntag in Müncheberg in 
der Mark ab. Der 24jährige Eiſenbahnſchloſſer 
Georg Schultz erſchoß nach heftigem Streit ſeine 
Ehefrau Helene und verſuchte hierauf durch drei 
Piſtolenſchüſſe, die ihn ſchwer verletzten, Selbſt⸗ 
mord zu begehen. 

(In der Notwehr erſchoſſen) hat 
in Halle ein Wirt zwei Gäſte, die bei einer 
Schlägerei mit Biergläſern auf ihn einhieben. 
Der eine, der Schwager des Wirts, war ſofort 
tot. Der andere iſt Sonntag Mittag geſtorben. 

(Selbſtmord eines Gelehrten.) 
Der Chemiker Keim, der Erfinder der Keim⸗ 
ſchen Farben, iſt im engliſchen Garten in Mün⸗ 
chen erſchoſſen aufgefunden. Zweifellos liegt 
Selbſtmord infolge Nervenzerrüttung vor. 

(110 Jahre alt.) Den 110. Geburtstag 
feierte Donnerstag, wie ſich die Pariſer Blätter 
aus Marſeille berichten laſſen, eine Frau Tre⸗ 
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melia in voller Rüſtigkeit und Geſundkeit. Sie 


geht jeden Morgen in die Kirche zur Frühmeſſe. 
Auf dem Wege dahin kauft ſie ſich in ein und 
demſelben Geſchäfte ihren Schnupftabak ſowie 
täglich ein Gläschen Schnaps, das ſie gleich an 
Ort und Stelle genehmigt. f 


(Der ſpaniſche Stierkämpfer 
Bombita), der in 15 Jahren zirka 3000 
Stiere bei Kämpfen erlegt hat, zieht ſich mit 
einem Vermögen von zirka 3000 Millionen Mk. 
in das Privatleben zurück. . 


(Ein Opfer des Bergſports.) Ar⸗ 
nold Hermenſen aus Kopenhagen, der mit noch 
zwei anderen Touriſten ohne Führer eine Tour 
auf den Großen Wendeſtock unternommen hatte, 
ſtürzte beim Abſtieg etwa 600 Meter über Glet⸗ 
ſcher und Felſen zu Tode. 


Humoriſtiſches. 


(Man muß ſich zu helfen wiſſeng Der 
Drucker ſtürzt in wilder Aufre ung in das Zimmer 
des Redatteurs, „Denken Sie i, chreit er, „John⸗ 
jon, der Mörder, ijt eben telegraphiſch begnadigt wor⸗ 
den; und wir haben die ausführliche Darstellung, wie 
er gehängt wird, mit Illustrationen im heutigen 
Blatt, das ſchon im Druck iſt!“ — „Beruhigen Sie 
ſich“ antwortet der Redakteur kaltblütig. „Wir ſetzen 
einfach in Fettdruck darüber: „Johnſon begnadigt! 
Ausführlicher Bericht über das, was ihm bevorſtand!“ 


(Zarter Wink.) „Stern meines Lebens!“ 
flüſterte der liebeglühende Jüngling. — „And was 
für ein Stern?“ fragte die Schöne zurück. — „Venus, 
die bezaubernde, verführeriſche Venus!“ — „Ach, dann 
bitte doch lieber Saturn!“ — „Warum denn, mein 
ee — „Weil der Saturn gelegentlich einen 
neuen 


ing bekommt!“ 


EnWERNE UK 


Niederlage: 
Baumateriallen- und Kohlenhandelsgesellschaft 
m. b. H., Thorn, Mellienstr. 8. 


Es wäre ein ae der Mutter, die Ernährung 
des Kindes mit „Kufeke“ zu unterbrechen, nachdem der 
Darmkatarrh, bei dem ſich „Kufeke“ als Nahrung beſtens 
bewährt hatte, geſchwunden iſt. Bei anderer Nahrung 
können leicht Rückfälle eintreten. Konſequent mit „Ku⸗ 
per ernährte Kinder zeichnen ſich durch kräftige Entwick⸗ 
ung und geſunden Schlaf aus. 
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Umrechnangssitze: 1 Fr, 
— 7 f südd.: 12, — 1 ff holl.: J. 

e ROL: 2.16, 1 Gold. Rbl.: 3,20: — 1 Doll.; 4,20. — 1 teil.: 20,40 f. 
Serlin. Bankdiskont 6%, Lombardzinsfuß 7%, Privatdiskont 5% % 


, Lire, Ei Faith: 80 Pf. — Oost. 1 f Gold: 2 N., Währ.: 1,70, J Kr. 0,84 


70. — 1 U. Banco: 1,50, — 1 Kr.: 1,124. — 1 Peso: 6 


Nachdr. verb. 
2 ery 


— 


Velanntmachung. 


5 b 
Die Aufnahme der ſſermeſſer⸗ 

ſtände in Thorn und Mocker für das 
Biertefjabr Juli, September 1918 be⸗ 
ginnt am 


Montag den 8. Gebtbr. d. 8. 


Die Herren Hausbeſitzer werden 
erſucht, die Zugänge zu den Waſſer⸗ 
meffern für die mit der Aufnahme 
belrauten Beamten offen zu halten. 

Die Waſſermeſſer Ableſezettel, 
welche nicht abgegeben werden, können 
im Bureau der Waſſerwerks⸗Ver⸗ 
waltung Rathaus 2 Treppen, Zim⸗ 
mer 47, in Empfang genommen 
werden. 

Thorn den 6. September 1913. 


der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Beſtimmungen über Fahrpreis⸗ 
ermäßigungen an Mitglieder der frei⸗ 
willigen Sanitätskolonnen, ber Samo⸗ 
ritervereine vom Roten Kreuz und 
der Genoſſenſchaflen freiwilliger Kran⸗ 
kenpfleger im Kriege vom Roten Kreuz 
zur Teilnahme an den Erinnerungs⸗ 
feiern der Völkerſchlacht bei Leipzig 
können im Büro Rathaus, Zimmer 25, 
eingeſehen werden. 

Thorn den 4. September 1918. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In der Stadtforſt Thorn iſt die 
Hilfsförſterei Ollek zum 1. November 
d. Is. neu zu beſeßen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt: 
a. Bargehalt in Höhe der den 

Forſthilfsaufſehern im Staatsdſenſt 

durch Minifterialerfa vom 29. 

Mai 1909 bewilligten Beſchäfti⸗ 

gungsdiäten. 

b. Freie Dienſtwohnung und zirka 
6 Morgen Ackerland. 
e. Schußgeld für ſelbſt 

Naubzeug. 

d. Feuerung: 24 rm Kleſern⸗Spalt⸗ 

Bee! jährlich oder 72 Mark in 

ar. 
e. Kleidergeld: 30 Mark jährlich. 

Die Anſtellung erfolgt nach einjäh⸗ 
riger Probedienſtzeit auf dreimonat⸗ 
liche Kündigung. 

Forſtverſorgungsberechtige oder Re⸗ 
fervejäger der Klaſſe A werden ere 
ſucht, unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
niſſe, eines ſelbſigeſchrlebenen Lebens ⸗ 
laufes und eines Geſundheitsatteſtes 
ſich mündlich oder ſchriftlich bis zum 
26. Oktober d. 33. bei Herrn 
Stabiforftrat Löwe in Thorn-Weife 
Hof zu melden. 

Thorn den 4. September 1913. 


Anfteilungs- 
Termine 


1. des Harthun'ſchen Reſtgutes 
in Reupaleſchken am 


Montag. 15. September, 
nachm. 4 Uhr, 

im Zube'ſchen Gaſthauſe dafelbft, 

2. des Finger'ſchen Grundſtückes 


OO 
2% oe 
88 


erlegtes 


Hüte 
werden [did und flott garniert, ſowle 


Neuarbeiten in jedem Genre ſauber und 
billig angefertigt. 


Antonie Lewandowski, 
Schuhmacherſtr. 18, 1. 


in Routy, Station Schlawkau, am are 
Mittwoch, 15. September, SE 


nachm. 3 Uhr, 

on Ort und Stelle. 
Guter Acker, Wieſen, Torf, gute 
Gebäude, reichliches Zubehör. 


ulſche Meſſedelungs⸗ 
genoſſenſchaft Berent. 


Kstatt. 
fret, . Heckl. uzmn 


Flechten! 


u Beinshäden! 
Domäne Bapan Hautausschläge! 


Kostenlos teile ich auf Wunsch 
ee welcher. an Magen-, 
erdauungs- und Stuhlbe- $ 
schwerden sowie Hämor- 
rhoiden, Flechten, offenen 
Beinen, Entzündungen usw. ; 
leidet, mit, wie zahlreiche Pa- 
tienten, die oft jahrelang mit 
solchen Leiden behaftet waren, 
hiervonschnellu.dauernd befreit 
wurden. Tausende Dankschreib. 


Rrankenschwester Wilhelmine 


Walkmihistr. 26, Wiesbaden 7b 


bei Wrotzlawken 
verkauft 


Lochow's Petkuſer 


IM, 


1. Abſaat, Preis ab Station Wrotzlawken 
1090 Kilogramm 196 Mark. 
Es werden auch kleinere Poſten abge⸗ 
geben. Proben bereitwilligſt. 


Ariel ir Hari Ochoralverkränman 


Hüften bekämpft mit 
roßem Erfolge bei 


Pixavon, Kindern “der vor 
1 Teerseifen, Geradetalter 

ampoon, „dustem Haas“ 

Kamillen-Shampoon, Preugekrönt, Inter 

Teer-Shampoon, bia Reta 76 

Haarblondin, Abbildungen gratis. 
ferner F. MENZEL 


Haar farben und Breslau I. Taschensiraße 9 


Haarpomaden aller Art zu sprechen alte 8 Wochen 
EN stets vorrätig in Thorn. 


IM. Wendisth Nat, | garmiston, 


Seifenfabrik, Euperphosphat, 
33 Altstadtischer Markt 33. Thomasmehl, 


Sarnrühren-Reiden Kainit, 


friſch u. veralt. Ausfluß bei Männern u. 
Frauen und deren Folgen, chron. Geſchl. 

Blaſ.⸗ u. Hautkr., Heilung ſchnell und fowie ſämtliche Düngemittel empfehlen zu 
gründl. ohne Einſpr. ohne Quecſilber. billigſten Tagesprelſen 


OOO 

OO 
e 
RE 


Kaffeeflecken : BT. 


auch solche von Kakao, Tee, Obst, Blut, Tinte 
etc. herrührend, beseitigt spielend einmaliges 
Waschen in Persil. 


Denkbar gründlichste Reinigung 


bei grösster Schonung des Stoffes und garan- 
tierter Unschädlichkeit. 


Ueberall erhältlich. nie lose, nur in Original-Paketen. 


HENKEL & Co., DUSSELDORF. 


Auch Fabrikanten der allbeliebten 


Aur kurze Jeit: see 


Bellaufsiage 


malle ee Geſchirte, | 
Haus: und Küchengeräte. 


2 


Fort mi den alten Heizmaterialien, welche riechen, 
ruben, schlacken und nach stürmischer Wärmeab- 
gabe keine Behaglichkeit zurdcklassen, 

Eine gleichmäßige, angenehme und dauernde Durch« 
wärmung von Zimmer und Küche ohne Rauch, ohne 
Ruß gewährleistet Ihnen für billiges Geld nur die 
Verwendung von 


Senftenberger 
Kaiser-, Krone», 
Vulkan- 


Braunkohlen-Briketts 


Geringe Asche, gar keine Schlacken- Rückstände, 
volle Ausnutzung des hohen Heizwertes, sparsamer 
Verbrauch, leichte Kontrolle des fäglichen Bedarfs- 
quantums, saubere Handhabung und bequeme Auf- 
bewahrung. Senftenberger Braunkohlen-Briketts sind 
in allen besseren Kohlenhandlungen erhältlich, Auf 
Wunsch weist Bezugsquellen an jedem Platze nach 
das Briketisyndikat Berlin NW7. 


2 


S 
SER 


Schneidemühler 
Automobil- und Pferde- 


otterie 


3300 Gewinne i. Werte v. Mark 


100000 


1. Hauptgew.: 1 Automobil Wert M. 


2. Hauptgew.: 1 Viererzu Wert M. 


00 


11Lose aus 
lun 50 PL, Lsg. 5 
„% Tausenden 0 
Porto u. Liste 80 Pf. extra durch 
das General-Debit 


H. C. Kröger 


Berlin W 8, Friedrichstr. 193 a 


sowie alle durch Plakate 
kenntlichen Verkaufsstell. 


In Thorn bei: 
Fritz von Paris, Altſtädt. Markt, 
Adolf Schulz, Culmerſtr. 4, 
Louis Wollenberg, Zig.-Imp., H. 


aer e r 


f ROB a 3 ä key 7 
i Wohnungsangebote 
Gut m. te, I 5 bin Gerehfene 33. 2 


I oder 2 Madl. Zimmer 


von fofort oder ſpäter zu mieten geſucht. 
Angebote unter L. 200, poſtlagernd. 


2 Möblierte Zimmer, 


eventl. mit guter Penſion und fep. Eing., 
zum 1. Oktober zu vermieten. Schüller 
nicht ausgeſchloſſen. 
Fr. H. Banaczak, Mocker, 
Graudenzerſtr. 69, pt. 
im. mit Benfion v. 1 10. 
zu verm. Kaechel, Strobandſtr. 
1 möbliertes Zimmer an ruh. Mieter 
zu vermieten Gerſtenſtr. 16, pt. 


Möbl. Zimmer eren. 9a. 1. 


Laden, 


dazu 2 Zimmer und Zubehör, mit 
garten, und eine arterrewohnung, 
2 Zimmer mit Zubehör, zu vermieten 
Moder, Lindenſtr. 46. Näheres : 
A. Kamulla, Junkerſtr. 7. 


Möbl. Zimmer zu verm. Bäderfit. = 
m Zimmer vom 1. 10. zu 2 
mieten Gerſteuſtr. 8. 0 


Möbl. Wohnung mit VBürſchengel DO 
1. Oktober z. verm. Tuchmacherſtt. 26, pte 
Möbliertes Zimmer 
bill. zu vermieten Araberſtr. 14, pt. 2. 


Möbl. Zimmer zu derm. Bäckerſtr. 11, 


Gut möbt. Bimmer . Silat. 

mit ſep. Ging. u IR 9 8 5 Pen 1 
erſtr. 4, 

beg gef rd au 9015 Miſtagsliſch 

empfohlen. 


Gut möbl. Zimmer i 
mit voller Penſion, auch für Schüler, mh 
Klavier preiswert zu vermieten. 113, 2. 
Frau Reddemann, Mellienſtr. 27 
Gul mol. Wohn: uud Schlafen Tr 
von fof. zu verm. Schuhmacherſtt⸗ 5 
m: Wohnung von ſofort at 
vermieten Junkerſtr. 9 = 
T möbl. Zimmer, I. Cig, per io 


zu vermieten Heiligegeiſtſtr⸗ 12 


"TT Ot sperm. Grab 
Möbl. Simmer age 15, 2 2. 
Moderner Laden 14 

und Nebengelaß, befte Lage, per 1. * 


zu vermieten. Zu erfragen bei 2 
M. Grünbaum, Uhrmacher; 


Altſtädt. Markt 2. gt 


Laden, 


roß, modern, für jede Branche pafl 
one mit Wohnung von 3 Zimmern a 
Küche, in der Altſtadt, preiswert zu 
mieten. 

Angebote unter R. S. E. an Die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


‚4Zimmer-Wohnund 


105 

Schulſtr. 1, 2 Tr., Gas, Bad 2c, fol 

oder 1. 10. beziehbar. Erfragen N 
Fiſcherſtraße 38a, 2 Fer 


Wohnung; 


i ör, 
1. Etage, 5 Zimmer, reichl. Zube) 
Bad, Gartenland, vom 1. 10. u 
mieten. Mellienſtraße UP: 


In meinem Haufe Baverite. 24 ift dis 


Parterrewohnung 


zum 1. Oktober cr. zu vermieten. u 
S. Simons? 


Freundl. 2Jinmerwohuug, 5 
u 


1 kl. u. große helle Küche, alles reno? 
vom 1. 10. 13 billig zu vermieten 5s 


erfr. bei Frank, Parkſtraße 42 < 


( + 
Wobuungen: 
f 

6 Zimmer, reichl. Zubehör, Gartenla! 
Pferdeſt. Burſcheng., Mellienftr. 109, 3. = 
5 Zim. wie vor Mellienfir. 109, 4 420 
3 Zimmer wie vor Mellienſtraße 
3 Jim. mit reſchl. 36h. Kaſernenſtr. 9, 
2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 
von ſofort oder 1. 10. zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, 


G. m. b. H, Mellienſtr. 129, 1. 
Ihelmitadt, Wilhelme, 7: He 


schaftliche ö⸗Zimmeriwohnaug hit b 


Balkon, Zentralheiz. u. reichl. OUT. 

vom 1. 10. zu vermieten. Zu erfrage 

daſelbſt beim Portier oder bei sie 
Neumann, Schmiebebergſtr. 2 


Eine ſauber renovierte 


3-Zimmer-Wohnund 


36 
eventl. mit Pferdeſtall, Mellieuſtr⸗ 136. 
Auskunft Portier, Souterain links. 


. J. fager wahl 


in der Bäckerſteaße 47, parkerre . 
1 Treppe, ab 1. Oktober zu vermieten 


A. Barschnick, Banff. 


Me vote 


7 5 
45 Zimmer, belle, {eine Räume, eg, 
viert, reichl. Zubehör, Kloſterſtr. 1 ika 
per 1. 10. zu vermieten, Mietspreis 4 

750 Mark. Anfragen 


Baderſtraße 25,2 


3 Jimmerwohnun 


mit heller Küche und Badeſtube, ichen. 
1. 10. d. Js., auch früher, zu vert. 
Lewinsohn, Bätermeiltel 


Wohnung m 

von 2 großen nun Sid! 91 

Nebengelaß, verſetzungshalber ab + 

tober zu vermieten. . 
, Krüger, Gerechteſtr. 35.) 


Eine 2-immermohnund 


rt 
nebft Küche und Zubehör if von os 


zu vermieten. Näh. Auskunft ert 
Baugeſchäft Grosser in Thorn 
Wohnung, 5 Simmer, um 
helle Küche, Entree, vom 1. 10. 43 2. 
mieten Araberſtr. 13. 


Altſtädt. Markt 


7 
er 
2 Etg., 2 Räume zu Bureaugweder 1 5 
für alleinſtehende Dame, per 1. 10. d- Ei 
eventl. fpäter zu vermieten. anes 2. 
Baderſtraße 


Wohnung,, 


1. Etage, 3 Zimmer, Kabinett u. {a ae 
Zubehör, vom 1. Oktober d. Js. In. 
mieten. Robert Liebche 


Großer Lagerraniih, 
8 cmt ; 
12 qm, iſt von fofort AS teftenbe 28 


Großer, trockener 


Jagerkellet 


billig zu vermieten. Zu erfragen 1 
N Gerſtenſtraße 13 


Kl. Wohnung be e ae 2. 
Eine Stube und Küche 


von jof. zu vermieten Strobandſtr. 24, 


angj. Praxis, vor au Brie 8 3 
Aug gras, Jaa k. Harder, Gebrüder Pichert, G. . b. H., Warn jofort gefucht. eto, a] Wohnung, Jade n 1 40 


Ausk. gratis. Inſtitut B. Harder, 
Berlin, Friedrichſtr. 112 d. Schloßſtraße 7. u. Zigarett.⸗Fabrik, Hamburg 22. zu verntieten Hoheſtr. 7. 


